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Die Londoner Konferenzen.
O 'Berlin , 14. Dezember.

In hiesigen politischen Kreisen hält man . es für
verfrüht , bereits Vorhersagen zu wollen, daß die Lon¬
doner Botschafterkonferenz voraussichtlich keine Ergeb¬
nisse haben werde. Für solche pessimistischen Prognosen
läßt sich nichts beibringen , was eine Beweiskraft bean¬
spruchen könnte. Der Verlauf kann den Zweiflern recht
geben, er muß es aber nicht. Es könnte ganz Wohl
geschehen, daß die Besprechungen der Botschafter von
den Mächten, deren bisherige Haltung die letzte und
völlig befriedigende Entspannung der Lage noch ver¬
hindert , als willkommener Anlaß werden benutzt wer¬
den. um in zwangloserer Form , als es im Notenaus¬
tausch von Kabinett zu Kabinett durchführbar wäre , An¬
näherung zu suchen und zu finden. Da die russische
Regierung von keiner der Dreibundmächte bis dahin
über ihre Stellung zu bestimmten Balkanproblemen
befragt worden ist und da diese Frage als dem Her¬
kommen entsprechend auch nicht möglich war , so wird
die Londoner Konferenz jedenfalls die Gelegenheit
bieten , und schon das kann wertvoll werden, aus den
Instruktionen für den Botschafter Grafen Benecken-
dorff zn erfahren , welches der in Petersburg einge¬
nommene Standpunkt ist. Die weitere Allssprachc
könnte somit zur Anbahnung einer Verständigung
führen , wofern auf der Gegenseite der Wunsch dazu
vorausgesetzt werden kann, eine Einschränkung, die
man jedoch nur macht, um die Erwartung anzufügen,
daß die offizielle russische Politik den bisher nicht ver¬
lassenen Weg der Korrektheit beibehalten wird . Wenn
ütt London nach der in Wien ausgedrückten Willens¬
meinung die besonderen serbisch-österreichischenGegen¬
sätze nicht zur Erörterung gestellt werden sollen, so ivird
diese Haltung hier verständlich und , mehr noch, selbst¬
verständlich gefunden. Indessen käme es doch darauf
an , ob nicht von anderer Seite die Initiative zur Gel¬
tendmachung von Auffassungen benutzt werden .. kann,
ans deren Übereinstimmung mit den Friedenswünschen
der weiteren Teilnehmer an der Konferenz die serbische
Regierung die Überzeugung gewinnen müßte , daß sie
für unmögliche Ansprüche keine Hilfe zu erwarten
nätTe, auch nicht von der Stelle , auf die man sich in
Belgrad bis dahin stützen zu können geglaubt hat.
Allerdings dürfen die Schwierigkeiten, unter denen die
Botschafterkonferenz arbeiten wird , nicht unterschätzt
sverden. Wenn freilich die gleichzeitig tagende Friedens¬
konferenz mancherlei Durchkreuzung und Hemmung der
Botschafterreunion mit sich bringen wird , so wird sich
andererseits vielleicht ein nützlicher Ausgleich dadurch
Herstellen lassen, daß die Vertreter der Großmächte
ihrerseits wieder die Möglichkeit haben, Einfluß auf den
Gang der Friedensverhandlungen zu gewinnen, von
Venen man im übrigen überzeugt ist, daß sie u n g e-
mein schwierig  sein werden und in ihren zweifel¬
los beträchtlich wechselnden Stadien einstweilen noch
ziemlich undurchsichtig sind. Indessen gibt es einzelne
Punkte , für deren Würdigung eine verhältnismäßig
sichere Unterlage vorhanden zu sein scheint. Hierzu ge¬
hört das bulgarisch - rumänische  Verhältnis,
das hier mit dem Vertrauen darauf beobachtet wird , es
werde der Einsicht beider Staatsoberhäupter und ihrer
Minister gelingen, eine Verständigung zu erzielen, bei
her die rumänischen Ansprüche angemessene Erfüllung
durch den König Ferdinand zu gewärtigen haben. Da¬
mit wären auch für die spätere Stellung Bulgariens
zur Pforte wie zu den Mitglieder !: des bisherigen
Balkanbundes Umrißlinien gezogen, die für die weitere
Entwicklung der Verhältnisse auf der Balkanhalbinsel
entscheidend werden könnten, und zwar in einer Rich¬
tung , die im Einklang  bliebe mit den von den
D r -£ 3 undmächten  festgehaltenen Tendenzen.*

Übereinstimmung der Treibnndmächte.
wb . Wien, 16. Dezember. Wie von unterrichteter

Seite mitgeteilt wird , haben die Botschafter der Trei-
brmdmächte in Londost für die heute beginnende Kon¬
ferenz gleichlautende  Instruktionen erhalten.

Eine Auslassung der „Norddeutschen Allgemeinen",
wb. Berlin , 15. Dezember. Die „Norddeutsche All¬

gemeine Zeitung " schreibt in ihrer Wochenrundschau:
£ «r ab gelaufenen Woche darf man nachsagen, daß sie
keisie Verschärfung in die europäische Lage gebracht hat:
von der morgen beginnenden Konferenz möchten wir
wünschen, daß sie den Erwartungen gerecht wird , die
sich an die bevorstehende Einleitung der Friedensunter¬
handlungen und die Botschafterbesprechung in London
knüpfen. Ter Versuch, zwischen der Pforte und den
Balkan -Regierungen in linmittelbarer Verhandlung
einen vertragsmäßigen Ausgleich der durch den Krieg
nicht entschiedenen Streitpunkte herbeizuführen , wird

I von allen Großmächten mit Sympathie begleitet. Für
den Verlauf der Botschafterbesprechung kann es wohl
als günstiger Umstand gelten, daß die Balkanpolitik
Österreich-Ungarns jetzt in manchen Kreisen gegen
früher ruhiger gewürdigt wird.

Armenische Wünsche. Konstantinopel,  16 . Dez,
In kompetenten Kreisen wird davon gesprochen, dast unter
den hiesigen Armeniern  sowie unter denen Rußlands,
Ägyptens und Amerikas die Absicht besteht, die Botschafter,
reunion ober die demnächstige Konferenz zu benutzen, die in
ß 61 des Berliner Vertrages vorgesehene Besserung der Lage
der Armenier  herbeizuführen . Es sei selbst der Gedanke
aufgetaucht, den gewesenen Patriarchen Omnian nach Lon¬
don zu entsenden. Ein endgültiger Beschluß ist darüber aber
noch nicht gefaßt worden. Die Armenier wünschten die
Durchführung von Reformen unter der Garantie Europas,
doch nicht die politische Autonomie.

Die albanische Frage . Rom,  16 . Dezember. Prinz
Achmed Fuaid,  der sich um den Thron Albaniens bewirbt,
ist hier angenommen. Er schrieb sich im Ouirirral ein und
gab beim Minister des Äußern seine Karte ab.

Die §rieden §VSrhKnö?ungen.
Der Beginn . London,  16 . Dezember.^ Tie Türkei

wird sich voraussichtlich heute auf der Friedenskonferenz , b;c
zwölf  Uhr mittags beginnt , mit eitlem formellen Protest
gegen das Sondervorgehen Griechenlands  begnügen.

Vorverhandlungen . London,  14 . Dezember. Fm
Carltonhotel , wo die türkischen  Delegierten abgestiegen
sind, herrschte heute lebhaftes Treiben . Der türkische Bot¬
schafter in London Tewfik-Pascha erschien um 2 Uhr 30 Min.
im Hotel und begab sich zu Reschid-Pascha. Der bul¬
garische  Gesandte traf ein wenig später ein und begrüßte
Osman -Nizami , bei dem er Stunden verweilte.

Danews Besprechungen in Paris . '
* Paris , 16. Dezember. H.err Sand », der bulgarische

Friedensdelegierte , ist vorgestern abend in Paris angekommen
und hat gestern vormittag mit Poincarö konferiert , worauf
er sich zum russischen Botschafter Fswolski  begab.
Später hatte er mit dem Präsidenten der Deputierten-
Kammer , D e s cha n el , eine Unterredung , woraus Danew
nach London weiterreiste . Er will aber in den nächsten Tagen
wiederkommen. Zu den Zeitungsleuten , die ihn bereits am
Bahnhöfe empfingen, sprach er viel von der Harmonie
der Balkan -Alliierten und widersetzte sich energisch der gestern
vom „Figaro " lancierten Nachricht, Bulgarien suche beim
Dreibund Anschluß.

Vom Salkcm.
Die bulgarische Thronrede . Sofia,  16 . Dezember.

Der Ministerpräsident eröffnet« die Sobranje mit der Ver¬
lesung einer Thronrede , in der zunächst an die von der Volks¬
vertretung der außerordentlichen Session gegebene Zu¬
stimmung der Kriegserklärung erinnert wird . Es heißt dann
weiter : Es gefiel Gott , unsere Waffen zu segnen. Ich bin
glücklich, ihnen zu den glorreichen Siegen Glück zu wünschen,
den tapferen Offizieren und Soldaten zu danken und mich
zu verbeugen vor den Gräbern der Helden, die für das bul¬
garische Volk fielen. Die Armee erfüllte ihre Pflicht und
machte dem Vaterlvnde Wre . Das Gedächtnis der Tapferen,
die den Tod verachteten, wird unsterblich sein. Nach unseren
Siegen urtd um den nichts weniger ruhmvollen Siegen
unserer Verbürildeten wurde der Feind gezwungen, um die
Einstellung der militärischen Operationen zu bitten . Die
Friedensv erhandln ngen beginnen bereits in der Hauptstadt
Großbritanniens . Hoffen wir , daß die Verhandlungen mir
dem Abschluß des Vertrages enden, den hohen Opfern der
Verbündeten gerecht und daß es nicht notwendig wird , daß
unsere Truppen den Kampf von neuem aufNehmen. Wir
stellen mit großer Befriedigung fest, daß das Beginnen -Bul¬
gariens und seiner Verbündeten für die Freiheit und Ge¬
rechtigkeit mit Sympathie aufgenommen wurde und daß von
allen Seiten Hilfe für die Verwundeten und die durch Ent¬
behrungen mitgenommenen Soldaten auf dem Balkan kam.
Für diese kostbaren Beweise der Sympathie und hochherzige
Hilfeleistung sprechen Bulgarien und ich unfern Dank aus.

Die erste Sobranjesitzung . Sofia,  16 . Dezember.
Auf den Vorschlag des Präsidenten beschloß die Sobranje eine
Kundgebung,  in der der gefallenen Offiziere und Sol¬
daten in ehrender Weise gedacht sowie der Armee und ihrem
obersten Führer der tiefgefühlte Dank der Nation ausge¬
sprochen wird . Der Präsident verlas hierauf eine Depesche
der progressistischenGruppe der russischen Duma , in der das
bulgarische Volk zu seinen <S« gen beglückwünscht wird. —
Der Ministerrat beschloß, alle Kĉufs - und Verkaufs¬
operationen , die während des Krieges in den eroberten Ge¬
bieten über Grundstücke abgeschlossen wurden , zu annullieren,
uni Mißbräuchen mit öffentlichen und privaten Grundstücken
in den ehemals türkischen Provinzen zu begegnen. — Die
Regierung bringt , einen Gesetzentwurf, betreffend die Votie-
rung des Budgetprovisoriums für das erste Quartal 1913, ein,
und einen Gesetzentwurf, betreffend die Eröffnung eines
außerordentlichen Kredits von 60 Millionen für Heeresbe-
dürfniffe, der durch Emission von Schatzbonds gedeckt wird.

Bulgarische Züge in Adrianopel . Paris,  16 . Dezember.
Der Korrespondent des „Matin " in Sofia meldet seinem

Blatte : Die bulgarischen Züge passieren seit Freitag den
Bahnhof von Adrianopel . Da aber das Abkommen von

/Tschataldscha Vorsicht, daß nur Militär - und Praviantzüg,
das Recht haben, den Bahnhof von Adrianopel zu passieren
so haben die türkischen Behörden einen Kohlen - Trans-
p o r t z u g aufgeh alten . Einer der ersten Züge, welche durch
den Bahnhof fuhren , war der Luxuszug  des Königs
Ferdinand  von Bulgarien.

Neigung zur Wiederaufnahme der Feindseligkeiten?
Konstantinopel,  16 . Dezember. Die leitenden Kreise
sind überzeugt , daß ein Angriff Bulgariens , um die Türkei
ganz aus Europa zu drängen , in nicht zu ferner Zukunft er¬
folgen werde. Deshalb wächst die Neigung, die Feindfelig-
keiten wieder aufzunehmen.

Schwierige Lage der Montenegriner vor Skutari . Wien,
14. Dezember. Der „Südslawischen Korrespondenz" meldet
man aus Cattaro : Die Kümpfe vor Skutari haben bis gestern
mit kurzen Unterbrechungen angedauert . Die Angriffe er¬
folgen letzt ständig von türkischer Seite , während die Monte¬
negriner in eine rein defensive Haltung gedrängt sind. Die
Beschießung der montenegrinischen Artilleriestellungen scheint
sehr erfolgreich gÄvesen zu sein, da einige Positionen der
Montenegriner zum Schweigen gebracht wurden . Die Situa¬
tion der Belagcrungsarmee ist eine prekäre. Die Angaben.
al§ ob Sklffari Var dem Fall stehe, sind grundlos , da weder der
Tarrabosch noch die Stadt sturmreif sind und die montenegri-
nischon Truppen sich in einem Zustand großer Er¬
schöpfung  befinden , so daß es zweifelhaft erscheint, ob die
Bclagerung noch lange wird aufrecht erhalten bleiben können.
Die Zahl der Lagerkrankheiten nimmt zu ; namentlich die An¬
zahl der durch Kälte erkrankten Soldaten ist auf montenegrini¬
scher Seite eine sehr große.

Die ĝriechisch-türkischen Kämpfe.
Griechische Dementierungen . Athen,  15 . Dezember

Offiziell werden alle Meldungen von einer JffederLage der
griechischen Truppen vor Janina als Erfindung bezeichnet.
Janina sei vollständig von den griechischen Wuppen einge¬
schloffen und der Fall des Platzes nur noch eine Frage von
kurzer Dauer.

wb. Athen, 15. Dezember. Griechische Abteilungen
nähmen gestern Scala und Parantthia in Epirus ein . Der
Kampf dauerte den ganzen Tag und war sehr eMttert . Der
fliehende Feind ließ Waffen, einen optischen Telegraphen,
ein TÄcpihon und sonstige Materialien zurück.

Türkische Siegesbcrichte. Konstantinopell,  16 . Dez.
Die Nachricht von dem türkischen Siege bei Janina ruft hier
leibhafte B e f ri e d i g u n g hervor . Die Nachricht wurde
von der Pforte den Provinziälbehörden mitgeteilt . Der
Großwesir hat unverzüglich telegraphisch den Sultan ver¬
ständigt. Wie das Blatt „Memidar" meint , wird der Minister»
rat rnfolge der griechischenNiederlage die den Friedensunter-
hänidlern bereits erteilten Instruktionen bezüglich Griechen¬
lands abändern . — Nach einem amtlichen Telegramm aus
dem Wilajet Janina zwangen die Türken die Griechen, welche
Stellungen bei Konduras und Kentrikro besetzt hielten , sich
mit großen Verlusten zurückzuziehen. Eine griechische Ge-
birgsbattorie wurde vernichtet. — Rom,  16 . Dezember.
Nach einem Telegramm aus Val o na mußten die Griechen
infolge einer am 13. Ä. M. eMttenen Risderlage Santi
Caranta  räumen.

Die griechischen Verluste. Ko nftan t i no pel.
18. Dezember. Der Verlust der Griechen in den letzten
Kämpfen bei Janina wird auf 8000 Mann an Toten und
Verwundeten angegeben.

Die Kämpfe zur See.
* Konstantinopel , 16. Dezember . In den Dardanellen

herrscht erhöhte Tätigkeit , die sich gegen Griechenland richten
Es laufen die verschiedenartigsten Gerüchte um. Die Kriegs¬
zensur gestattet infolgedessen nicht, Nachrichten über die
dortigen Ereignisse, was ba§ Heer und die Kriegsflotte an-
geht,"zu verbreiten . Der Minister des Innern ließ halbamt¬
lich bekannt geben, auf Chios  seien die Griechen bis zur
Meeresküste zurückgetrieben worden. Die Verfolgung hätte
nur unter den Kanonen der griechischen Schiffe aufgehürt.

Ein Kampf vor den Dardanellen . Athen,  16 . Dez.
Das Marineministerium teilt mit : Gestern mittag lief der
türkische Kreuzer „Medschidieh"  aus den Dardanellen
aus , um die beiden griechischen Torpedojäger „Sfendoni " und
„Lonkhi" anzugreifen , und eröffnet « auch das Feuer gegen die
beiden Fahrzeuge . Ms aber sechs weitere griechische Tor¬
pedojäger erschienen, suchte die „Medschidieĥ den Schutz der
Forts auf und zog sich nach einer lebhaften Kanonade wieder
in das Innere der Dardanellen zurück.

Ein Seegefecht? Rom,  16 . Dezenkber. Eine Depesche
aus Konstantinopel an die „Tribnna " besagt, daß in der
Nähe der Insel Tenedos  ein griechisch-türkisches Seegefecht
stattgefunden habe. Ein türkisches Geschwader stieß auf
griechische Kriegsschiffe und es entspann sich ein ziemlich
heftiger Kampf,  in dessen Verlauf ein griechischer
Kreuzer und zwei Torpedoboote gesunken sein sollen, während
die Türken einen Kreuzer und einen Torpedojägcr verloren
hätten . ^

Besichtigungen. Keen .sta n'hi wo pe 1, 14- iDezember.
Der Generalissimus Nazim - Pascha  begibt sich heute
abend nach Gallipoli,  um die Dardanellen , die Truppen
und die Flotte zu besichtigen.

Türkische Verstärkung. K o n st a n t i n o p e l , 16. Dez.
ZMtÜjr.  wird das Gerücht von dem Beplust mehrerer
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Do rpödobü a -te und des ehemaligen Äewtfchön
Schiffes „HLirLdÄin-Bavbarossa" bestritten , dagegen versichert,
daß binnen kurzem die türkische Flotte um einen bereits «ms
der Herreise befindlichen Dreadnought  verstärkt fern

Der griechisch-bulgarische Konflikt wegen Saloniki.
Saloniki,  14 . Dezember. Die griechischen Behörden
ordneten die Suspendierung des Blattes „Bülgaria wegen
tendenziöser griechenfeindlicher Artikel an. Die bulgarische
Wache widersetzte sich dem Eingreifen der Griechen, woraus
die Griechen «ine starke Truppenabteikung und zahlreiche
Gendarmen heranzogen . Daraufhin erschien eine starke bul¬
garische TruppenabteAung auf dem Platze. Die Griechen be¬
setzten die Straße von der Druckerei bis zur Ecke des Ge¬
bäudes der Ottomanischen Bank. Die Griechen und Bul¬
garen standen einander mit aufgepflanztem Bajonett gegen¬
über. Die Angelegenheit wurde durch das Einschreiten der
höheren Behörden beigelegt. Di - Truppen zogen sich zurück.
Die Bevölkerung verfolgte den Vorgang mit ängstlicher
Spannung.

Türkischer passiver Widerstand in Saloniki . Konstan¬
tin  o p el,  16 . Dezember. Den .Mättermeldungen zufolge
beschloß die türkische Regierung , daß die Beamten van
Saloniki die Stadt nicht verlassen dürfen , damit dies nicht
als Anerkennung der Besetzung Salonikis durch die Griechen
betrachtet werde. Weiter wurde beschlossen, sowohl diesen
als allen anderen türkischen Beamten , die in den besetzten
Gebieten geblieben sind, das Gehalt für November durch die
Vermittlung 'der fremden Konsuln übermitteln zu lassen.

Türkisch-albanisches Bandenunwesen . Athen,  13 . Dez.
IM Ministerium des Äußern sind Telegramme eingelvusen,
nach denen türkisch-albanische Banden aus .dem Norden
Albaniens zwischen Dklvino und Buttristo sowie in dem süid-
lichen Teil .des Bezirks Chimara in EpiruZ gegen dreißig
wiechische Ortschaften zerstört haben sollen.

Hits der Türkei-
Beratung der Reformen . Konstantinopel,  15 . Dez.

Wie die Blätter melden, befaßte sich der Ministerrat mit dem
Studium der durch ein provisorisches Gesetz zu regelnden
Durchführung von Reformen  in den von Armeniern be¬
wohnten Provinzen auf -der Grundlage der Befugnisse der
Walis.

Protest gegen die vorzeitige Einberufung von Wehr¬
pflichtigen. Ko nstantin  o pslk , 13. Dezember . Alle
kirchlichen Oberhäupter sowie der GroßraMner protestierten
bei der Pforte gegen die vorzeitige Einberufung der neun-
zehnjährigen Wehrpflichtigen. Die Einberufungen werden
trotzdem, " ohne die gesetzlich vorgesehene Intervention vec
kirchlichen Behörden, fortgesetzt.

Das japanische Rote Kreuz. Kvnstaniinopel,
15. Dezember . Die Mission des japanischen Roten Kreuzes
ist hier eingetroffen.

Die Cholera . Konstantst wopefl,  18 . Dezembeir.
Die Cholera gibt der türkischen Regierung Veranlassung zu
großen Befürchtungen . Man zählt jetzt täglich 130 Krank¬
heitsfälle , von -denen durchschnittlich 80 tödlich verlaufen . Gin
Bericht des Arztes >beS Fremiden-GesundheitÄSureaus bestätig-»,
daß die Cholera zuerst in Anatolien ihren Anfang genommen
hätte. Ernste Gegenmaßregseln sind getroffen.

DSV 8sieveeichifchssvbifch6 NsnMN.
Zum Wechsel in de» höchsten österreichischen Militär-

stellen. Wien,  15 . Dezember . Den Wechsel in der Leitung
der Kriegsämter besprechend, betont das „Fremdsnblatt ", die
Ernennung der beiden bereits erprobten Männer bedeute die
Aufrechterhaltung der Kontinutität  und habe mit
politischen Angelegenheiten nicht? zu tun . _ Abgesehen davon,
dsß militärische Personalveränderungen nicht die allgemeine
Politik eines Staates änderten , könne auch beim besten
Willen kein politischer  Anlaß ausfindig gemacht werden,
der den Wechsel in der Armeeleitung bedingen würde. Man
werde vielmehr aus der Fortsetzung der bisherigen Militär-
politik auch auf die Fortdauer der allgemeinen  Politik
'Österreich-Ungarns schließen müssen, deren auf der Erhaltung
des Friedens gerichtete Tendenz sich in nichts geändert habe.

Feuilleton.
Aus Kuttl) und Lefterr.

* Operetten - Theater » Die Wiener Operette von
Ziehrer, „Die Landstreicher", mit dem echten ein¬
schmeichelndenWiener Walzer „Sri gepriesen, du lauschige
Nacht" fand am Samstag unter Emil N o t h m a n n s Regie
eine flotte Wiedergabe. ES lohnte sich schon daS nunmehr
dreizehnjährige , anspruchslose Werkchen wieder in den Spiel-
plan aufzunehmen , wie sich auch ein Besuch der Operette
-lohnt. Mit Freuden wurde Erich Flügge  begrüßt , der
-nach längerer Pause wieder auftrat . Seine hübsche Tcnor-
stimme hat an Umfang und Weichheit gewonnen, sie klingt
voll und ausgeruht . An Stelle des Herrn Kugelberg hatte
sich Alfred Dörner  als Gast eingefunden , der ebenfalls
kein Fremder mehr hier ist und der in schauspielerischer Hin¬
sicht erfreuliche Fortschritte konstatieren ließ. Hansi Klein
als Tänzerin Mimi und Anni Boese  als Landstreicherin
waren beide am rechten Platz und Else Müller  mit dem
frommen Augenaufschlag ein allerliebstes Dirndl . Heinz
Wendenhöfer  war wieder einmal urgelungen als Fürst
Adolar, ebenso Oktav W i t t e d ' AI b e r t als ewig be¬
trunkener Gerichtsdiener . Als zwei sehr fesche Leutnants
traten Kamilla Boräl  und Mary Meißner  auf , nur tft
nicht ersichtlich, warum sie als österreichische Leutnants
krampfhaft Berliner „Jardedeutfch " schnarrten . Etwas zu
übertrieben gab sich Ernst Hohenfels  als aufgeregter
Maler , der trotz aller Aufgeregtheit nicht komisch wirkte,
Kapellmeister Frendenberg  sorgte für Zucht und Ord.
mrngl N -

Eiet « EhrvMr.
Theater und Literatur . Im „Deutschen Theater " zu

Köln  wird am 10. Januar 1813 eine Matinee veranstaltet
werden, in welcher nur Werke der 18jährigen Dichterin
Margarete Zöllner  vorgeführt , werden. Der zweite Terl
dieser Matinee bildet das zweiaktige Drama „Jutta Sanden ,
welches, wie erinnerlich , bereits erfolgreiche Erstaufführungen
im Kgl. Theater zu Antwerpen und New Aork erlebte.

Das Mainzer  Theater brachte am Samstag ein
'Werk August StrindbergS , „Königin Christine ", zur Auf¬
führung . Die Mainzer Aufführung war die vierte in

„Auch in leitenden Stellen des Auslandes findet unsere bis¬
herige Friedenspolitik Verständnis und Anerkennung . Man
ist über unsere. Haltung beruhigt , so sehr auch verschiedene
auswärtige Blätter in tendenziöser Absicht das Gegenteil
glauben machen wollen. Man wird von uns nicht erwarten,
daß wir diesen unverantwortlichen Stimmen zuliebe unsere
Politik ändern werden, denn nur eine stetige Politik entspricht
unseren Interessen und hat uns das Vertrauen Europas ge¬
sichert."

Die militärischen Maßnahmen Österreichs. V e n cd , g,
16. Dezember. Die österreichischeRegierung hat dem öster¬
reichischen Lloyd befohlen, den Schiffahrt sdienst
Triest -Venedig einzustellen, wahrscheinlich wegen der Ver¬
wendung der Schifft zu Truppentransporten . —
Berlin,  14 . Dez. Als Termin für die Beendigung
der militärischen Vorbereitungen Österreichs ist, wie die „Voss.
Ztg." erfährt , der 20. d. M. in Aussicht genommen.

Tschechische antimilitärische Kundgebungen. Pilsen,
16. Dezember. Beim Transport von Reservisten veranstal¬
teten gestern abend einige halbwüchsige  Burschen
Demonstrationen . Die einschreitende Wache wurde ^ mit
Steinen beworfen. Die Ruhe wurde bald wiederhergestellt,
nachdem einige Verhaftungen vorgenommen worden waren.
_ Königgrätz,  16 . Dezember. Wie in Pilsen , kam cs
auch hier aus Anlaß eines Militär - Abtransportes
zu tschechischen  Kundgebungen . Zwei Offiziere wurden
durch Steinwürfe verletzt. Vier Personen sind verhaftet
worden.

Ungarische Angriffe auf Frankreich. Budapest,
16. Dezember. Der „Pester Lloyd" veröffentlicht heute einen
aus autoritativer Quelle stammenden Artikel gegen
Frankreich.  Frankreich wird darin des Hochver¬
rats  gegen den europäischen Frieden beschuldigt, weil es in
fortwährenden Hetzereien Österreich-Ungarn als Friedens-
störer hinstelle. Die Londoner Balkankonferenz werde dieses
Vorgehen hoffentlich kennzeichnen.

Eine friedliche Kundgebung des neuen serbischen Ge-
sandten in Wien. Prag,  18 . Dezember. „Narodni Poli-
tica" veröffentlicht eine Unterredung ihres Belgrader Kor-
respondentcn mit dem neuen serbischen Gesandten in Wien,
Jowanowitsch, der die zuversichtlicheHoffnung aussprach, daß
es gelingen werde, alle Schwierigkeiten zu überwinden und
zwischen Österreich-Ungarn und Serbien nicht nur . einen
urofluF vivendi , sondern sogar ein Verhältnis aufrichtiger
und dauernder Freundschaft herbeizuführen.

Der Fall Prohaska . Belgrad  16 . Dezember. Bei
einer gestern abend abgehaltenen Sitzung des serbischen
Ministeriums wurde ein amllicher serbischer Bericht über den
Fall Prohaska  verlesen.

Diplomatische Verhandlungen in Belgrad . Belgrad,
16. Dezember. Im deutschen Gesandtschaftspalast konferierten
gestern die Gesandten Österreichs und Italiens mit dem
deutschen Gesandten , worauf sich dieser, wie verlautet , zum
serbischen  Ministerpräsidenten zu einer Besprechung
begab. . . .

Serbische Vorschläge. Paris,  15 . Dezember . Die
„Agence Havas " meldet au§ Belgrad : Die Unterhandlungen
Serbien ? und Österreich-Ungarns würden folgende Grund-
lanen baben können: Serbien werde erklären , daß eS mit
Österreich die freundschaftlichsten Beziehungen unterhalten
will und daß decket feine vollkommene politische  Unab¬
hängigkeit bewahrt werde.' Serbien werde der Autonomie
Albaniens zustimmen, vorausgesetzt, daß es einen Hafen am
Adriatischen Meer erhält , zu welchem es freien Zugang haben
muß ; es werde sich verpflichten, diesen Hafen nicht in einen
Kriegshafen umzuwandeln . Österreich werde, betreffend der
Anleihen und öffentlichen Arbeiten da§ Vorzugsrecht erhal¬
ten und auch wirtschaftlich die Behandlung einer meistbe¬
günstigten Nation genießen. Es werde schon jetzt den Vorteil
haben von der zu seinen Gunsten vorgenommenen Tarif-
revision. Man versichert, daß Serbien auf dieser Grundlage
bereit ist, Unterhändler nach Wien zu schicken.

Rußlands Haltung gegen Serbien . Paris,  14 . Dez.
Der „TempS" meldet aus Petersburg : Trotz aller Alarm-
Nachrichten glaubt man in hiesigen politischen Kreisen fest an

Deutschland, und die Titelrolle wurde von Frl . Ella Kobold
vom Hamburger Stadttheater glänzend zur Darstellung ge¬
bracht. Die Künstlerin spielte die Rolle bei der Uraufführung
in Hamburg unter Struckbergs persönlicher Leitung . Auch
die einheimischen Schauspieler wurden ihren Aufgaben
gerecht.

„Die Einöd sp farr  e", Anton Ohorns  Volksstück,
erzielte bei der Uraufführung im Altenburger  Hof¬
theater einen lauten äußeren Erfolg.

Gerhart Haupt mann  ist vorgestern vormittag , von
Stockholm kommend, in Kopenhagen eingetroffen , und vom
Vorstand des Schriftstellervereins empfangen worden. Dem
Dickiter zu Ehren brachte das Dagmartheater „Fuhrmann
Henschel" zur Aufführung . Gerhart Hauptmann hat der
Vorstellung beigewohnt, die mit einem dramatischen Epilog
Moß , in welchem Personen aus Hauptmanns Werken auf¬
traten . Nach der Vorstellung folgte der Dichter einer Ein¬
ladung des SchriftstellervereinS zum Souper , an dem über
100 Personen , darunter der deutsche Gesandte , die Gesandten
Schwedens und Norwegens , der Minister des Äußern , der!
Finanzminister , Kultusminister und der Ooerprasident
Kopenhagens, sowie der Vorsitzende des Kopenhagener Stadt - !
rates ieilnahmen.

Ein Fontanepreis für  den besten Roman des
Jahres wird von 1013 ab vom Schutzverban . de deut¬
scher Schriftsteller  verteilt werden. DtSher sind für
den Fontanepreis von einem hochherzigen Spender 600 Mark
jährlich zur Verfügung gestellt worden. Doch uegt ore be¬
gründete Hoffnung vor, daß sich diese Summe noch erhöhen
wird . Der Preis soll vor allem jungen begabten Schrift¬
stellern zugute kommen. Die Bestimmungen über den
FontanepreiS werden im Januar des kommenden Jahres in
dem „Schrifffteller ", der Zeitschrift des Verbandes , veroffent-
kicht werden.

Die Urne mit der Asche Otto Brahms  wird nachher
Bestimmung feines Bruder ? Ludwig Brcchm nicht nach Ber¬
lin kommen, sondern in der Urnenhalle des Hamburger Kre¬
matoriums beigesetzt werden. Bei der Trauerfeier für den
Verstorbenen, die am 22. Dezember im Lessing-Theater statt¬
findet , wird ein von Ernst Hardt gedichteter Prolog von einem
Mitglied de§ Lessing-TheaterS gesprochen werden.

Bildende Kunst und Musik. Sigrid Arnoldson
gastierte in der vergangenen Woche als Traviata und Carmen

eine friedliche Lösung des österreichisch-serbffchen Konflikts,
Dem russischen Botschafter in London wurden bestimmte
Jnstrukttonen gegeben, die Ansprüche der Balkanstaaten zu
unterstützen.

Lin 24Mndiger SrisdensdemonstTstionsstreik
in Krankreich.

vl ). Paris , 16. Dezember. Von heute morgen 6 Uhr eck
soll in ganz Frankreich ein ,24 stündiger General¬
streik  als Demonstration gegen den Krieg  beginnen.
Der Streik ist von der Föderation der Arbeiter organisiert
worden. In Paris befürDet man ungeheure Verkehrsstörun¬
gen, weil auch die Elcktrizitätsavberter beschlossen haben, am
Streik teilzunchmen . . . ,

wb. Paris , 15. Dezember. Die Behörden trafen arnatz-
lich des von dem revolutionären Allgemeinen Arbeitsverckande
als Protestkundgebung gegen den Krieg angeM >neten vier-
undzwanzigstündigen Gesamtausstandes große Sicherheitsmaß¬
nahmen , um Unruhen hintanzuhalten . Den Arbeitern der
staatlichen Betriebe wurde bekanntgegeben, daß sie bestraft
würden , falls sie morgen feiern sollten.

Aue Trauer in Bayern.
* München, 14. Dezember. Für den morgigen

Sonntag wurde die Veranstaltung aller Theatervor¬
stellungen, Schaustellungen und Musikvorführungen
wieder gestattet. Tie Landestrauer soll aus wirt¬
schaftlichen  Gründen nicht länger ausgedehnt
werden. ^ . . ,

Samstagabend fand in München eut Trauerfackelzug
statt , der von dem Verband der farbentragenden und
schlagenden Studentenkorporation veranstaltet wurde.
Ter Zug bewegte sich durch die Hauptstraßen zur Rest-
denz, wo eine kurze Feier abgehalten wurde . Auch die
Münchener Künstlerschaft Plant am Tage nach der
feierlichen Beisetzung eine gemeinsame große Trauerfeier
vor der Akademie der bildenden Künste.

üs
w-b. Brüssel, 14. Dezember. Der belgische Hof

sagte anläßlich des Todes des Prinzregenten von
Bayern eine 14tägige Hoftrauer an.

Deutsches Reich.
* Hof- unb Personal -Nachrichten. Am SamStag wurde

vom Grvtzherzoa von Hessen der Staatssekretär des , Aus-
Amtes. Wirkt. Geheimrat v. Krderlen - Wacht er.  ro Je-
sonderer Audienz empfangen und zur Frühstücks tofel geladen.

* Berliner Verhandlungen zur mecklenburgischen
Verfasiungssrage . Der Schweriner Minister , Staats¬
rat Dr . Langfeld , und sein Streicher Kollege. Dr.
Bossari, sind nach Berlin abgereift, um sich mit den,
Reichskanzler über die mecklenburgische Derfassungsfrage
zu besprechen. Mail wird nicht sehlgehen rn der An-
nähme, daß es sich darum handelt , d:e Zustimmung
des Reiches zu der Oktoyierung einer Verfassung aus
Grund des Manutenenzrechtes zu erhalten.

* Bauernbund -Versammlung . In Osnabrück fand
gestern unter lebhafter Beteiligung aus fast allen
Teilen des Reiches die erste General -Versammlung des
Deutschen Bauernbundes statt , die einen höchst ein-
drucksvollen Verlauf nahm. Es sprachen die Abgeord-
neten W ach h o r st d e W e n t e, W a m h o f f. H op p e,
Löscher , Böhme  und Vertreter aus allen Gauen.
An der Politik der Regierung wurde teilweise scharfe,
aber sachliche Kritik geübt, vor allem an dem Vorgehen,
des Bundes der"Landwirte.

* Ter Streik aus den Saargrnücn beschlossen!
Gestern hielten die christlichen Gewerkschaften der Berg¬
arbeiter des Saarreviers eine Revier -Konferenz ab, um
über den bevorstehenden Streik zu beschließen. Rach

am Leipziger  Stadttheater und wurde in seltenster
Weise gefeiert. Nach der „Traviatä '-Vorstellung mußte nach
lömaligem Hervorrufe der eiserene Vorhang den Ovationen
ein Ende bereiten , und nach der Abschiedsvorstellung von
„Carmen " bereiteten mehrere hundert junger Enthusiasten
der „schwedischen Nachtigall" eine spontane Ovation beim
Verlassen des Theaters . Beide Vorstellungen waren einige
Tage vorher total ausverkauft.

In Frankfurt  a . M. beging gestern abend in Gcgen-
ivart einer großen Festgesellschaft die „Vereinigung Frank-
fnrter Kunstfreunde " die Weihe ihres neuen Künstler,
heims.  Das der Gesellschaft von der Stadt zur Verfügung
gestellte Haus ist von historischem Interesse und gehörte ehe¬
dem zu den vornehmsten Häusern Frankfurts . Es ist das
Haus Mannskopf  am Römerberg . In ihm wohnten
die deutschen Kaiser, wenn sie in Frankffirt weilten , Preußens
Königin Luise verlobte sich hiev, und rauschende pompöse Feste
sahen die ehrwürdigen Räume in Fülle . Jetzt haben .Künstler-
Hände dem Hause ihr Gepräge aufgedrückt. Aus den Keller¬
räumen und der schönen gotischen Halle schuf man prächtige
Gesellschaftssäle, während die oberen Stockwerke zu Arbeits¬
räumen und Ateliers umgewandelt wurden.

Das Berliner  Kgl . Opernhaus brachte eine Reuein-
studierung des „Rheingold ", die den Intentionen des Bay-
reuther Meisters in jeder Beziehung gerecht wurde . Die
Dekorationen waren von großer Naturtreue . Die gerade rm
„Rheingold" zu überwindenden großen bühnentechnischen Auf»
gaben fanden die glänzendste Lösung. Die Künstler wett¬
eiferten nnteinander , die Vorstellung zu einer in jeder Be.
ziehung gelungenen zu gestalten.

Die Kammersängerin Frieda Hempel,  die von ihrer
Kraickheit vollständig genesen ist, hat gestern die Reise nach
New Aork  angetreten . Sie beginnt in der Weihnachts-
Woche ihr Gastspiel an der Metropolitanoper , der sie für die
ganze Saison verpflichtet ist.

Am 12. Dezember fand die Oper „Der überfall " von
Heinrich Zöllner im Elberfelder  Stadttheater
starken Beifall.

Wissenschaft und Technik. Aus Anlaß des 80. Geburts¬
tages des Astronomen Wilhelm Förster  wird daran er¬
innert , daß Berlin  dem vielseitig tätigen Gelehrten die
Einführung der von der Sternwarte aus regulierten Normal¬
uhren und ' die Gründung der Gesellschaft „Urania " verdankt.
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stundenlangen Erörterungen kam man einmütig zu den:
Beschluß, daß am Mittwoch  die Arbeit von Berg-
kitten gekündigt  werden soll und am 2. Januar
der Streik den Anfang nimmt . Dieser Beschluß wurde
von 359 Delegierten der Bergarbeiter gefaßt. Der
Streik hat seine Ursachen bekanntlich in Lohn-Differen'
zen und in einer Arbeitsordnung , die neu Herausge-
güben wurde und von den Arbeitern nicht gebilligt wird.

* Die Reichsregiernng gegen den Verkauf eines deutschen
Luftschiffs an England ? Wie die „Landcszeitung für beide
Mecklenburg" aus zuverlässiger Quelle erfährt , wird seitens
der Reichsregiernng mit Bezug auf die Lieferung für die
deutsche Armee gegen den Verkauf eines Parseval -Luftschiffes
an die englische Kriegsvcrwaltung bei der Parsevalwerft
Vorstellung  erhoben . — Dieser Widerspruch ist sicherlich
der Zustimmung  der weitesten Kreise in Deutschland ge.
toiß. Die Lieferung deutscher Luftschiffe an England , besten
Zurückbleiben auf dem Gebiete der Lenkluftfahrt nur mit
Luftschiffen deutscher  Konstruktion wettzumachen ihm
gestatten würde, wäre tatsächlich eine Ungeheuerlichkeit und
große Torheit zugleich.

* Weitere Enteignungen van polnischen Gütern ? Das
Blatt „Postemp" behauptet , dem Ministerium liegt ein Ver¬
zeichnis von 60 polnischen  Gütern (?) vor, die in aller¬
nächster Zeit enteignet werden sollen.

Heer und Flotte.
Explosion aus einem Torpedoboot. An Bord des

Torpedoboots „G  8 " explodierte auf der Föhrde ein
Ölrohr ; von der Besatzung wurde ein Mann schwer und
zwei leicht verletzt', alle drei fandeir inr Garnisonlazarett
Wik Aufnahme.

Kurland.
Österreich-Ungarn.

Graf Csäki, f . Budapest,  15. Dezember. Der frühere
Präsident des M-agnlatenhanses und Kultusminister Graf
Albin CsLkh rst gestorben. Mit -dem nach langem Leiden im
72. Lebensjahre aus dem Leben geschiedenen Grafen Albin
CsLkY hat Ungarn einen feiner syinpathischskcn, in allen
Parteien hochangefehenen Staatsmann verloren . Durch hohe
Begabung , vornchme Gesinnung , unverfälschten Liberalismus,
den er mit dem ganzen Einsatz seiner Persönlichkeit betätigte,
hat Graf CsLkh im öffentlichen Leben Ungarns Jahrzehnte
hindurch eine erfolgreiche und segensreiche Tätigkeit entfaltet.
Graf Csiikh hat die in Ungarn übliche Laufbahn des Politikers
durchmesfen. Vorerst in der Administration als Obergefpan
feines HeämatskarnitateS, der ZipS, tätig , wurde er nach der
Rü-Kehr von einer Reife durch die europäischen Staaten 1867
im Alter von 24 Jahren zum Abgeordneten gewählt.

Die Obstruktion im Abgeordnetenhaus . Wien,  15 . Dez.
In dem Büdgetausschntz des Wbgeordnetenhauses sprach
gestern der Abgeordnete Kroate Dulibiffch bis 12 Uhr nachts,
worauf die Sitzung geschlossen imitibc.

Belgien.
Die Wehrvorlage gefährdet. Brüssel,  15 . Dezember.

Wegen des Schicksals der Wchrvorlage herrschen in Regie-
rnngskreisen ernste Besorgnisse. Die Kammer beschloß, ent-
gegen der Forderung des Kabinettschefs, die Erledigung der
Vorlage bis Ende Januar zu vertagen , statt sie bis Weih¬
nachten vorgunehmen.

Frankreich.
Schwere Geschoßerplosion. Paris,  16 . Dezember. All

einige Artilleristen des 9. Feldartillerie -Regiments in Castres
in Südsrankreich den Zünder einer Granate abschvauben
wollten, explodierte diese und verwundete 5 Artilleristen
mehr öder weniger schwer. Einer der Leute, die alle der
6. Batterie angehören, hat ein Auge, ein anderer eine Hand
verloren . Eine technische Untersuchung über diese Ursache
des Unfalls ist eingoleitet.

England.
Eine bemerkenswerte Rede Churchills. London,

15. Dezember . Der Marineminister Churchill hat gestern
eine Rede gehalten, und zwar vor Matrosen  der Graf¬
schaft Devon . Er sagte, daß sie sich jederzeit bcreithalteu
sollten, und fügte hinzu , England befinde sich gegenwärtig in
einer guten Lage im Gleichgewicht der Mächte und befände
sich in Äner Form , welche vielleicht eine der bemerkens¬
wertesten und interessantesten seiner langen glorreichen Ge¬
schichte ist. Unsere Brüder über dem Meere
kommen dem Baterland immer näher . Seinen Vortrag schloß
der Marineministcr mit etwa folgenden Worten : Ms d'.e
weniger Mächtigen und Starken , die sich untereinander in
Konflikt befanden, den Wunsch hatten , den Frieden zu be¬
schließen, haben sie sich nach Lonldon gewendet, weil sie wissen,
daß wir eine Station sind, die keinerlei egoistische
Gedanken  hegt , und welche stark genug ist, um keinen
Feind zu fürchten. Die britische Marine hat stets (in der Ge¬
schichte eine Sauptrollc gespielt. Dank unserer Flotte ist
die britische Diplomatie imstande gewesen, mit Erfolg für den
Weltfrieden zu arbeiten.

Botschafter Reib f . London,  16 . Dezember. Gestern
mittag starb «ns -der amerikanischen Botschaft in Park
Laue der Botschafter Whiteland Reid,  der die Ver¬
einigten Staaten seit 1905 in Lon'don vertritt und Besitzer
der New Aorker „Tribuna " war.

Der Eisenbahnerstreik beigclcgt. London,  15 . Dez.
Der Elseübahnerstreik ist beigelegt tooodcii, nachdem der
Lokomotivführer Knox wieder in sein früheres Amt eingefetz:
wurde und nachdem sich herausgöstellt hat , daß er an dein
fvaälichen Tage nicht betrunken war . Die EiseiLahner nahmen
die Arbeit bedingungslos wieder auf und kehren sämtlich in
ihre alte Stellung zurück, ohne Anspruch auf höheren Lohn
zu machen. Von seiten der Führer wird alles getan werden,
um künftighin einen unüberlegten Streik zu vermeiden.

Kfrika.
Die Ministerkrisis in Britisch-Südafrika . Pretoria,

14. Dezember. Der HaiildelLministcr Lenchars  ist gleich
falls znrückgetrdten.

Luftfahrt.
Keine Reichserwerbung des Schüttc -Lanz-LnftschisfeS.

Mannheim,  16 . Dezember. Die Meldung Berliner
Blätter , daß das Luftschiff „Schntte -Lanz " vom Reich über¬
nommen wurde , ist, wie die hiesige Ll-' ' ''chiffwerst mitteilt,
vnrrchtig. Die Entscheidung wird erst in den -nächsten Tagen

fallen. Auch entspreche der angebliche Preis von 700 000 M.
nicht der Forderung der Firma Lanz. (Franks. Ztg.)

Ein englischer Militürpslieger tödlich abgestnrzt. Lon¬
don,  15 . Februar . Auf dem Fluge von London nach Oxford
stürzte ein von dem Marineleutnant  Parke gelenkter,
mit einem Passagier besetzter Eindecker infolge Mowrdesektes
bei Welbleh aus einer Höhe von 50 Meter ab. Parke war
sofort tot, der Paffagicr starb kurz darauf.

Ins Meer gestürzt. Sewastopol,  15 . Dezember.
Der Aviatiker Katschinsky, der mit einem Passagier einen
Aufstieg unternommen hatte , stürzte mit seinem Hydroplan
ins Meer . Der Passagier ertvank, der Flieger wurde ge¬
rettet . _ _ _

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Der valkankrieg nnd das deutsche Volk.
Am Samstagabend fand im Saalbau der „Turngcsell-

schast" der vom „Alldeutschen Verein Wiesbaden  -
B i cb  t i ch" veranstaltete Vortrag des Privatdozenten Dr.
Wirthbei  zahlreichem Besuch statt . Es Ivar von besonderem
Interesse , zu hören , wie der Vortragende sich in tatt „Irr¬
garten des Orientproblcms " — so bezeichnet- er einleitend
diese Frage — bewegte; sprach er doch aus eigener Anschau¬
ung. Während bisher Rumänien  in der öffentlichen Kritik
des BälkaNschanspielsmehr als Zaungast behandelt wurde , be¬
gann Dr . Wirth seine Völkerrevue gerade mit der historischen
Schilderung dieses Volles , das er als den hartnäckigsten
Stamm der ganzen Erde pries , an dessen Granit sich selbst die
starken Bulgaren dereinst wohl die Zähne ausbeißen dürsten.
Nur aus Klugheit  nnd taktischen Gründen hübe man offen»
bar von dort bisher seine Kräfte noch nicht in die Wagschale
geworfen und das Pulver trocken gelaffen. Den Türken
glaubte der Redner eine besondere Wahlverwandtschaft mit den
Deutschen znschreiben zu sollen, die ebenso wie diese in ihren
Charaktereigenschaften läßlich, behaglich, gemütlich und —
hier darf man wohl den Vergleich mit Deutschland als hinkend
bezeichnen — trotz kriegsgefährlicher Momente mit einer ge¬
wissen Dickflüssigkeit und Schwerfälligkeit behaftet seien. Solche
Fehler würden zum Verhängnis , wenn cs sich um Kriegs¬
rüstungen handelt . Erst nach dem Sturz des konservativen
Regimes Abd nl Hamids durch die Jungtürken , durch den
Generalissimus Schewket-Pascha, nahm der Schlendrian im
Heer ein Ende, und erst dann wurden richtige Manöver - sind
Scharfschießübungen veranstaltet , das Offizierkorps verjüngt
und Konstrukteure aus Deutschland herangezogen, die, 28 an
der Zahl , freilich ihren Zweck als Sauerteig in der ungeheuren
Armee noch nicht erfüllen konnten. Die Serben —- so
führte der Redner weiter aus —, ihre Rüstungsmethode , näm¬
lich kein Verpflegungspersonal , aber um so mehr Feldsoldaten,
anstatt 90 000 Truppen 250- bis 300 000 Mann , haben die
kühnsten Erwartungen übertroffen , ebenso aber auch ihre
Greuel,  die sie in Albanien verübten . P a s i t s ch» der in
diesen Tagen vielgenannte serbische Ministerpräsident , der
schmäht weder Phrasen noch die Umtriebe ; er vermochte durch
Hauffe- und Baiffebewegung der Mehlpreise sich zum großen
Mann Serbiens emporzurecken. Als die besten Soldaten ans
dem Balkan sinld die Montenegriner  anzusprcchcn , die
geradezu Wunder der Tapferkeit und Opserwilligkeit von
Männern und Frauen vollbrachten. Die Belagerung von
Skutari blieb bisher so erfolglos , weil der alte König der
schwarzen Berge die Albanier vor den Kopf stieß; die serbischen
Hüssvölker sind ans harten Widerstand der Miridrten gestoßen,
die ursprünglich gegen die Türkei Partei genommen hatten,
aber rechtzeitig erkannten , daß cs die beiden Völker aus ihre
Vernichtung abgesehen hatten . Die Griechen  haben aus
der südlichen Seite Albaniens Fortschritte gemacht, aber das
Bolltverk der Türken . Juni  n a, haben sie ängstlich umgangen.
— Das erste positive Ergebnis des großen BalkankriegS ist die
Schöpfung eines selbständigen Albanien,  Albanien
hat nach Maßgabe seiner Raffe, Sprachen - und Sitteneigenart,
seiner Entwicklungsgeschichteund seiner mannhaften Selbst,
behauptnng im orientalischen Nationalitätenstrudel , die schon
dre machiavellistische Ränkepolitik Md ul Haniids berücksich¬
tigte. ein wohlverbrieftes Recht auf politische Unabhängigkeit
und S -Ibstversügnngsfreiheit . Der all - albanische  Ge¬
danke vereinigt in diesen Tagen Kreuz und Islam , und das
ist für Deutschland von größtem Interesse : denn die Albanier
sind die geborenen E r b f e i n d c der A l t s l a w c n. die viel¬
leicht einmal gegen ein feindseliges Slawentum verwandt
werden können. Aber vor und nach dem Schwert die Feder!
Pläne eines Zusammengehens mit den südslawischen Staaten
in Rom und Wien, namentlich durch den Thronfolger — der,
wie man weiß , die treibende Kraft in der Balkanpolitik Öster¬
reichs ist —, bezüglich der Adriafrage und dem schroff gcgen-
Überstohend die langgehegte Absicht Rußlands , einen
S l a w e n r i n g zu bilden, so daß also in beiden Fällen das
Deutschtum von Osten nnd Süden her eingeschnürt wäre ; daS
kann unS Deutschen, so betonte der Redner nachdrücklich, nicht
angenehm sein. Die Umstände aber haben es erfreulicherweise
mit sich gebracht, daß jetzt das Habsburger Reich von der
steigenden Flut das Panslawismus  sich bedroht fühlt
nnd voll nnd ganz auf die Seite der Deutschen tritt . Mit
einem Ausblick auf die Zukunft schloß der Redner , einem Aus¬
blick ans einen Kampf  zwischen der slawischen und der
germanischen Rasse  um die Weltstraßen , die vom
Ärmelkanal nach Indien und auf der anderen Seite vom
Schwarzen Meer nach der Adria hingehcn. Auf die¬
sem Gebiet treffen di- Pioniere des Deutschtums mit ihren
78 Millionen Köpfen sowie das Slawentum mit seinen 154
Millionen zusammen , nnd es fragt sich in Zukunft , wer von
beiden Gruppen weichen muß ! Vielleicht ist eS für das nur
zir leicht emschlummernde Deutschtum — so schloß der Vor¬
tragende — ganz gut, wenn es durch eine derartige Gefahr
aufgerüttelt wird, denn durch Reibung entzündet und steigert
sich das Leben! - -Dem Vortragenden, >dem der Vorsitzende, Herr
Profeffor Mcrbach, bestens dankte, wurde lebhafter Beifall zu¬
teil- ___ _ ______ _ _

Das Wiesbadener Nrematorinm.
Die Einweihung des Wiesbadener Krematoriums ging

gesterir ohne jedes überflüssige festliche Gepräge vor sich. Eine
einfache, schlichte, darum aber vielleicht um so eindrucksvollere
Feier versammelte um 12 Uhr mittags ein über 500 Köpfe

starkes Publikum in der prächtigen Tranerhalle des Südfried-
hoss- Diese Beteiligung war .um so bemerkenAverter , als da»
rcgnerische Wetter durchaus nicht dazu angetan war , einen
solchen Massenbesuch mich dem immerhin etwas entlegenen
Platz zu dirigieren . Zunächst gab Sanitätsrat Dr . Proebstmg,
ber verdiente Vorsitzende des „Wiesbadener Verein ^ frn
Feuerbestattung ", seiner Genugtuung und Freude darüber
Ausdruck, daß das Werk vollendet und den zahlreichen An¬
hängern der Feuerbestattung in Wiesbaden nunmehr Gelegen¬
heit gegeben sei, ihre Toten auch in der Heimat so zu bestatten,
wie es ihren Anschauungen von Pietät nnd Ästhetik entspreche.
Er verknüpfte damit den Dank an alle , die ihre Tatkraft und
ihre Mittel in den Dienst -der Sache gestellt nnd die Vollendung
der Anlage damit gefördert hätten . Besonders dankte er der
Stadtverwaltung für die Errichtung des Krematoriums , das
schon bei der Anlage des jSüdfriedhofs im Jahre 1905 Berück,
sichtigung fand, dem Maler Hans VAcker für die künstlerische
Ausschmückung und dem ungenannten Mäcen , der hierfür
reiche Mittel zur Verfügung stellte. Der Verein selbst habe
seinem Dank durch die Stiftung der Orgel sichtbaren Ausdruck
gegeben. Ein sich hieran anschließendes Orgelkonzert gab Ge¬
legenheit, nicht allein die prächtige Klangfärbnng -des In¬
struments , sondern auch die vorzügliche Akustik des weihe¬
vollen Raums festzustellcn. Stadtbauinspektor Berlik gab
hierauf in einem kurzen Vortrag die technische Einrichtung
der Anlage und den Verlauf einer Kremation bekannt. Das
Publikum hatte hierauf Gelegenheit , unter sachkundiger Füh¬
rung die Einzelheiten 'der Betriebsanlage , insbesondere des
Ofens , in Augenschein zu nehmen. Damit war die Übergabe
des Wiesbadener Krematoriums ohne jede offizielle Kund¬
gebung vollzogen. Der -Eindruck, den die Teilnchmer von der
Stätte der Veranstaltung Mitnahmen, hätte auch anders kaum
nachhaltiger fein können. E>

Der Silberne.
Der gestrige Sonntag , der vorletzte vor dem schönen Fest,

dem all die umfangreichen Vorbereitungen und die großen
Sorgen , aber auch die Freuden gelten , die uns jetzt beschäftigen,
war schön und nicht schön, wie man 's nimmt . Der kupferne
Sonntag war durch den prächtigsten Rauhreif zu einem silber¬
glänzenden Sonntag geworden, der silberne Sonntag war
grau , trüb , und trotz der 10 oder 12 Grad Celsius über Null
ein unfreundlicher , ungemütlicher Tag . Er störte, wie alles
Abnorme, das normale Empfinden . Vor der Stadt spielte der
Sturm mit allem, was sich 'bewegen und biegen läßt , an den
Mauern der Stadt brach sich zwar seine Kraft , aber er war
immer noch stark genug, um mit Hüten zu spielen, und bos¬
haft genug, um die schönsten Damenlockcn in flatternde Fähn¬
lein aufzublasen . Dazu kam hier und da ein „Spritzer ", der
ebenfalls nicht dazu beitrug , die Annehmlichkeiten der Straßen
und des silbernen Sonntags überhaupt zu erhöhen. DaL
Wetter war also dem silbernen Sonntag nicht günstig, und
wir hatten den Eindruck, als mache sich die Ungunst des
Weilers auch in dem Straßenverkehr nnd ein wenig selbst in
dem Ladengeschäftgeltend. Natürlich waren die Straßen nicht
„wie ausgestorben ", im Gegenteil , das Gewühl war mindestens
so stark wir am vorletzten Sonntag , aber die Steigerung i
„kupferner Sonntag — silberner Sonntag " fehlte, d. h. es war
nicht, wie es normalerweise sein soll, gegenüber dem „Kupfer¬
nen" eine Zunahme des Verkehrs eingetreten . Das Geschäft
war zwar im großen und ganzen nicht schlecht, aber es ließ,
an dem herkömmlichen Geschäftsumfang des „SWernen " ge-
meffen, doch zu wünschen übrig . Run , deshalb wird schließlich
nicht weniger gekauft ; wer seine Einkäufe nicht am silbernen
Sonntag besorgen konnte oder wollte, benutzt dazu den golde¬
nen. der ja dieses Jahr hübsch drei Tage vor Weihnachten
liegt. Oder — und das wäre noch beffer — er benutzt dazu
'die kommenden Werktage; unsere Ge-schäftslcnte würden sicher
nichts dagegen einzuwenden haben , wenn sich das WeihnachtS-
gesckäft nicht in der Hauptsache ans ein paar Sonntage , son¬
dern ziemlich gleichmäßig über die gesamten VovweihnachtS-
tage verteilen würde Es liegt in ihrem Jntereffe nnd auch im
Interesse der Käufer , wenn die Werktage und namentlich die
Werktagsvormittage  mehr , als das bisher geschehen
ist. zur Besorgung der Weihnachtscinkäuse benutzt werden.
ES bleibt ja trotzdem jedem unbenommen , durch seine Person
zur Belebung des Straßenbilds an den geschäftssreicn Sonn,
tagnachmiktagen vor Weihnachten beizntragen , dessen buntbc-
wegte Mannigfaltigkeit allerdings eine Anziehungskraft und
einen Reiz auf uns Großstadtmenschen ausübt , dem wir nur
schwer widerstehen können nnd dem wir uns fast ausnahmslos
Willig hingeben. _ _

— Gesandter v. Reichen an, der diplomatische Vertreter
de? Deutschen Reichs in Stockholm,  ist bei seinen hiesigen
Verwandten zum Besuch eingetroffen.

— Städtischer Secfischverkauf. Die Fischpreisc sind für
morgen Dienstag , ben 17. Dezember, wie folgt festgesetzt:
Schellfisch mit Kopf das Pfund 30 Pf ., Schellfisch ohne Kops
das Pfund 32 Pf ., Mittelschellsisch baS Pfund 28 Pf ., Brat¬
schellfisch das Pfund 20 Pf ., Kabliau mit Kopf das Pfund
22 Pf .. Kabliau ohne Kopf das Pfund 25  Pf ., Kabliau im
Ausschnitt das Pfund 30 Pf ., Seelachs mit Kopf das Pfund
18 Pf ., Seelachs ohne Kopf das Pfund 20 Pf ., Seelachs im
Ausschnitt das Pfund 25 Pf ., Dorsch, 2 bis 3 Pfund schwer,
das Pfund 20 Pf ., Silberlachs mit Kopf das Pfund 80 Pf .,
Silberlachs im Ausschnitt ohne Kopf das Pfund 40 Pf ., Brat-
schollcn das Pfund 85 Pf ., Grüne Heringe das Pfund 18 Pf .,
5 Pfund 85 Pf . Der Verkauf findet von 8 Uhr bis 1 Uhr un¬
unterbrochen statt . Abgabe an jedermann . Kochbücher wer¬
den am Stand gratis verabreicht. Der nächste Fischvcrkaus
findet erst am 7. Januar 1913 statt.

— Der „Sprudel " wird höchstwahrscheinlich auch in dieser
Karncvalzeit nicht zu neuem Leben erwachen. Wiederum ist
cs die leidige Präsidentenfvage , an der die Wiederbelebung zu
scheitern droht . Anfragen bei 'den früheren Präsidenten Wil¬
helm Jacoby , Kurt Kraatz haben zu einem negativen Ergeb¬
nis geführt , da beide im Januar wegen Aufführung neuer
Theaterstücke an Berlin gefesselt sein werden, und «uf c-.ne
ebensolche hat Beigeordneter Borgmann sich zwar zur Über¬
nahme des Präsidiums bereit erklärt , der Magrstrat aber ver¬
hielt sich, wie auch im Vorjahr , ablehnend. Em weitere-
Hindernis für eine Tagung ist auch darin zu « blicken, daß
zwei Komiteemitglieder Familientrauer haben. Ob auch nur
eine Sitzung , und zwar als Damensitzung rm Kurhaus , äuge--
halten werden wird , steht ebenfalls noch dahin«
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' • — Die erste Anwendung der Lex Adickes in Wiesbaden.
Die Banlandumlegung der drei noch unbebauten Grundstücke
an der Dotzheimer- und Werderstraße auf Grund der Lex
Adickes werden gewiß die angrenzenden Bewohner und Haus¬
besitzer der Werder - und Dotzheim er Straße mit Freuden be¬
grüßen . Es dürste daher nach deni Magistratsantrag , dem
die Herren Stadtverordneten in der Sitzung am 13. d. M. nun¬
mehr zugestimmt haben , bald ein vollständiges Straßenbild der
Werder- und Dotzheimer Straße zu erwarten sein. Gleiihzeitig
sei hier erwähnt , daß der in unserem Bericht der am 13. d. M.
stattgefundenen Stadtverordnetensitzung erwähnte Besitzer,
welcher gegen dieses Verfahren noch protestiert und Jahrzehnte
diesen Ausbau verzögert hat , nicht der Besitzer Architekt
A. Limbarth , sondern der DroschkenbefitzerWink,  bezw . die
Erben Winks find.

— Das Neujahr der Gastwirte . Aus L i m b u r g a . d. 2.
kommt die Nachricht, also aus der Gegend, wo der Silvester-
trunk, den die Gastwirte ihren Stammgästen gewähren, keine
geringe Rolle in« Wirtshausleben der Bürger spielt. Die
Nachricht lautet : Der alt -nassauische Brauch des den Stamm¬
gästen von den Wirten in der Neujahrsnacht gewährten Frei¬
trunks  wird a b g c s cha f f t ! Der Wirteverein Limburg
und Umgebung hat das in seiner letzten Mitgliederversamm¬
lung beschloffen. Er begründete diesen bemerkenswerten Ent¬
schluß damit : Bei den gegenwärtigen allgemeinen Teuerungs-
Verhältnissen und den hohen Preisen , welche die Wirte für
ihre Getränke und Speisen bezahlen müssen, sind Extra¬
präsente für Gäste nicht mehr am Platz, mögen sie auch nur
einmal im Jahr gegeben werden. Weiter wurde geltend ge¬
macht — und das trifft zu —, daß viele Gäste gerade des Frci-
trunks wegen in der Neujahrsnacht dem Wirtshaus aus dein
Wege gehen, daß also die Wirte durch die Verabreichung des
Freitrunks nicht nur den direkten, sondern auch einen indirek¬
ten Schaden haben . Der Wirtsverein will bei den sämtlichen
Gastwirten seines Gebiets eine Liste zirkulieren lassen, in
welcher sie sich zur Einhaltung des Beschlusses verpflichten und
als Gegenleistung einen Betrag zeichnen, der den Anen
überwiesen werden soll. In Wirklichkeit ist der Beschluß des
Limburger Wirtevereins berechtigt und zeitgemäß. Der Frei¬
trunk in der Silvesternacht ist heute nicht mehr am Platz. Wir
bezweijeln daher nicht, daß das Beispiel, das der Verein ge¬
geben hat , anderwärts Nachahmung finden wird , und daß man
in Nassau die längste Zeit in der Silvesternacht Freibier , Frei-
wkin und Freibrocksel oder Branntweinsuppe genossen hat!

— Die Kosten gesetzlich vorgeschriebencr Desinfektionen.
Die Eingabenkommission des Verbands nafsauischer Bürger¬
vereine, die ihren Sitz in Biebrich hat , richtete an die König!.
Provinzialregiernng in Kassel sowie an alle Kreisausschüsse
Hessen-Nassaus folgende Eingabe : „Da die gesetzlich zur Be¬
kämpfung ansteckender Krankheiten vorgeschriebenen Desinfek¬
tionen den Betroffenen stets große geldliche Opfer auserlegen,
deren Aufbringung besonders minderbemittelten Haushaltun¬
gen große Schwierigkeiten und Sorgen bereitet , bittet der Un¬
terzeichnete Verband nafsauischer Bürgervereine die Krcis-
ausschüsse Hessen-Nassaus, bei Desinfektionen nach dein
Beispiel des Landkreises Wiesbaden die Kosten für die Des¬
infektionsmittel und sämtliche Gebranchsgegenstände, welche
gesetzlich vorgeschriebn und für die Desinfektion erforderlich
sind, ferner die den Desinfektoren bei der Ausübung ihrer
Tätigkeit zustehenden Vergütungen auf die Kreiskommunal¬
kasse zu übernehmen ". Im Landkreis Wiesbaden trägt die
KreiLkommunalkasse seit dem 1. April 1912 sämtliche Kosten
bei Desinfektionen , die laut gesetzlicher Bestimmungen in
Privathäusern vorgenommen werden müssen. Die Einfüh¬
rung geschah seinerzeit aus den Gründen , mit welchen die An¬
tragsteller jetzt die Übertragung auf alle übrigen Kreise der
-Provinz verfechten.

— Vorsicht bei Zwangsversteigerungen . Ein Vorfall , wie
a  im „Wiesbadener Tagblatt " mehrfach besprochen worden
ist, hat sich vor einigen Tagen hier ereignet . Vor Beginn einer
Zwangsversteigerung wurden die Bedingungen verlesen, und
dabei bekannt gegeben, daß eine Hypothek (etwa 25 000 M.)
stehen bliebe und daher nicht herauszubieten sei. ■ Ein Bieter
hat dies nicht beobachtet. Er gab ein Gebot von 88 000 M.
in dem Glauben , daß in diesem Gebot der Betrag der frag¬
lichen Hypothek enthalten sei. Dem war aber nicht so: sein
Gebot betrug vielmehr 88 000 -si 25 000 M. (stehengebliebcne
Hypothek). Die Versicherung, daß ein Irrtum borliege, änderte
au der Sache nichts. — Gläubigern , die gezwungen sind, ihre
Forderungen bei Zwangsversteigerungen durch Abgabe eines
Gebots zu -wahren , wird daher zur größten Vorsicht .geraten.
Wenn Kapitalisten heute Bedenken tragen , Gelder zu Hypo¬
theken anzuleg-en, so sind derartige Vorkommnisse nicht geeig¬
net . diese Bedenken zu zerstreuen . Zum mindesten soll,
ten Bestimmungen , wie Stehenbleiben von- Hypotheken und
ähnliche, bei der Verlesung der Bedingungen besonders her-
vorgehoben werden. Eine Strafe von 25 000 M. für einen
Irrtum  erscheint sehr hart.

— Das Gegenteil . Die Metallkapsel- und Staniolfabrik
Georg Pfaff  teilt uns auf den Artikel -„Avbeitsmangel " von:
1V. d. M-, laut welchem eine hiesige Kapselsabrik die Arbeitszeit
auf 5 Stunden beschränkt hat , mit , daß sie seit längerer Zeit
ausnahmsweise stark beschäftigt sei, so daß sie sich genötigt sah,
ihr Personal bedeutend zu vermehren.

— Weihnachtszüge. Vom Freitag , den 20? Dezember, ab
werden ab Frankfurt a. M. auf allen Hauptstrecken Sonder -,
Vor- und Nachmittagszüge eingelegt. Das reisende Publikum
wird ersucht, wenn möglich, die Vorzüge zu benutzen, da diese
die Untevwegs-Anschlußzüge eher erreichen als die meist stark-
besetzten Hauptzüge.

— Erstickt. Der Kirchendiener der hiesigen englischen
Kirche, der 32 Jahre alte Henry Phbus,  Rheinstraße 17
wohnhaft, wurde gestern morgen im Hcizraum der Kirche er¬
stickt anfgefunden . Er hatte jedenfalls nach dem Anzünden
der Zentralheizung ein Buch gelesen, war dabei eingeschlafen
und ist dann durch die ausströmenden Koksgase erstickt.

— Unfall . Stadtverordneter Hesse  m e r wurde gestern
um die Mittagszeit am Bismarckring beim Verlassen des
Gehwegs von der elektrischen Straßenbahn angerannt und zur
Erde geschleudert. Hierdurch erlitt er Verletzungen am Kopf
und an einer Hand. Er befindet sich in ärztlicher Behandlung:
sein Befinden hat sich inzwischen bereits wieder gebessert.

,_ Personal -Nachrichten. Gerichlsasseffor Stempel  ist
tzem hiesigen Landgericht als Hilssrichter zugewiesen.

— Kleine Notizen. Bei der Auswahl der städtischen
Regieweine  für das Restaurant „Rosengarten" in Mann¬
heim Wurde ein Teil derselben der Firma Walter S . Siegel

bierselbst zur Lieferung übertragen. — Sadtrat Kalk-
Brenner  ist als Oberfchützenmetsterder „W iesbaden,er
Schützengesellschaft"  zurückge treten und der bisherige
Schutzenmeister Louis Heiser  zu seinem Nachfolger ernannt
worden. — Aus der großen Kanari en - Aussie llung  m
Ofsenbacha. M. errang Herr Emil Bachoser Hierselbst für stme
Zucht vier erste Preise und einen Ehrenpreis.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Operettentheater . „Die geschiedene Frau " von Leo Fall

kommt am Donnerstag , neu einstudiert, zur Aufführung. Für
die Weihnachtsserertage hat die Direktion die Erstausführung
der Migenblicklich in Wien mit starkem Erfolg gegevencr,
Operette „Der Zigeunerprimas " von Emmerich Kalman , dem
Komponisten von „Herbstmanöver", vorgesehen.

* Das Wiesbadener Konservatorium für Musik (Direktor
Michaelis) hatte am vergangenen Freüag durch Las rerchhalUge
Programm seines 111. Vortragsabends ein sehr zahlreiches und
beifallslustiges Publikum in seinetn Konzertsaal versammelt.
Ließen schon die Vorträge der Unter- und Mittelstufe aus den
Klassen dos König!. Kammermusikers Atzmus sowie des Herrn
Wiegand und der Damen Fräulein Klara Hülcker und Ge¬
schwister Michaelis die besten Fortschritte ihrer ihnen anver¬
trauten Zöglinge erkennen, so zeichneten sich die Leistungen
der Oberklasse wiederum ganz besonders aus . Angeborenes
Geigertalent scheint dem noch in sehr jugendlichem Aller
stehenden Ludwig Scholl anMhaften , der mit einer Russischeir
Phantasie von Beriot durch sein fast männliches Spiel allge¬
meine . Bewunderung erregte. Aus den Klavierklassen sind
besonders die Darbietungen von Fräulein Hildegard Hasse,
Fräulein Elisabeth Grosser und Fräulein Tilli Urbach hervor¬
zuheben, welche ihrer Aufgaben sowohl irr technischer wie musika¬
lischer Beziehung gerecht wurden. Fräulein Melita Philipp!
erfreute die Zuhörerschaft durch den temperamentvollen Vortrag
von Alards L'Aragonesa und riß damit das Publikum zu
stürmischen Beifallsbezeigungen hin.

* Das Spangcnbcrgfche Konservatorium veranstaltet
morgen Dienstag im großen Saale der „Wartburg " nach-
mitags 5 Uhr eine Vortragsübung von Schülern und Schüle¬
rinnen der Unter- und Mittelklassen sowie der Ensemble-
Violinklasse und um 7%. Uhr einen größeren Vortragsabend
von Schülern und Schülerinnen der Oberklassen. Zum Vor¬
trag gelangen Stücke für Klavier, Violine und Gesang. Pro¬
gramme sind in den Musikalienhandlungen erhältlich. Ein¬
tritt frei.

— Geistliches Konzert. Das von der erblindeten Sängerin
Frau Johanna Lüer  von hier veranstalete geistliche Konzert
in der Ringkirche am Sonntagabend war leider nur sehr spär¬
lich besucht. Die Konzertgeberin bezeugte in ihren Vorträgen
ein ganz achtenswertes Können und gut musikalische Sicherheit.
So in der Hymne „O Herr mein Gott" von Bohm und der Arie
aus Handels „Messias" : „Erwach' zu Liedern der Wonne".
Zwei Lieder von F .,Liszt: „Wer nie sein Brot mit Tränen aß"
und „über allen Gipfeln ist Ruh'" wurden mit besonders zu¬
treffendem Empfindungsausdruck und guter Tongebung zu
Gehör gebracht. Das traurige Geschick der Sängerin wurde
wohl allseitig tief beklagt. Herr Kammermusiker A. Hertel
hatte einige Ccllo-Vorwäge übernommen : Kompositionen von
Strodella und Fitzenhagen, von denen besonders die mit Ge¬
schmack gespielte „Andacht" des Letztgenannten sehr ansprechend
wirkte. Herr Organist Schau ß erwies sich als ein tüchtiger
Spieler «ruf seinem Instrument , der außer einigen Solo-
mrmmern von Wagner, Rheinberger. Mailing und Mutti auch
die.sämtlichen.Akkompagnementsder Solisten in lö&Iidjer Weise
ausführie . -ck.

flus dem Lemdkreis Wiesbaden.
(I ) Dotzheim, 14. Dezember. In der gestern abend statt¬

gefundenen VorstandSsitzung der Ortskrankenkasse
wurde der ArbeUnchmer Best mit 6 gegen 4 Stmmen . zum
ersten Vorsitzenden gewählt. Der bisherige erste Vorsitzende
Bäckermeister Gg. Gauff ging als zweiter Vorsitzender aus der
Wahl hervor.

— Massenheim, 15. Dezember. Gestern wurde unter zahl¬
reicher Beteiligung — man kann ruhig sagen: unter Bereili-
gung der ganzen Gemeinde — die 58 Jahre alte Witwe Marga-
rele Noll  von hier beerdigt, die sich vor einigen Tagen unter¬
halb des Dorfes in der Wicker ertränkt  hai -e. Daß Pfarrer
Wolfs der Toten die kirchliche Beerdigung nicht verweigert hat,
wurde allgemein dankbar anerkannt.

— Diedenbergen, 15. Dezember. Unter großer Beteili¬
gung wurde der ' seitherige hiesig» Gemeinderechner Groß  zu
Grcwe getragen, der über 30 Jahre die Gemeindekasse Verwalter
hatte.

Nafsauische Nachrichten.
Protcstversammlungcn gegen das Jrsnitengesctz.

F. C. Aus dem Rheingau , 15. Dezember, Die Katholiken
des Rheingaus waren heute zu zwei Prutestversammlungen
gegen den Beschluß des Bundesrats in der Jesuitcnsragc
namens des Vorstands der Zentrumspartei für den naffaui-
schen Wahlkreis Wiesbäden-Rheingau geladen. Die am Nach¬
mittag in (der „Turnhalle " in Eltville  unter der Leitung
von Stadtpfarrer Schilo (Eltville ) abgehaltene Bersamm-
lung zeigte einen überaus starken Besuch aus dem oberen
Rheingau . Nach Eröffnungsworten des Vorsitzenden und
einer , längeren , Ansprache des Generalleutnants a. D . Frei¬
herrn vi Sternaecker,  Landtagsabgeordneter für den Wahl¬
kreis Trier , wurde eine Resolution  angenommen , in der
die versammelten Katholiken des Rheingaus aufs schärfste
gegen die Vergewaltigung des Rechts der deutschen Katholiken
und der Ordenstätigkeit der Jesuiten protestieren, den Bundes¬
ratsbeschluß als einen ihnen angetanen Schimpf empfinden,
sich schlechter behandelt bezeichnen als die Sozialdemokraten
und Anarchisten, energischen Protest , gegen den dem Episkopat
zugefügten Schimpf erheben und von ihren Vertretern im
Reichstag und im Landtag fordern , mit allen ihnen zu Gebote
stehenden Mitteln für die Beseitigung des Restes dieses
schmachvollen.Jesuitengesetzes einzutreten . — Am Abend fand
im „Deutschen Haus " in Geisenheim  a . Rh. eine gleiche
Versammlung für die Katholiken des unteren Rheingaus statt,
in der Generalleutnant ,z. D. Freiherr v. Lstemaecker über das
gleiche. Thema sprach. Auch diese stark besuchte Versammlung
faßte die obengenannte Entschließung.

*
, — Eltville, 15 Dezember. Hier wurde eine neue .Turn-

ge me in  de " gegründet und zum Vorsitzenden Herr Jean
Jffland sen. gewählt.

Höchsta. M., 15. Dezember. Der Aus stand  in der
biesigen Möbelindustrie  ist auf Beschluß der Berliner
Zentralverbände beigelegt' worden. Die Arbeiter nehmen die
Arbeit morgen wieder bedingungslos auf : eben!o stellt die
Firma Rätger die. von ihr ausgesperrten Arbeiter wieder ein.

-ht, Un'erlieMrbach. 15. Dezember. Heute nachmittag fand
hier die Wabl  eures neuen evangelischen Pfarrers
statt . Zur Wahl standen Pfarrer Müller  aus Rödelheim
und Pfarrer Haibach  aus Limburg. Während ,dre beiden
ersten Wablgänge ergebnislos verliefen, siegte- cm dritten
Pfarrer Müller  mit 25 Stimmen über seinen Gegner, der
nur 22 Stimmen erhielt.

# Griesheim, 15. Dezember. Die Polizei ermittelte eine
Anzahl S chu l kn a b e n , die M a s s e n d i e b st a h l e aus¬
geführt haben. Man fand bei ihnen Taschenmesser, Uhrkstien,
Vorhängeschlösser, Zündhütchen, Munition und andere Gegen¬
stände, die zu Geld gemacht werden sollten zur Begrün¬
dung eines Fußballklubs.

— Staffel , 15: Dezember. Die Bnderusschen Werke zu
Wetzlar stifteten für die Angestcllwn und Arbeiter der Werke
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50 000 M. als Weih nachts gab ». ^ Die Verheirateten,
welche länger als ein Jahr in den Werken crrbetten, erhaben
12.50 M-, die Ledigen 10 M.

— Vom Westerwald, 14. Dezember. , Die von uns ,als ver¬
frühter Karnevalscherz bezeichnete Nachricht des "/jmrlenverger
Kreisblattes " von der F estnahme  dreier ausländischer
Offiziere,  die in Nonnengewändern spwnrert haben sollen,
ist strtsächlich falsch gewesen und wird ausdrücklich widerrufen.

Rtis 6er Umgebung.
1 Mainz , 15. Dezember. Der seitherige Registrator der

Mainzer Bürgermeisterei, Herr Frenz,  soll , nachdem die
Eingemeindung Kostheims  perfekt geworden ist, dorthin
als v r t s v o r st eh * r kommen. Der seitherige Buvgevmelster
von Kostheim. .Herr Lessel,  soll Lester des Ortsgerichss
wevden und als Standesbeamter tätig bleiben; er ward für
diese Tätigkeit ein Gehalt von 3500 M. ,beziehen, ein Betrag,
der seinem seitherigen Einkommen -« spricht. —-■ö. Er« ginge
Frau von hier ist gestern in der Narkose gestorben.
Sie sollte bei einem Zahnarzt einer Zahnoperation unterzogen
werden und wurde beim Zahnarzt von einem ,Arzte chlorofor¬
miert . Die Frau erwachte auch hei der Operation , es, trat aber
bei ihr infolge großer Aufregung plötzlich Herzlahmung
ein. der die Unglückliche erlag.

v . Darmstadt , 16. Dezember. Gestern abend fand zu
Ehren des StaatssSkretärs v. Kiderlen - Wächter  beim
preußischen Gesandten Frhrn . 9. Jenifch ein Diner statt, an
dem die Minister , der Divisionskommandeur v. Pllüskotv mit
Gemahlin , .Wirkt. Geh. Rat Krug v. Nidda und Oberstall-
meister Führ . v. Riedesol teilnahmen . Der Zweck des Be¬
suches des Staatssekretärs war , dem GroßherAog und der
Regierung seine Aufwartung zu machen.

GerichMcheZ.
ftH5 auswärtigen Serrchtssälsn.

ö. Großschlächter Nußhag vor dem Schwurgericht. Mainz.
14. Dezember. Die Verhandlung argen Nußhag,  Me sich
über mehrere Tage hinzog, dauerte bis heute nacht 12 Uhr.
Nach halbstündiger Beratung veickündeten die Geschworenen
das Verdikt aus Verneinung  sämtlicher vier Fragen wegen
betrügerischen Bcmkerotts. Es handelte sich um die Affäre ,der
52 000 M., des Geschäfrsverkauss in Pirmasens , der Fleisch-
lieferuna dorthin und der Umschreibirng von 1200 M . auf der
Bezirkssparkasse. Nach dem Wahrspruch der GesiHworeuen
wurde der Angeklagte vom Gericht freige 1 prochen  und
sofort cms der .Haft entlassen. Sämtliche Kosten einschließlich
der Verteidigung wurden der Staatskasse auferlegt,. So hat
denn der kreißende Bevg noch nicht einmal einMäuslein geboren!

w. BorschußverrinSleute auf der Anklagebank. Neifse,
13 Dezember. In dem Prozeß gegen die BorsttmdSmitglieder
des Vorslhußveveins Groß-Neundarf, Striezel und
Blasig,  die 640 000 M. unterschlugen, ist heute das Urteil
gefällt worden. Striezel erhielt 2)4«, Blasig 2 Jahre Gefängnis,
außerdem wurde jeder Angeklagte noch zu einer Geldstrafe von
1000 M. verurteilt.

Sport.
Pferderennen.

* Auteuil, 15 Dezember. Prix de ka Christiniöre. 3000
Franken. 1. F . Grumetz Retardataire (Blaffe) 2. Raymond,
3 Bonny Boy, 58:10; 18. 19:10. — Prrx , Calistraie^ 15 000
Franken. 1. Ch. Köhlers Ba Tont (F . Williams ) . 2. Sattnette,
3. Le Bolafre II . 77:10; 36. 30. 28:10. — Prix Champaubert.
15 000 Franken . 1. Goodacres Roitelet IV (A. Benfon) ,
2. Remue Menage, 3. Maki II . 144:10; 43, 38, 39 :10. —-
Prix Betty . 1, C Lignons Mal« Haste II (E. Hardy),
2 Iguem , 3. Sonlard . 96:10; 26, 20, 14:10. — Prix Bauores.
4000 Franken . 1. A. Beil-Picards Bozkario (G. Parfrement ) ,
2 Voyageur, 3. Muscadin IV . 50:10; 31, 30:10. — Prtx
de Cloture. 4000 Franken . 1. Bte . G. d'Amarztts Frelou II
(Hawkins) , 2.  Lady Fish. 3. Lê Futur . 149:10; 35, 39, 26:10.

* Fußball . In den Ligaspielen des Nordkreifes gingen
dem Wie-slbadener Sportverein gestern wi«der einmal zwei
Punkte verloren. Das Spiel gegen den Fußballsportvereln
Frankfurt war bereits bei Halbzeit mit 2 :0 für Frankfurt enr-
schieden. Trotzdem sich dreiviertel des Spiels vor dem Tore
FrMikfurts abspielte war es den Wiesbadenern bei der starken
Frankfurter Verteidigung nicht möglich, glerckBUsrehen. Die
übrr ên SpreleDAebnifse des Novdkrerses sind: Fv. ryrcmksurt
g. Vikiona Hanau 2 :1 ; Germania Frankfurt g. Hanau 93 3 :1;
Kickers Offenbach g. Spkl. Bürgel '2 '2. Die Speele im Ostkrels
und in der Pfalz fielen wegen Ablebens des Prmzvegenwn
Luitpold aus . — Die Berliner Fußballmeisterschaften wurden
wegen des schlechten Wetters abgesagt.

st . Di« beiden größten deutschen Leichtathletikvereiue sind
nach dem letzten Jahresbericht des Verbandes Berliner Athletit-
verei« der Berliner Sportklub mit 851 und der Sportklub
Charlottenburg mit 724 Mitgliedern.

* New Aorker Sechstagerennen. Das New Dorker Sechs¬
tagerennen ging am Samstagabend um 10 Uhr zu Ende. In
den Abendsttrnden hatten noch Kramer -Moran versucht, emige
Runden auszuhalten . Der Versuch scheiterte aber an der Wach¬
samkeit der Konkurrenten. Zum Schluß mußten sich Rütt,
Greuda Clarke, Root, Bedell und Drobach zum Eutschestmngs-
lampf über 10 Runden stellen. Noch in der vorletzten Runde
lagen alle auf gleicher Höhe. Erst in der letzten Längsseite
konnte Rütt vor Bedell mit einer halben Länge das Band
passieren: 1 Länge zurück Clarke, 4 L. Root, 6 L. zurück Greuda.
Letzter war Drobach. Das Gesamtresultat ist : Rütt -Fogler
4 281 369 Kilometer mit einem Stundendurchschnitt van
80 150 Kilometer, 2. Bedell-Mitten (1 L. zurück) , 8. Root-Hehir
(14 2 ) 4. Grenda-Vye (1 L.) . 5. Kramer -Moran und- Egg-
Perchicot (4 R .) , 6 Walker-Wells (6 R. zurück) . Alle anderen
Teilnehmer waren vorher ausgeschieden. Der von Mac Far-
land-Moran 1908 mit , 4 404 995 Kilometer aufgestellte Welt¬
rekord wurde nicht erreicht.

Sturm und Unwetter.
* Bochum, 14. Dezember. Ein orkanartiger SturM-

brauste in der heutigen Nacht über Westdeutschland da¬
hin und richtete allenthalben beträchtlichen Schadest
an. Auf der westfälischen Stahlindustrie bei Bochum
wurde durch den Sturm ein großer eiserner Kamin des
Martinwerkes umgeknickt. Das obere Drittel des
Schornsteins stürzte herab und erschlug den 63jährigen
Maurer Franz Müller , einen Jubilar des Werkes.

Gotha , 15, Dezember. In Thüringen , besonders
im Thüringer Wald, herrschen seit Samstag Sturm
und Regen von ungewöhnlicher Gewalt . Mehrfach sind
erhebliche Schäden zu verzeichnen.

wb . Berlin , 16. Dezember. Ter Sturm hat hier
mehrfach Schaden  angerichtet . Die Feuerwehr
wurde in verschiedenen Stadtteilen wegen herabgerissener
Firmenschilder usw. herbeigerufen . Von der St . Pauls«
Kirche wurde ein Kreuz herabgeworfen. Schweren
Schaden erlitt der Baumbestand im Tiergarten . Ein
Baum am Großen Stern , der -niedergebrochen wurde,
riß im Sturz einen Mast der Straßenbahnleitung mit,
wodurch längere Zeit eine Unterbrechung des Straßen-
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bahnverkehrs verursacht wurde . Personen sind, soweit
bekannt, nicht verletzt worden.

* Kopenhagen, 16. Dezember. Ein furchtbarer
Nordwest - Orkan  wütet hier und hat bereits
großen Schaden angerichtet. Der deutsche Schoner
„Meta " ist bei Nödvig gestrandet. Es besteht keine
Aussicht, ihn zu bergen. Die Mannschaft wurde gerettet.
Ein unbekanntes deutsches Transportschiff ist bei Korte-
minde gestrandet. Die Mannschaft befindet sich in
großer Lebensgefahr . Ein Rettungsdampfer ist unter¬
wegs. Die telegraphische Verbindung mit Jütland
ist unterbrochen.

* Wien , 16. Dezember. Seit Samstag herrscht hier
ein starker S i r o c c o. Die Temperatur ist von drei
Grad unter Null auf 13 Grad Wärme gestiegen. Der
Sturm braust mit solcher Gewalt durch die Straßen,
daß zahlreiche Personen verletzt wurden , darunter mehr
als 26 schwer. Die meisten haben Gehirnerschütterun¬
gen, Schädelbrüche usw. erlitten . Schilder und Laternen
wurden abgerissen. Viele Dächer abgedeckt, verschiedene
Personen vom Sturm meterweit fortgeschleudert.

* Wien, 16. Dezember. Der seit Samstag wiitende
Orkan  hält ungeschwächt an und hat zahlreiche schwere
Unfälle verursacht. Der an Gebäuden Und sonst ange¬
richtete Schaden ist enorm. Im Semmering -Gebiet
wurden viele Bäume entwurzelt und über die Abhänge
der Berge geschleudert. Ter Aufenthalt im Freien ist
unmöglich.

Unfälle ans See.
wb . Bremerhaven , 16. Dezember. Ter gestrige

Sturm verursachte zahlreiche Unfälle auf hoher See.
Der nach der See gehende deutsche Dampfer „Ebern-
burg " signalisiert : „Beim Leuchtturm „Roter Sand " ein
Schiff in Not ". Nördlich vom hohen Weg auf der Tege¬
ler Platte sitzt ein zweimastiges Fahrzeug ; seine
Flaggen sind nicht mehr sichtbar. Das von Bremen
nach Emden mit einer Ladung Mehl bestimmte holländi¬
sche Segelschiff „Nieuwe Zorn Folkers " wurde in
havariertem Zustand mit Verlust der Ankerkette am
Abend durch zwei Schleppdampfer hier einbugsiert und
in den alten Vorhafen gelegt. Ter von Nieuwe Diep
nach Blyth bestimmte schwedische Dampfer „Seolve
Larß " ist wegen eines Schadens an den Maschinen fster
eingelaufen und ankert auf der Reede.

Handel, Industrie. Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin,  16 . Dezember. (Draht-
fJericM.) Die mißlichen Geldmarktsverhältnisse bildeten den
Brennpunkt der an der Börse erörterten Fragen. Daneben
trug auch die Ausstandsandrohung des Gewerkvereins christ¬
licher Bergarbeiter im Saajrevier zur Verstimmung  bei.
Montanwerte und Elektrizitätswerte büßten zum Teil mehr als
i Proz , ein, Harpener sogar 3 Proz. Von Bahnen stellten sich
Kanadai um lYt  Proz . niedriger. Recht unangenehm empfunden
wurde das weitere Naehgeben der Sproz. Reichsanleihe. Die
Notierungen stellten sich in einigen Fällen , gegen Samstag bis
3 Pros:. niedriger. Etwas mehr Widerstandskraft zeigten
Deutsche Bank. Tägliches Geld 6Va  bis 6 Proz.

—- Frankfurter Börse. Frankfurt  a . Mi, 16. Dezember.
(Drahtbericht .) Die Börse zeigte bei Beginn der neuen Woche
ruhiges Aussehen. Die noch ungeklärte politische Lage ver¬
teuert das Geld und zwingt die Verkäufe von Effekten. Am
Mantanmarkt gaben die Gerüchte über die Lage der rheinisch-
wesöälischen Industrie zu Bedenken Anlaß, ferner wird die
Arbeiterbewegung der Saarbergleute mit großem Interesse ver¬
folgt. Die Umsätze waren deshalb bescheiden. Bankaktien
lagen bei mäßigen Umsätzen nicht sicher. Transportwerte be¬
hauptet Schiffahrtsaktien konnten das Kursniveau nur müh¬
sam behaupten . Von Elektrizitätsaktien sind Edison und
Schuckert schwächer. Am ' Rassamarkt der Dividendenwerte
war die Haltung ungleichmäßig. Die Börse schloß bei stillem
Geschäft und teilweise stärkerem Druck auf dem Montan-
markte. Privatdiskont53Aa Proz.

Berg- und Hüttenwesen.
* Bergbau -A.-G. Friedrichssegen a. d, Lahn. Die Gesell¬

schaft hat bei der in Schwierigkeiten geratenen Bankfirma
Samuel Zielenziger in Berlin ein Guthaben von nur rund
50000 M.

* Bsnsberg-Gladbacher Bergwerks- und Hütten'A.-G.,
Beraetius. Wie der ,D. B.-C.“ von einer der Verwaltung nahe¬
stehenden Seite hört, dürfte auf Grund der bisherigen Ergeb¬
nisse, faJlls nicht besondere Ereignisse eintreten, voraussicht¬
lich eine Dividende von 10 Proz. (i. V. 6 Proz.) in Vorschlag
gebracht werden.

Industrie und Handel.
— Wiesbadener Kronenbianerei , A.-G. In der heutigen

Generalversammlung derWiesbadener Kronenbrauerei vertraten
bei 1.40 Mill. M. Aktienkapital,15 Herren 358 Stimmen, darunter
Herr Landsberg-Berlin allein 231. Zum Jahresbericht ver¬
langte ein Aktionär die Verlesung des Berichts der in der
vorigen Generalversammlung eingesetzten Revisions - Kom¬
mission. Der umfangreiche Bericht, der die Immobilien der
Gesellschaft und die hieraus resultierenden Gewinne und Ver¬
luste genau detailliert , wurde nach kurzem Widerspruch vor-
getraigen. Als die Vorlage eines Vertrages mit dem Malz¬
lieferanten Landsberg-Berlin verweigert wurde, beantragte ein
Aktionär, die Entlastung zu verweigern. Herr Landsberg gab
darauf selbst sein Einverständnis bekannt, der Revisions-
Kommission Einsicht in den Vertrag nehmen zu lassen. Dem
Hinweis eines Aktionärs auf den niedrigen Kursstand wurde
von anderer Seite der hohe Grundstückswert des Unter¬
nehmens entgegengehalten und ferner betont, daß die Ab¬
schreibungen zu vorsichtig aufgestellt worden seien. Bei
anderer Einsetzung hätte sich womöglich noch ein Gewinn
von 10000 M. herausrechnen lassen. Die Generalversamm¬
lung genehmigte schließlich die Bilanz sowie die Gewinn¬
end Verlustrechnimg, die bekanntlich mit einem neuen Ver¬
lust von 26 856 M. abschließt, so daß sich das Verlustsaldo
auf 188 754 M. erhöht, und erteilte dem Vorstand und dem
Anfsichtsrat Entlastung . Ein Antrag, die Zahl der Aufsichts¬
ratsmitglieder auf 3 zu ermäßigen oder auf 5 zu erhöhen,
wurde abgeldhnt und die seitherigen 4 Aufsichtsratsmitglieder
wiedergewählt.

* Maschinen- und Armahuenfabrikvorm. H. Breuern. Ko.
in Höchst a. M. Wie die Verwaltung mitteilt, ist der Auftrags¬
bestand und der Auftragseingang ein befriedigender. Die Preise
in der Armaturenabteilung lassen leider immer noch zu
wtoschen übrig, während die Motorabteilungbesser arbeitet.

Wiesbadener TagbiaN. Mend-Ansgabe, 1. Blatt. Seite S.

Llarktderivklv.
— Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 16. Deember.

Weizen, hiesiger und kurhessischer , 20.75 bis 21 M., Roggen,
hiesiger, 18 bis 18.10 M„ Gerste, Wetterauer, 20.75 bis
21.75 M„ Franken, Pfälzer, Ried 21 bis 22 M., Hafer, hiesiger,
17 bis 19.50 M„ Raps, hiesiger, 32 M., Mais 14.75 bis 15 M.
Alles per 100 Kilo.

— Kartoffelmarkt zu Frankfurta. M. vom 16. Dezember.
Kartoffeln in Wagenladung 4 bis 4.75 M., im Detail 5 bis 6 M.
Alles per 100 Kilo.

Letzte vrahtberichte.
Der Valkankrieg.

Znm türkischen Erfolg auf Chios.
wb. Konstantinopel, 16. Dezember. Ein amtliches Tele¬

gramm des Kommandanten der Garnison von Chios  von
gestern besagt: Wir stießen mit den griechischen Truppen bei
dem Dorf Kibru Zusammen, wobei unsere Artillerie dem Fernd
sehr große Verluste  zufügte . Wir hatten nur eiuige
Tote und Verwundete.

Der türkische Standpunkt zur Beteiligung Griechenlands
an den Verhandlungen.

wb. Konstantinopel , 16. Dezember. In offiziellen Kreisen
Wird erklärt , daß in dem Augenblick der Unterzeichnung des
Waffenstillstmidsprotokolls keine  Erklärung dahin abgegeben
worden sei, daß Griechenland  an den Friedensverhand-
Inngen teilnimmt ; auch wenn es nicht dem Protokoll brige-
ircten sei. Wenn Griechenland einwilligen würde, das Proto¬
koll zu unterzeichnen mit dem ergänzenden Zusatz, der die Ver¬
proviantierung der Westarmee  über das A d r i a t i s che
M e e r gestattet, würden sich die türkischen Bevollmächtigten
der Zulassung Griechenlands zu den Friedensvechandlnngen
v. ich t widersetzen.

Adrianopel für die Türken die Hauptsache.
wh. Paris , 16. Dezember. Dem „Matin " wird aus Kon¬

stantinopel gemeldet: Der Sultan habe den türkischen Dele-
gierren vor ihrer Abreise nach London gesagt: „^ hr könnt m
allen  Dingen nachgiebig sein. Aber ich will nicht, daß ^ hr
Adrianopel  abtretet , wo meine Vorfahren wohnten. .

Sofia , 16. Dezember. Gestern haben Wei bulgarische
Proviantzüge unbehelligt den Adrianopeler Bahnhof passier..

Eine Unterredung zwischen Ugron und Pasiisch.
wh. Paris , 16. Dezember. Dem „Petit Paristen ' wird

ans Wien gemeldet: Der österreichisch-ungarische Gesandte :n
Belgrad v. Ugron  Habe im Auftrag seiner Regierung dem
Ministerpräsidenten Pasiisch einen Besuch abgestattet rmd ihm
erklärt , daß Österreich-Ungarn und seine Verbündeten , Deutsch¬
land und Italien , wünschten, daß die serbischen gruppen mög¬
lichst bald Dnrazzo  und verschiedene andere albcmestsche
Städte räumten . Ministerpräsident Pasiisch habe erwidert,
daß Serbien lebhaft wünsche, sich mit Österreich-Ungarn zu
verständigen, daß aber vor Schluß des Friedens zwischen der
Türkei und den Balkanstaaten keinerlei derartige Maßnahmen
getroffen werden könnten. Die Unterredung Ugrons und
Pasttschs sei durchaus freundschaftlich gewesen.

Ter Studentenstreik in Halle.
Halle, 16. Dezember. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Der Kampf der Mediziner
an der Universität Halle gegen die Bevorzugung der
Ausländer scheint sich weiter ausdehnen zu wollen, als
ursprünglich anzunehmen war. Es steht sogar zu be¬
fürchten, daß der Streik in den nächsten Tagen aus
sämtliche deutsche  Universitäten ub-ergreifen
wird . Nachdem von seiten der Halleschep Fakultät am
ersten Tage zur Beilegung des Streiks nichts geschehen
war , reiste diu großer Teil der Studenten hon Hatte
ab. Eine Reihe von Vorlesungen war gar nicht chesucht,
ein anderer Teil nur von Ausländern . Ta die Pro¬
fessoren vor Ausländern allein nicht lesen wollen, so
wurden vorläufig sämtliche medizinischen Vorlesungen
und Übungen eingestellt. Eine Abordnung des Ver¬
bandes der Klinischen Semester verhandelte mit dem
Dekan der medizinischen Fakultät . Die Unterredung
führte jedoch zu keinem Resultat , da sich der Dekan
weigerte, bindende Erklärungen für die Zukunst zu
geben. Eine große öffentliche Versamm¬
ln n g d e r Mediziner  am Samstagabend beschloß
einstimmig, den Streik unter allen Umständen so lange
fortzusetzen, bis das Ministerium die Verfügung ge¬
troffen hat , daß auch die Ausländer in Deutschland das
Physikum machen müssen und daß Studenten , die nicht
das Physikum bestanden, zu den klinischen Vorlesungen
nicht zugelassen werden. Durch Eilbriefe forderte der
Verband die Verbände Klinischer Semester an sämtlichen
Universitäten Deutschlands auf, mit in den Streik zu
treten , falls die einzelnen medizinischen Fakultäten
nicht binnen 24 Stunden die Erklärung abgeben, daß
Ausländer ohne das Physikum zu klinischen Semestern
nicht zugelassen werden.

Bukarest, 16. Dezember. Der rumänische  Gesandte
in KonstaNtinopel, Misn, ist nach London ahgemft.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

1 ®. Dezember « S Ifhr vormittag «.
= sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 6 — frisch , 6 — stark,

7 — Steif , 8 = stürmisch , 9 = Sturm , 10 — starker Stürm.
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Fürst Lichnowsky beim Kaiser.
4fc Berlin , 16 . Dezember , (eigener Bericht des »Wies

baoener TagblattS ".) Der deutsche Botschafter tu London,
Kriirit Lichnowsky,  wird unbeschadet seiner Teilnahme
an der Londoner Botschafterkonferenz zu den Weahnacht -'-
feiertagen  in Berlin erwartet . Er dunste dem Kaser
persönlich Bortrag über die Londoner VerhandlungenTsalten.
Auch der deutsche Botschafter in Petersburg wird ebenfalls
auf Weihnachtsurlaub gehen. Infolgedessen glaubt man , daz
das Verhältnis zwischen Deutschland und Rußland
und auch zwischen Österreich und RntzIand  ber ^arint ^--
maßig so gut ist, daß die Anwesenheit des deutschen Bo.-
schafters in Petersburg in der nächsten Zeit nicht absolut not¬
wendig ist.

Die Regelung der Personalfragen am bayerischen Hof-
München, 16. Dezember. Gegenüber den Nachrichten

über Personalveränderungen in der Umgebung des Prinz
reaenien Ludwig, insbesondere über den Rücktritt des Chef,
der Geheimkanzlei, meldet die Korrespondenz Hoffmann von
zuständiger Seite , daß die Regelung der Personastragen erst
nach den Beisetznngsfeierlichkeiten erfolgen wende.

Beratung und Genehmigung des Friedensvertrags von
Lausanne.

Rom, 16. Dezember. Der Senat besprach am Samstag
vor gefüllten Tribünen bei starker Besetzung des Hauses den
Friedensvertrag von Lausanne . Senator Fiori erklärte, der
Vertrag sei in Italien mit Befriedigung ausgenommen wor¬
den. Die Kriegsbegeisternng habe bewiesen, daß Giolitti
entsprechend den Empfindungen der Nation gehandelt habe
Die Senatoren Arceloti und Canevaro sprachen sich in dem¬
selben Sinne aus . Ministerpräsident Giolitti  hob her
vor, daß bei den Diskussionen keine Bedenken gegen den
Friedensvertrag erhoben worden seien. In der Tat verwirk
lichte der Vertrag fast das Programm , das das Land nnd
die Regierung sich gestellt hatten . Das Lab, das dem Land
gezollt worden sei, sei gerechtfertigt, denn das ganze Land
ohne Unterschied der Klassen nnd Parteien habe mitgewirkt,
nm das Ziel zn erreichen, das es mit der Ehre der Nation
eng verknüpft wußte . Die Unternehmung in Libyen habe
das Ansehen Italiens erhöht.  Znm Beweis ge¬
nüge es, die Sprache der europäischen Presse beim Beginn
des Krieges mit der nach Beendigung desselben zn vergleichen.
Der Minister schloß, jetzt beginne die Pflicht Italiens gegen
die neue Kolonie, in der Italien die Spuren einer früheren
Zivilisation vorfinden werde, die cs an seine Aufgabe er¬
innern werde. (Lebh. Zustimmung ). Der Senat billigte darauf
eine Tagesordnung , in der der Regierung für die Vorbe¬
reitungen und Durchführung des libyschen Krieges Dank ans¬
gesprochen wird, und nahm  darauf in geheimer Abstimmung
mit 155 gegen 2 Stimmen den Friedensvertrag
und die Vorlage über Libyen a n.

Zum Streikausbruch im Saarrevier.
Saarbrücken , 16. Dezember. Die christlichen  Gewerk¬

schaften haben gestern unter den sämtlichen Bergarbeitern des
Saarreviers eine Liste zirkulieren lassen, ob sie sich an dem
Streik beteiligen  wollen . Von 50 000 Bergleuten erklär - ,
ton sich 30 000 bereit,  am 2. Januar die Arbeit niederzn-
legen.

Leobaohtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

14. Dezember.

Barometer auf 0° und Normalsehwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . .
Dunstepannung (mrn ) . .
Relative Feuchtigkeit (°/o)
Wind -Richtung und -Stärk © .
Niederschlagshöhe (mm ) .

Höchsts Temperatur (Celsius ) 11,0. Niedrigste Temperatur 4,1.

7 Uhr
morgens.

2 Uhr
p.schm.

9 Uhr
»b*n<i8. Mittel.

754,7 754,3 755,4 764,8
761.2 761,6 765,7 765,2

5.0 85 10,3 8,5
6,2 6.9 7,9 7,0

95 84 85 88,0
SW 2 SW 4 82

1,3 — — —

15 Dezember.

Barometer auf 0 ° und Normalschwer©
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (CeUius ) .
Dunstspannung (mm)
Relative Feuchtigkeit (°/o) . * • • • •
Wind -Richtung und -Stärk © . . . .
Niederschisgshöhe (mm ) . . . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius) 13.8.

7 Uhr
morgen *.

2 Uhr
nachm. 9 Uhr jabends. Mittel.

756,8 754,6 7ÖÖ5
766.4 768,9 764,9 765,7
10,7 12,9 10,1 11,0
8.1 6,5 7,7 7,4

58 83 75,3
SW 3 SW 4 82 —

0,3 ~
Niedrigste Temperatur —9,7.

Wettervoraussage für Montag, 16 . Dezember,
Ton dir Meteorologischen Abteilen * de « 1IjaikaJ . Vereins tu Frankfurt a .Ä

Meist bewölkt , zeitweise noch Niederschläge , etwas kälte»
westliche Winde.

Biebrich:
Caub.
Mainz.

Wasserstand des Rheins
am 18. Dezember:

Pegel : 1,34 m gegen 1,31 m au geringen Vormittag
1.70
0,60 „

1,63
0,55

= Rekl amen.

g| zonya- H eilbädcr

fl

Sauerstoffhaltiges Ficbtennadelbad.
Ä  Beseitigt schnell und sicher Hautaua-

Schläge, Hautjucken , Herzleiden,
O Schlaflosigkeit , Gicht , Rheuma,

Ischias , Weißfluß etc . — Käuflich
iM| in Apotheken, Drogerien und
*■ Bade - Anstalten . Originalflasche

mit Gebrauchsanweisung für ca.
V 20 Vollbäder Mk. 3,60, Liter-
9  flasche für 66 Vollbäder Mk . 12.—.
mk Probeflasche für 1 Vollbad oder

2 Sitzbäder 60 Pfg . Bei chro¬
nischem Rheumatismus werden seit über 20 Jahren Fango
di Battaglia - Packungen erfolgreich angewandt , ebenso
geruchlose Schwefelbäder (Thiopinol - P. G. Riedel).
Nur in Flaschen für 20 Vollbäder Mk. 6.—. Prospekte
und Literatur nur durch Fango - Import - Gesellschaft
Walter & Co ., Berlin SW . 61. —

In Wiesbaden zu haben bei Bruno Backe , fe
Drogerie , Taunusstrasse 5. F161 H

©inn tliracnb,« tjflii wirkt ei
erzielen oder erhalten, dann verwenden Sie bitte nur Naumann r
„Faustring" Lanolinseife. Paket ä 5 Stück 95 Pf Emrelstuck2vPf.

Ute Abend-Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Landbote".

»craiiinwilmi de» » o!ikl,chrn und allgkmcln -mTeil : * ■
Erber:beim: für geuiUetou: SB. 0. Mauenfcon : lut
6 . Rötherdt : für die An,eigen Reklamen: v T ° rst? ui ' amtllchinDrnt und « erlag der L. Schellenberg,che » v «f' Bnchdru-Ierei m Weerbad«»

Sprechstunde der Redaktion: ir bi, l Uhr: In der pottchchen Adietwsz»an I» dir U Uhr.



Seite V. Abend -Nusgabe , 1 . Dlakk. Wiesbadener TrrgblaLL» Montag . L6 . Dezenibek 191L. vit.  587,

1 Pfd . Sterling . . . » . . A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , ! Lei » —.80
1 österr . fl. i. O. » 2.—
1 fi. o. Whrg.
1 österr .-Ungar. Krone
100 fl. öst . Konv.-Miinze
1 skand . Krone . . .

, . * i1 .70
. . > —.35
105 fl. -Whrg.
. .. ^ 1.125

IliikÄMte m  16. Dei 1912.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Berliner Börse.

Viv . Bank -Aktien , in
0V2 Berliner Handelsges. 16010
6 Commerz - u . Disc.-B, xxo.
S' /r Oarmstädter Bank 118 .50

121/2 Deutsche Bank 247.
6 L>. Eff.- u . Wechselt, 113.

10 Disconto -Commandit 180 .10
8>/r Dresdner Bank 148 .90
7 Meininger Hyp .-Bank 134 55
6'/2 Mitteid . Creditbank 116.
7 Mationalb. f. Deutsch 1 118 30

■iO5. le Oesterr . Kreditanst. 186,50
13 Petersbrg . Intern . Bk 195 10
5.86 Reichsbank 182°
71/2 114.

Bahnen und Schiffahrt.
PI/2 Canada -Pacific 255 .10
6 Baltimore und Ohio 10130
6 Deutsche E.-Betr .-G. 108.
y Hamb .-Am. Pakelf. 148 .60

15 Hansa -Dampfschiff. 283 .10
2/5 Niederwald bahn 14 50
5 Nordd . Lloyd 116 .25
7 Oesterr .-Ung . Staatsb.
0 Oesterr . Südb .(Lomb .} 16 .70
7 Orient . E.-Betr .-G. 148.
6 Pennsylvania
6V2 Südd . Eisenbahn -O. 123 50
6V2 Sch antun g-Eisenb. 122 .40

Brauereien.
15 Schultheis 244 .10
10 Leipz . Bierbr . Riebeck 178 .25
0 Wieshad . Kronenhr. 23.

Bau - und
riefbohrunternehmuii ^ en,

Beton- und Monierbau 149.
Deutsche Erdöl -Ges . 2CO.
Gebhardt & König 313 .50
Neue Boden -A.-G. 84 75

12
13
14
6

16
11
16
32
18
8

15
10
8

22
24
4

10
9

12'/2
11
12
|5

Bergwerks-
unternehmungen.

Aumetz Friede 166 75
Baroper Walzwerk 195,50
Bochumer Gußstahl 205 .30
Buderus Eisenwerke HO.
Concordia Bergbau 300.
Deutsch -Luxemb . B. 151 .SO
Donnersmarcklüitte 300 .50
Eisenwerk Kraft 195,
Eisenhütte Tiiale 238.
Eschw. Bergwerksv . 157,25
Geisweider Eisenwerk 202.
Gelsenk . Bergwerksv . 185,SH
Harpener Bergbau 175 .50
Hösch -Eisen u. Stahl 304 90
Ilse Bergbau 439 SO
Königs - u. Laurahütle 157,70
Lauchhammer kon. 191.
Leonh .-Braunkohlen 140.
Mannesm .-Röhrenw , 209,75
Mülh. Bergwerksv . 169
Oberschi . Koksw . 202 50
Phönix -BersrF-u . Hütt 250.

Div.
24
8

12
io
0

Rh ein .-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.

In %.
305.
157 .75
172.
159.
202 .25

Chemische Werke.
30 Albert , Chem , W. 421,50
25 Bad. Anilin u. Soda. 505.
14 Griesheim Elektron 242.
30 Höchster Farbwerke 615,90
15 Milch & Co. 851
12 Rütgerswerke 186 50
14 Amu Wep’plin 212 50

Elektrizitätsgesellschaften
25 Akkumulatoren 510.
14 Allgem. Elcktr .-Ges. 435 25
5 Bergmann Elektr. 115

10 Deutsch Gebers .-El. 154.
10 El. Untern . Zürich 180,50
10 Ges . f. elektr . Untern 155 .50
8 Russ. Allg . Elektr .-G. 153.
7-/2 Schuckert Elektr. 142 .50
61/2 -bem^ns elpktr . Betr. 117 .50

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 526 .25
10 Bremer Vulkan 153.
20 Bruchsal Maschinen 326 .23
0 Breuer -M. Höchst/M. 50,

28 Dürkopp , Bielef. M. 458 .75
12 Federst .-Ind . Cassel 146.
81/2 Gasmotoren Deutz 125.

22 Kronprinz , Metallf. 335 .60
18 Ludwig Löwe & Co. 304.
10 Franz Meguin 8t Co. 153.
14 Orenstcin & Koppel 194
0 Rhein . Metallwarenf. 76 .25
9 Rockstr . & Schneider 135,

11 Silesia Emaillierwerk 160,
18 Ver . D. Nickelwerke 265.
12 We^e!in 6- Hübner 185 .50

Papier - u . Zellstoffabriken.
28 Ammendorfer 359 .70
12 Kostheim Zellulose 166 .80
12 VorritiGr Panierf. 164 .50

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 306
10 Nrdd . Wollkämmerei 144 .25
36 Ver . Glan ’Stoff-Fabr. 555 .50

Verschiedene.
o

25
9
6

10
18
10
24
18

71/2

Adler Porti .-Cement
D. Waff .- u. Mun .-F.
Lindes Eismaschinen
Markt - und Kühlhallen
Nobel-Dynam .-Trust
Porzellanfabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver . Köln Rottwciler

South West ^frica Co.
Türkenlose

110 .10
535 .25
137.

34 .75
170 .50
313.
111 lo
390 .10
310 .60

118.
151 60

Frankfurter Börse.

zt.
». .
As.
31/2
3. .
4. .
4. .
3V2
3. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4..
4. .
31/2
3. .
4. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3. .
4..
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
Z. .
31/2
4. .
31/2
31/2
3' /2
31/2
31/2
3. .

Staats - Papier ®,
a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw . M
D, R.-Anl. unk . 1918 »
D. Reichs -Anleihe »
» > > *
Pr . Cons . unk .1918 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

> > >
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

Anl . (abg .) -
» V. 1892 u . 94 »
» v . 1900 kb .05 >

A.1902uk.b .l910»
, 1904 » » 1912»

. » . v. 1896 »
Bayr . Abl .-Rente s. fl.

i  E .-B.-A.uk .b .06 Jf
E.-B. u.A.Anl.uk .19J0
> > » » * »15 Ji
» E.-B. u . A. A. -
» E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente Jf
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
87, 91,93,99,04»

» , » ,86,97,02»
Or . Hess . 1899

, 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wiirttemb . unk . 1915 »

» v . 1879-80,abg . »
. » 1881-85 » »
, » 1885/95 »
, » 1900 »
» » 1903
» » 1896 »

In Vo
SS.
ss .rs
37 .30
7G .SO
99 .30
55 .40
37 .30
77,
99 .30
99 .40
92 .60
so 20
83 .50
86 .80

93 .30
lOO.

88.
86 .60
77 .30
98 .20
77 60
98 .80

73.
98 .80
99 .20
SS SO

86 .70
75 .20
78 .10

99 .30

86 .30

86 .40
7930

Zf.
4. .
4. .
4. .
3Va
3. .

[Türk . An!, von 1908 jtS
! » » » 1911 »
Ung . Staats -Rente Kr.

» S».-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » M

In «.'5.
77
76 .80
81 .60
73.

II . Aussereuropäische.

b) Ausländische.
I. Europäische.

1. . (Belgische Rente Fr.
5. . IBulg. Tabak v. 1902A
1. .. Eranzös . Rente Fr.
IVio Griech . E.-B. stfr .90Fr.
1»/« » Mon.-Anl . v . 87 »

» , 87 2500r >
5. . Holland . Ani . V-96h .fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
3’/» cons . stfr . Rte. i . G.
Mio - Rente >. G. »
41/5 Ost . Papierrente ö. fl.
4. . > Goldrente ö . fl, O.
41/5 » Silberrente ö. fl.
4. . , einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » Staats -Rente2000r »
4 . , , » 20,000r,
41/2 Portug . Tab .-Aul. Jf
3. . do . unif . 1902S. III »
3. . do . - S. IIKSpee .) »
5. . Rum. amort . Rte .v.03 »
4 » Conv . v. 1890 »
4 , , » 1891 »
4’ " »amort .Rte .v.1896 »
«1/2 Russ .Staatsanl .stfr .05»
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Geld - do . v. 1-,89»
4. . do . C. E.B. S.IU.IIS9»
4. . » St.-R. v. 1902stfr . »
$i/jo » Conv . A. v . 08 stfr . »
51/2 » Goldanl . » 94 > y
I . . » » » 96 » »
chl/2 3erb . stfr . Gold »
4. . » amort . v. 1895 »
4 . Türk .-Eg . Bagd . S. I >
tz». do . Anl. von 1905 »

79 .50

89 .50
SS .70
54.
54.

91 .45
85 .50
82 25
83 .10
82

66 .50
9 55

99 .60
02 .70

87 .80
99 .80
87 25

87 .60
84 .80

85 .50
75 .80
81 .30
77.

5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
5.| .
5. .
4V2
4'/r
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

Arg . 1907 unk .l912Pes.
» 1909tgb . ab 1910»
>äuss . E,-B. i .G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .1897^

Chüe -Anl. von 1911 *
Chile Gold -Aul . v. 06 »
Ghin . St.-Anl . v. 1895 £

» » v. 1896 »
. » » v. 1898 »
»St .-E.-B.v.l911 Hk .*

do . St.E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04stf .i.G . Ji
do .stf .i.G.tgb .ab !919 »
Japan . Anl . S. II £
do . v . 1905S. 12- 19 Jl
Marokko von 1910
Mcx . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons .inn .5000rPes.

Tamaul .(25j.mex .Z.)
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do . E.-B. in Gold

99 .75
93 .40

100

96,60
89 50

99 .20
91,65
96 50

107 .90

101 .30
93 .40

86 .75

97 50
100 .

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .

Wiesbaden 1908,8. 1,
do . 1908,S.ll,u .1910*
do . 1912,S.III,u .22 >
do . (abg .) »
do .v. 1387,96,98,02 »
do . v. 1903S, I, II *

Worms v. 1901 u . 07 »

In 0/0

07.

93 50
S5 .S0

4. .
4. .
31/2
3*lio
4. .
6. .
5. .
41/2

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11»do . von 1886 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do . 1909 i. G. (409) A
do . v. 88 i . G . L

Div. VoIlbez , Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt. ln " «
9. . 9. . A.Deutsch . Creditan • 160 .25
6»/2 6V, A. Elsäss . Bankges. 119,75
6»/2 61/4 Badische Bank R. 128.

10. 10. . B.f.el.Untern .Zür . .4 183
4. . 4. . » Bod .-C.-A-,W . » 117 .50
805 805 » Handelsbanks .fi. 148.

13. . 131/2 » Hyp . u.Weciis , » 301 50
61/2 61/2 Barmer Bank-V. » 114 .40
81/2 81/2 Berg .-Märk . Bank A 145 70
9. . 91/J Berl. Handelsg . » 160 .75
61/3 61/2 » Hyp .-B. L.A. B» 162 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107 .30
6. . 6. . Comm. u. Disc .-B. *
61/2 6V2 Dannstädter Bk. s.fl.
61/2 6Va do . 1000 A 118 .85

121/3 121/2 Deutsche B. S. I-X » 246 .25
8. . 6. . » Asiat . B.Taels 129.
51/2 6. . » Eff. u . W . Thl. 113 .50
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl, 135.

Dt . Natlb . in Brem. » 115.
9. . 9. . » Überseebank » 160.
6. . 6. . » Ver .-Bank Jl 120 25

10. . 10. . Disconto -Ges . » 180 .35
81/8 S'/i Dresdner Bank » 149.
7, . 71/1 Eisenbahnbank > 14 » .
9. . 9. . Eisenbahn -R.-Bk. » 174.
9. . 9. . Frankfurter Bank * 197 .50
91/2 9i/, do . H .-Bk. » 210.
8. . 8. . do , Hyp .C.-V. » 154 . 50
9. . 9. . GothaerO .-C.-B.Thl. 165 .50
9. . 9. . Luxb .Intern .BankFr.
6-/2 7. . Mctallbk .u.Met .-G.-rfS132 .50
51/4 5l/4 Mitteid . Bdkr ., Gr . » »1.
7. . 7. . Mitteid .Privb .Mgd .» 121 .80
6'-/2 63/2 do . Cr .-Bank» 116.
7. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 118 .75

11. . 11. . Nürnb .Vereinsbk . » 244 .50
6V4 7l/s Oest .-Ungar . Bk. Kr.7. . 7i/2 Oest . Länderb . » 119

10. . 105/6 do . Cred .-A. ö .fl. 186 .50
51/1 7. . Pfalz . Bank A 126.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » ISO,
8. . 8. . Preuss . B.-C .-B. Th !. 157.
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Jl 113 50
6« 586 Reichsbank » 132 .50
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 132 SO
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193 50
7. . 7. . Rh.-Wests .Disc .-Q.» 121 SO
71/j 71/2 Schaaffh . Bankver . * 114 .25
6. . 6. . Südd . Disconto -G. » 11375
8. . 8. . do . Bodenkr .-B«» 174.
5t/c 51/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 103 .50
71/2 71/2 Wiener Bank-V. > 125 20
7. 7. Württbg .Bankanst . > 134
5. 61/4 do . Notenb . s. » 115 70
7. 7. do . Vereinsbk . fl. 134 60

9. . 9. . BanqueOttomane Fr. 127 50

Deutsche Kolonial -Oes,
10. . !2H/4|Otaviminen Fr. I —
5. . 7i/s;SouthWestAfr . C. Fr. ! -

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen.Vor .Ltzt, ItKM).

14.. 14. Alum.Neuh .(50”/o)Fr 245
0, . 0. . Asbtwk .Fkf.M.Wrth —

t fl . Loli. . ji | .7o
1 alte ? ßold -Rubel . , . » • » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . > 4.—
I Dollar . . . . . . * « ... » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . ' . . » 12.—
X Mk. . . * 1.50

Provinzial - u . Komtnana !-
Zf. Obligationen.
4. . Rheinpr .20,21,31 -34 Jl
33/i do . 22 u. 23 »
36/10 do . 30 »
31/2 do . 10,12-16,19,24-27,29
3»/3 j do . > 18 Jl
3. . do . > 9,llu .14 »
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 »
4. . Frkf . a. M. v. 05u . l4 »
4. . do .1907untlgb .b l8 »
4. . do . v. 1910unt . 1920>
4. . do . v. 1911 unt . 1922»
Zr/r do . Lit . N u .Q(abg .) »
3-/2 do . Lit . R (abg .) »
3j/2 do . > Sv . 1886 »
3>/2 do . > T » 1891 »
31/2 do . » U »93,99»
31/2 do . » V » 1896 »
3V2 do . Wv . 98u .0S »
3’/2 do . Str .-B. » 1899 »
3»/a do . v. 1901 Abt . I »
3j/2 do . > » A.II,III »
3Va do . > 1903 >
3Va do . * 1906A. 1,11 »
31/a do . v. Bockenheim >
4. . Baden -Baden v. 1908 »
3,1/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.!6 »
31/2 do . v. C5am. abl910>
4. . Giessen v.1907u.1917 >
31/2 do . v. 03 uk . b . 08 »
31/2 Homb .v .H .k . 1880u. 99
4. . Köln von 1900 u . 06
31/2 Kreuznach v.88 u.98 >
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz 1907 uk . 1916 >
31/a do . (abg .) 1878 u. 53»
3>/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886 u . 88»
Zr/r do . (abg .) L.M. v.91»
3»/a do . von 1894 »
31/a do . » 05ulc.b.l915 >
4. . Mannh . 1912 unk . 17»
31/2 do . » 1888 »
Zl/a do . v. 1898 k. 03 >
4. . München v. 12 nk.42 »
4. . Nürnberg v. 12 uk .47 >
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 3903 Serie IV»
do . v, 1903uk. 1916 »

In °'fl.
98 .40
SS.
90 .90
87 .40
85 .50
82 .30
97 80
97 .25
07 .50
97 .50
97 70
05.
02 .80
92 .80
89.
SO.
90.
90 30
SO.
89 60
89 .60
89 .50
89 .60

96 .80
07.

09 30

88 70
38 70
88 .70
88 .70
88 .70
97 .50

98 .60
99 .20

10 .
3. .

1283
3. .

15.»
9 . .
6. .
7. .
9. .
3‘/a
7 . .
3 .*
9. .
6. .
9. .
5. .
7. .
0.

10..
8. .

1283
3. .

15. .
10 ..
6. .
7. .
9. .
3‘/2
7. .
3. .

10. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .

111/2 111/2
8. .
13

10. .
5. .
s . .
8 .
7>/a

25.
6. .

40.
7

12. .
14. .
27. .
0. . ..

20. .
12. .
32. .
12i a
11

12. .
14
5
8

15
7

41/a
10. .

4
14. .
12.

4 . .
7. .

10. .
7l/2
7l/2

12 .
61/2

: 71/2
10
9..
6
7. .
0 . .
7
8

12. .
0..

11

10. .
71/2

25.
6.

50.
8

12.
14.
30.
0.

20. .
12. .
30».
141/2
12

12. .
14. .
16. .
8

25. .
7
5

10-.
6

14. .
5. .
4,
5. .
7i/a

N . .
81/a
71/a

12 ..
61/2
71/a
10
9..
7. .
7. ,
5.
8
8

12.
0.
9.

Aschffbg .Buntpap .^ f 16C
» Masch .-Pap . » 128

Bad. Zckf . Wagh . fl. 196 .50
BaugSüdd4 .60°/oE. A 57 50
Bleist.Faber Nbg . » 270.
Brauerei Binding » 177

> Eichbaum » 108 .80
»HenningerFrkf .» 115
»Herkules Cassel » 154
> Hofbr . Nicol . » 69
» Kempff » 118 50
» Löwenbr . Sin . » 53
> Mainzer A.-B . » IBP,
> Mannheim . Br.» 149
» Nürnberg » 176 .50
»Parkbrauerei » 83 50
» Rettenmayer » 110.
» Schöfferh .-Bg. »
» Stern , Oberrad »

Bronzef . Schlenk »
Cellul ., Bayr . (W.) »
Cem . Heiaelb . »

> F . Karlst . »
» Lothr . Metz >

Cham . u.Th .-W .A. *
Chem .A.-C. Guano»

> Bad.A.u . Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl -Sch.»
» Fbk .Gerrnsh -H . »
» Fahr . Gdbg . »
* F. Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
* Ult .-Fabr . Ver . »
» Wegei . Rssld . »

Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . A
El . Accum . Berlin »
» Brown Bov.&C. »
» Contin .JN’ürnb . »
» Dtsch .-Übersee »
» Felt . u, Guill . L . *
» Ges . Allg . Berl . »
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d .H . -
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» » Rhein . »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
» Voigt &Haeffn .,F. 1179

Gummif .Berl.-Frkf .» | —
Hafenmhl ., Fkf. M. » 119 50
Hed .Kpf. u. Süd .Kw. jXlß
Gelsenk . Gußst.

192
131 50
178 .80
142 80
120
121 . 50
154.
116.
506 .50
115.
625 25
184

615.
60

420
314 .25
187 90
217
315

125
5X9 .25
140

96 .70
163 50
146.
237 .50
115 .80

125 .40
197 .50
143 25
133.
2 -4 .35
118 .50
121 80

98 30

86 50
Illkirch .Mhlw.Strssb . 121 .50
Jungh .Geb .Schramb . ll27 50
Kalk Rh . V/estf . J6  162
Kunstseide !., Frkf . » , 83 .80
Lederf . N. Sp . > 180,

71/2 71/3: » Rothe , Kreuzn . » 106.
10 . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 170
30*. 30. »iMasch . A., Kleyer » 528 .80
51/1 6, J * Armat , Hilpert » i100 .75

Vor !. Ltzt.
12. . HO. .

12
28. .
10
6
7.
71/2
8V2

,6 . .
5
6. »

12-/2
9

24.
71/2
8

14. .
6. .

11 ..
12
9. .
3. .

11. .
8. .
9

10. .
11,.
7. .
7
12

14. .
8

12
28. .

10
6
9. .
5
9. .

17. .
0. .
8. .

131/2
9

21. .
8V2
9

16. .
0. .

12. .
14
91/2
3.

12. .
8. .
12
7. .

10. .
8. .
7. .

121/2
14.
8

71/2 71/2
8. .
8. .
9. .

15. .
25. .

5. .
9.
9.

15. .

Masch.Baden .,Wb .^i
» Beck u. Henkei »
» Bielefeld D,, *
» Daimler -Motor . »
» Esslingen »
» Fader u . Schl . »
» Fahrzgr . Eisea . >
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Gebr . Guttsai . »
» Karlsruher •
» Mannesna.-R. *
» Masch . u. A. 80. »
» Moenus »
» Mot. Oberars . »
» Pokorny u. W. »
» Schn . Frankent . »
» Witten . Stahl »

Meta!lGeb .Bing,N .»
Napht .-Pr .-G . Nob .»
Ölfab. Ver . D.
Porzellan Wessel *
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf ., St .I. »
Schriffgiess .Stemp .»
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do. Frankf .,Herz »
Seilind. (Wolff)
Sieg. Eisenb .u . Bckb.
Glasind . Siemens »
Steaua Romans »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . >
Waggon Fuchs »
Zellst .-Fabr .Waidh.

In o/o.
176.
175 50
456 .75
295.

09 .50
147.
121
126.
285

25.
150.
209

375 25
128 .50
154.
888

207.
315
168.

71 .75
277.
135
244.
X12.
X5L.
129 .50
113
210 -

139 .90
127 50
jll6.
1157 .60

227 25

41/2 Mosk. Wor . Seriell
4. . do . do . v . 95 stf . g. *
4,. Podolische ver !. 1915 »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf . >
4. . Russ . Sdo . v . 97 stf . g . *
4. . do . Südwest stfr . g. 9
4. . Rväsan -Uralsk stf . g - »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . >
4. . do . S. X uk . 1911 .-
4. . Warsch .-W.S.XIuk . l ! »
4Vr Wladikawkas v . 1912 »
4. . do . stfr . g . »
4. . do . v. l898uk . 09 »
41/2 Anatolische i . G. »
41/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
3. . Saloniks-Monastir *
K- - - -- - - ' -

25. j Zuckerfab .Frankentl ’j376,

D!v. Bergwerks -Aktien^
Vorl .Ltzt . v».
12. .
121/2
9
5V2

11.
11.

12. .
14. »
0
6. .

16. .
11. .

8. . 1
7. . 10.

10.
8. .
81/2

10. .
10. .
41/a
6
0
0. .

15. .
12. .
4. .

19. .

10. .
9. .
9

10. .
11. .
41/2
3

0. .
18. .
12. .
4.

21. .

Aumetz -Friedc Ji
Bocli. Bb. u. G. »
Braunk .-W.Leonh . »
Buderus Eisenw . >
Conc . Bergb .-G . >
Deutsch-Luxemb . »
Esch weiter ,Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen * »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. *
do . Westereg . >
do . do . P.-A. »

Königin Marienh . »
Lothring . Eisenw . »
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck , Montan »
V-Kön .-u .LauraThlr.
Östr . Air). M. ö . fl

164 73
207 .50
140.
112 .25
301.
157 .75
156.
164 .50
186 .75
176.

15559
200
101 20

12
72 50

252 .75
174 .50
158 50

Aktien v. Transp .-Anstalten«
VorLLtzt . DeuUChe. Tu«/®,
Sl/z 81/1 Lübeck -Buchen A 176
7. . 7. . Alle. D. Kleinb . »
8. . 81/, d<T. Lok .-u.Str .-B.» 158.
8V2 8»/< Berliner gr . Str .-B. > 167
5. . 5. . Cass . gr . Str .-B. » 108.
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 107 .50

5' /r 53/4 El. Hochb . Berlin »
6' /r 6 Schant .E.-B.-Akt . » 122 .88
6. . S,/r Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .50
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 149 .50
4 6 Frkf .Schleppschiff . » 116.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 116,75

b) Ausländisch «.
10»W >/, riuschtenr .Lit.A. ö.fl. 14125
111/2 111/t do . Lit . B. » 222
63/5 6Vs Öst.-Ung . St.-B. Fr. 140 .50
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) » 15 .88
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 80 .50
51/2 51/2 do . St.-Akt . *
3/< U/4 RaabOd .-Ebenfurt * 38 .50

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7. . Orient -E.-B.-Befr.-G. 149
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 101 .50
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 117 50
5. . 5. . Anatol . Eis.-B. A 108 .25
61/5 6</5 Prince Henri Fr.

10. . 10. . GrazerTratnway5 .fi. 184 .50

Pr .-Obligat v . Transp .-Anst.
zt. a) Deutsche« In 0/°.
3. . Allg . D. Kleinb . abg. —
4. . Allg .Lok .-u .Str .-B.v.9S » 93 .50
4-/2 Bad. A.-G- f. Schiff . » »8 . 50
4. . Casseler Stvassenbahn >
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G . 8. II » lOO.
4. . D. Eisenb .-G . Serie I » 91 .30
4-/2 do . (Ff.) S. IIu . IV » 100 25
4. . do . Serie I u. III > 97 . 50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v . 02 » > 07 >
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 » —
3'h. Siidd . Eisenbahn » —

b) Ausländisch «.
4. . Elisabethb .sttr .in Goid .« 91 .80
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl.
i . . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.o. -
4 . . [ do . do . stfr . i. S. >
4. . Öst . Lokb . stf . >. u . Ji
5. . do . Nwb . sf. i. O . v. 74 » 102 .50
31/2 do . do . conv . v. 74 » 81
31/2 do . do . v. 1903Lit. C. » 80 50
5. . do . Lit . A. stf . i . S. o. fl. 101 .30
31/2
3'/2
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
26/n»
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2</io
2«/io
4. .
2Vxo
4. .
5. .
5. .
3»/2_
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
41/2

In 0/0.

85 .50
95 10
73.

85 70

95,
85 .50
85 50
04 .60

63.
98

Pfandbr . u. Schiildverschr
v. Hypolheken -Banken

zt.
3‘/ä Allg. R.-A., Stuttg . Ji
31/a ßay .Ver -B. München »
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 »
3Va, do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. »
4. . do . do . (tinverl .) »
3>/a do . do . »
3Va do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . S.9-12ti . 14»
4. . do . do . S. 22, 23
3>/a do. do . S.1,3 -6,20,21»
31/a do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 »
4. . do . S. 29-35,uk . 18/19»
4. . do . S.36u .37uv .20/21»
31/a do . »
4Va Berliner Hypothekenb . »
4. . do . do.
3Va do . do . »
4. . D.Or .-Cr .OothaS . 6u . 7»
4. . do . S. 13 unk . 1915 »
4. . do . S. 14 » 1916 »
4. . da . 8 . 16 » 1919 »
4. . do . S. 18 » 1920 »
4. . do . S. 19 » 1021 »
3>/a do . Ser . 3 u . 4 »
3V2 do . » 5 u . S »
31/a do . » 11, » 1913 »
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
4. . do . S. 14, uk. b . 1914»
4. . do . S-22u .23uk . 21 »
33/« do . 13u . 13auk . 13 »
3Va do . kundb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S. 20uk . l915»
4. . do . do . Ser .21 uk . 20 »
4. . do . do . 8 . 16u. 17 »
3Va do . do . S. 12,13 u . 15 »
3>/a do . do . Ser . 10 »
37a do . K.-Ob . S. l k. 1910»
4. . do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 8 .43 uk . 1913
do . do . S. 46,kdb .08
do . do -S. 47uk .1915»
do . do . S.48 uk .1917»
do . do . S. 51uk . l920»
do . do . S. 52uk . 1921»
do . do .S. 44 uk. 1913»
do . do . 8.28-30 u . 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk. 17»
do . do . do » 67

Hambg . H . B. S. Ml -40<b
do . S.401-470uk -1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk . 1918 1
do . 611/690 » 1921
do . S. 1-190, 301-10 »
do . 311-330 uk .1913»

Mein . Hyp .-B. 8 .2,6».7 »
do . do . S.8u .9uk . 11»
do . do . S. 11 » 1916»
do . do . 8. 12 . 1917»
do . do . 8 . 13 » 1918 »
do . do . 8. 14 » 1919»
do . do . 8 . 15 » 1920 -
da . do . 8. 16 » 1921 »
do . do . 8 . 17 » 1922»
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Or .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Aci.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8abl0»
do . do . S. 21 uk . 1913 »

1915

do . conv . L. A. Kr . 76 20
do . do . v. 1903L. A. » 76 .20
do . do . L.B. stfr .v.o. fI.
do . do . conv . L.B. Kr, 76 20
do . do . V.1903L.B. » 7620
do . Süd (Lomb.) sf . i. G . A  97 .20
do . do . *
do . do . *r* 50.
do . E. v. 1871 f. O . »
do . Stsb . 73/74sf.iXi » ^
do . Br. R. 72 sf. i.ö -TM ,
do . Stsb . v.83stf . \X±. A
do . I .-ViII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G . »
do - v. 1885stf . i. Ci. »
do . (Eg . N.) stf . i. G . >
do . v. 1895 stk. i. G . A

Prag -Duxl896stf .i.O. ö .fl.
R. Öd . Eb . stk. i. G . »

do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Rudolfb .Salzkg. stf . i.G.»
Ung .-Gai . stf. i. S. ö . fl.
Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g - Iu. II Le
Süd .-Ital. 8. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le 101 .50
Gotthardbahn F**. NO.<tO

10130
92 60

74 .50
47 .30
74 95
75.
73.
66 .60

38 .80

69 .35

67.
108 .70

93 .70

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
31/2
3V*
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
3V2
4. .
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/«
3V4
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
4. .
4. „
4. .
31/2
31/2
32/1«
23/10
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4 .
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/4
33/4
3' /2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .

In 0/0.
90.
87 20
98 60
88 .10
99 .20
99 .30
88 .80
87 .20
90 .75
90 .75
90 .75
81
81.
98 80
98 80
99 .40
87.

100 .30
94 .60
86 .60
96.
96.
96.
97 .30
97 .30
97 .30

100 .
87 .50
87 .50
95 .60
96.
08.
90.
86 .50
97.
98 .30
98 .70
97 .40
88 .
83.
89 .50

96.
97 .50
97.
97 . 50
97 .70
98.
08 .20
90 .50
98 .50
88 .50

Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
Mosk . Kasan E.-B. 1909 '
do . uk . 1915 stfr . G. :
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . ab 1910 stfr . :

85 .30
85 30

87.
34 .75
84 .75
94 .50

ZI
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .

4. .
4. .
4..
4. .
34/a
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
3Va
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2

Rhein . Hyp .-B. 1917 Jl
do , » » 1919 >
do . > » 1921 >
do . >
do . » > 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5,
7, 7a, 8, La, 9 u . 9a »
do . 5 . 10 uk . 1915 »
do . > 11 » 1913 »
do . X2u. 12a uk . 1920»
do . » 13 uk . 1922>
do . * 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 >
do . bis inkl . 8 . 52 >

W. B.-C. H ., Cöln S. 7 »
do . do . 8 . 8 »
do . do . S. 3 u . 4 »
do . do . 8. 9 »

WSrtt .-H .-B. Era. b . 92 »
do . do . »

Württ . Kreditv , uk , 20 »
do . do . > 12 »
do . Vereinsb . > 20 »
do . do . » 15 »

In 0/0
97.
97.
98 .26
86 .60
86 .60

96.
96.
96 .25
96 .75
98.
87 50
98 .50
87.
96.
96 .36
87 .50
8S.
88 .80
98
99 .3C
89 .30
99 20
89 .50

do . 8. 22
do . 8. 24
do . 8 .25
do . 8. 26
do . S 27
do . 8. 23
do . 8 . 29
do . S. 20
do . 8 .23

1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . do . 8. 3. 7, 8. 9
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do . do . v. 1899,01 u,03 »
do . do . v. 1906 > 16 >
do. do . v. 1907 » 17 *

do . v. 1909 > 19 »
do . v. 1910 -» 20 »
do . v . 1912 > 22 >
do . v.1886/89/94/96»
do . v. 1904 uk .13 »
do . Com. 01 kd .10»
do . do . 08uk . 17»
do . do . 12 uk . 22»
do . do . 87V. U. 96»
do . do , 06 » 16 »
lyp .-Act .-Bank »
do . do
do . Sr . 125
do.
do.
do . v .04 uk. 13
do . v.05 > 14 >
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 *

do . Kom. v. OSulc. 18 »
do . do . v. 11 uk . 21 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
do . do . do , . . »
do . Pfbr, -B.E.18,19u.22»
do . do . E. 25 » » 14»

do . E. 28 » > 17»
do . E. 29 > > 19»
do . E.30'31uk.b .20»
do . E. 23 » > 12»
do . E. 26 » » 14»
do . E.17,18u.24kb.»

do . Kleinb .E. Ikb ab04 »
do . Kom. S-3uk . b . 12 »
do . Land sch.Central »
Rhein Hyp .-B.kb .ab02/0'

de » » 1912 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . H:
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

!5f auf | ». 80 0/0> »
I abg .J »

vb.
96 .
96 50
87.
98.
87 .25
87 .25
93 . 10
96 .20
96 .40
55 .60
56 .80
97 .00
97 .50
97 .90
98 .20
87.
88 ,
95.
95 .50
87.
98 .50
87.

114 .30
95 .80
95 .90
95 .20
96 .30
66 .50
96 .50
97.
97 .20
98
90.
90 20
86 .30
95 .70
95 .70
95 .80
96.
96 .20
96 .60
97 .40
85 .70
86 .40
97 50
87 .70
98 .50
87 .20
87 .40

94 60
86 .
95 .60
95 70
96.
96.
98.
87 .30
97 .50
92.
96.
96 .20
97
97 . 10
97 .40
90 .10
80 .10
87.
94 .30
88 . 10

103.
96 .30
96 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
32/.
Vh
3'/-
31/2
31/S
31/2
3. .

Ld . Hess .-H .-B.S. 12-13Jl
16, uk. 1913 -

do . Serie I , 2 , 6-8
L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
do . » 8 .23 » 1916»
do . » 8 . 24 » 1921 »
do . » S. 21 » 1917»

Nass .L .-B. L.V.u.W . 15 »
do . do . Lit . U u. X »

do . Lit . I »
do . F,0,H,K,L»
do . M, N, P , Q »
do . Lit . R, S, »
do . Lit . T »
do . Lit . O. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

00.
87 .50
99.
99 25
99 50
92 .50

100
97 .5C
92.
92.
92.
92.
92°
88 .50

Zf.
4* .
31/2
5. .
4*.
4*.
3*.
5*.

AmeriK. Bisenb .-Bonds#
Centr . Pacif . I Ref. A

do . *
Chic -Milw. St. P ., P . D.

do . do . do.
North . Pac .Pri «? Lien

do . do . Gen . Lien
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pwf. S- B. 1 M.

95 .40
90 .60

99 40
68 IO

103 20
93 .20

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4' /2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
31/2
41/2
4. .
41/2
4Va
41/2
5. .
41/2
4. .
4»'3
4V2
4. .
41/2
4-/2
41/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
41/2
4. .
4-/2
41/2
4. .
4. °
4V2
41/2

Diverse Obligationen.
In 0/8,

Aschaffb .Buntp .Hyp .JS
Bank für industr.
Brauerei Binding H . >

do . Mainzer Br. »
do . Rhein .fAlteb .) >

Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbe . »
Bad . Anil .- u. Sodaf . »
Blei- n. Silb .-H ^ Krb. »
Fabr . Griesheim Et. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Deutsch -Luxemb .uk.15»
Esb .-B. Frankl a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . »
Et. Aceumnlat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. VI»
do . do . do . » VII »
EI.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer -
do . do . do . »
do . Rheingau uk . 17 »
do . Schuckert v. C6 -
do . do . »
do . do . Rhein .uk .15/17
do . Betr . A.-G.Siem. »

Siein. u. Halskeuk . 20 »
do . do . » 20»
do . Telegr .D .Atlant . »
do .Voigtu .Haeff .Fkf.»

Frankfurter HofHypt . -
Geisenkirch .Gusstanl »
HarpenerBcrgb .-Hyp .»
Höfel Nassau , Wiesb .»
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Metall.-Ges ., Frankf . >
Oelfabr .Verein Dtsch .»
Seilindust . Wolff Hyp .»
Zellst .Waldhof Mannh.

101 .
90.

95
97.

101 .70

loiiso
IGOj

87 .30
95.

101
100 .23»6.-10
102 .

96 50

100 30
100,20

96 .50

97 .25
98 .50
96 .50
»7.

K980

94.
100,80

97.

100 .3»

1005»

»8 .8»

zt.  Verzinst . Lose.
4. . Badische Prämien Tiitr.
3. . Belg .Cr .Om . v . 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3!/j Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. V. 1871 h .fl.
3>/2 Köln -Mindener Thlr.
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . . »2V2 StuMweissb .-R.-Gr : öfl.

In Ms.
170 .10

isä!
115 35

109.
134 .76

70
135.
172 .60
130 40

113 75

Unverzinsliche Lose.
Zf . Per St. in Mit
— Augsburger fl. 7
—. Braunscbweiger Thlr . 20
—i Mailänder Le 45
— do . Le 10
— Meininger s . fl. 7
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
— do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
— Pappenheim Qräfl . s .fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö .fl.40CM.
— Türkische Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö . fl. 100
— Venetianer Le 30

300

35
34 .

64 9 «

153
335.

46

Geldsorten . Brief . | Geld
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 tl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.)p .lOOR.

Schweiz . N . p . lOOFr.

30 .46
16 .22

17 .

38 00
23 04
89 .50

20 .42
16 .18

16 .90
4 .19

315 .75
3790

87 .50

4 .20
80 .65
20 .40
81 .10

80 .75
20 .50
81 .20

169 .25 169 .15
80 .1 ß 80 .05
84 . 16 84 .45

80 .75 80 .65

Reichsbank Diskont . 6°/o
Amsterdam . fl. 160
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S.)D.100

Wechsel. In Mark.
16915 4n/o Paris . . . Er. 100 81.121/, 3i/2«A

80 621/2 6% Schweiz . . Fr . 100 80 60 4i/, °/q
79. 5V2Ö/0 St. Petersb. S.-R. 100 5o/o
20 42 50/0 Triest . Kr . 100

5"/» |4Va% Wien . Kr . 100 84.40
— do . . » Kr . m. S. —

Nr . 5J

4



aus Kammgarn, Cheviot tmd
Buxfttn, anerkannt solide
Qualitäten, elegante Dessins,

von Mk. 2 .30 an.

Wetter.
Bozener Mäntel,

Mäntel , Capes  —

Rodel
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srshtteehe Weihnächte-Gesekitle!
UlS &eV für Herren I €$ 0 Herren
nütu . ohne angewebtem Futter,

I - und Ilreih . Fassons,
Aparte Ausmusterung,
von Mk. 21 .— an,

elegante Fassons inIu . Ilrhg,
solideste A usarbeitung, tadel¬
loser Sitz, moderne Dessins,

von Mk. IS. — an.

' ' ' . . ' ' , "\

Rauch -Joppem I Beinjcteidler
ans Velour, Double « . Seide,

geschmackvolleAusmusterung,
aparte Dessins,

von Mk. 12 .— an.

Praktische  und originelle

Herren-GeschenkarfaM
in jeder Preislage.

fögsrrenkasten— Asdscnscbalen— Cigarettenkasten.
Rauchservices. Rauchstäsider.

Rasierappara te
Gillette und andere Systeme von Mk. 5 .— an.
Helios Flaschen Cassetten,

halten 24 Stunden kalt oder heiss
von Mk. 3 .— an.

diebessicher,
in jeder Preislage.

Telephon 8
213 . i »aS D. Jung

ISipcItgasse 47.

Telephon
213.

Srest

fettser
wmtfS» . WfflSBÄIMH, K&ehgSSSe, Ecke Fanlbrunnenstr.
Spezialfeaiis Ifir moösrae Herren-, Knaben-, Sport- und

läMss - WärrnZ.

Jagd Joppen,
Sport-Joppen , Haus-Joppen
in nur bewährten Qualitäten

und praktischen Fassons
von Mk. 3 .60 an.

Schlaf. Röcke

Schlaf-Anzüge,
letzte Neuheiten, in Flausch,

Velour und Double,
von Mk. 18 .— an.

Knahen- Ansmge
Blusen . Hosen.

Reste für alle Zwecke
in grosser Auswahl.

Preise überraschend billig.

JßCTtlf s!:lcid*m<j
für Köche, Konditoren,

Friseure , Schlosser.
Schriftsetzer

zu Engros-Preisen.

* • "

5 '" , «er

py Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker WtMsa« Fisr «!
Drogerie , Wroge Burgstrabe 5.

lein Toial-Aemitäuf
bietet die beste Gelegenheit zu besonders billigen * Einkauf

praktischer und gediegener=WeitacMs-fecMe.=
iÄslz Hess

jetzt : Ü̂ SRlfeSSStS ŜÄSSe ^ 9 imiim.
Strümpfe, Socken, Unterkleider,

Handschuhe, Kragenschoner, Hosenträger,
Wintersport-Artikel.

Korsetten ! „

Weihnaehts-Öesclienke in grösster AaswaU.
S. fk.  Vvrusr, Sptiker,

Ilarktstrasse 14 , am  SeMessplata.
Operngläser

von 8.— bis 120.—
Feldstecher

von 10.— bis 160.—
Barometer

von 6.— bis 150.—
Thermometer

vor. 50 Pf . an
Brillen ,Kn elfer, Lorgnetten.

Lesegläser , Kompasse,IRf*i5*K7.ent?e etc.

öpfeei raeeli.Lehrmittel,
Dampfmaschinen

von Mk. 3.— an,
Dampf - und Uhrwerk eisen-

bahnen , Heissluftmotore,
Elektromotore,

Laterna Magikas 1.90, 2.50,
3.— etc.

Kinematographen
von 3.— bis 75.—

Projektions -Apparate.

ExperinestierUBtftB
t  Knaben, neue Zusammen¬

stellungen , von 7.50 an,
Meceamos7.—, 13.50, 21.—.

34.— etc.
Akkumulatoren,Induktions¬

apparate , Dynamos,
Funkeninduktoren , Mar-
koni -Apparate etc.

Influenz -Maschinen in alten
s Grossen. LM8
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<D.

; spedalpr « ^ ,

für Herren uDamen -Sfiefel
'K ^ rcn . von Keiner Seite üb er troffen werden .

| Latssen Sie sich , unsere neuen Modelle vorlegen \

grössie ^ ^ S^ ’
,\ 5> .e-

<e ^.

i ^ ai \ gga .ss<

Ein praktisches Geschenk!

$eise-Toilette-Kecessaires
mit nur guten Einrichtungen zu Hk . 4 .5 ®, 5 .—, ©.—, 8 .—, 1®.—, 12 .—, 15 .—,

18 .—, 2 ©.— und höher, in allen Lederarten . K188

Bhrer*Sedenuaren-->Kofferhaus
Johann FeHL Fiilsr ,efBg Hoflieferant. Grosse Burcjstrasss 10.

mit Wasserfülltrag
von M&rk 1.— an.

L Baer&Co., Inhaber
Oscar Dreyluss,

Weflritestr. 51. Bleichstr. 38.

mit nur prim«
Brennern

von Mt. L,7S an
Klavier- E

lampen,
Zylinder,

Dochte.
Franz

Flössner,
M «« ritzftr . 6.

♦ Nochgrahmt vstl ♦ Mchters ♦ •» Erreicht nie ! * «

I?§

MkerGteinbaukaften
sinS Weltberühmt nnS bleiben

Des Rinöes üsöftes Spiel.
Neueste bantechuifche Vervollkommnurrs: Eifenksnftruktisn.

Merneurste entzückenöe Serie : EaaHhäusbL füg RlnÄSk.

Mllereüiftlchstes einzigartiges ErZänzungsspstem
auf päöagsgWer Grunölage!

preisüfleLlv auf Wunsch. Z. FS. Richter & Sie ., RuSslstaSt.
Werall ZU haben. ,

I

G. HLcking
Wen Md tim,

R-Ngssse 21. 1. Gt.

Empfchlr als paffende

Weihnachtsgefche«ke:
Taschenuhr««

Wsckrr . Armbanduhren
Uhrkrtten

Ringe . Armbänder
Kolliers

WanschettenknSpf«
Broschen » Ohrringe

Damsmaschen etr . etc.
Größt- Auswahl. Billig. Preise.

Mistie daarlnae
in 8. 14 und 18 Karat stets auf

Lager. 1997

G. Hücking
U-ngnffe 21. 1. Etage.

nahe der Marktstraße.

Empfehlen
und getvährcn

ir/o Rabatt
vom 1. 12. bis 31. 12. aus

Aquarell -Farben , Oel -Farben.
Tempera - und Pastell -Farben
Pastellstifte , Pastellpaprere u. Pastell-

Farbkasten , „ , . . .
Malleinwand und Malkasten rn zeder

sämtliche Lacke, Oele, Firnisse, Mal-
firniffe , und Malmtttel,

Bronze -Farben rn 20 verschiedenen
Nüancen,

sowie div. Bedarfsartikel für Kunst-
und Dekorations -Malerei

!Prima Borsten- und Kunstler -Mal-

StaMleien . Klapprahmen . Klapp-
! breiter und Malbretter,
Plastilin - und Modellierholzer.
Fertige Oclfarben , Lacksarb Haist-

trockerwle und staubbmdendes c»'uß-

Rörigs Fußbodcnlackc und RörigS
Rörolinwets?, Emarllefarde

zu Fabrikpreisen.

Aiiyost HörigI Cie.,
Marttstraße 6, am Markt,

neben dem Kgl. Polizei -Präsidium.
Erstes Farbenspezialgeschäft am Platze

Telephon-Nummer 2500 ' Komptoir
und 3350 Fabrik . 2054

SchliteiiHiic
neueste Systeme

Rodelsc hlitten

Werkzeugkasten '
Werkzeugschränks

Laubsägekasten
Lötkasten  *

Hobelbänke
für Dilettanten

mit komplettem Werkzeug
empfiehlt in nur besten

Qualitäten K 2

L. D. Jung,
Kirchgasse 47.

F 161

Triumph -Stühle,
neueste Shstcme. in großer Auswahl.

M®l latii , Kriedeichstr . 48.

Eier -Kartoffelu . Fast neue Nähmaschine
Diele so beliebte Sorte ist wieder einge- (Pfaff) zu verkaufen,

troffen.Ht1sDnke !0ach. Schwalb.Str .9l . Häfuergaffe 1«, 2.

Polstersessel
mit hohen Rücklehncn und Armlehnen,
sehr bequem, prächtige Moquettbezüge,

garantiert neu. 31 und 38 Mark,
ülollath , Friedrichstraße46.

Wege«Aufgabe- Spielwaren
Otto Mtsehmrmn Dt.

verkaufe ich ZU JtzcktzM AMlkIlU-

fie,eiben pstziz.

IScfoe
Kirchgasse nud Friedrichstr, Kirchgasse und Friedriehstr.
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A ">ss****v~̂*

für Damen
Sport-Jacke, feine englische Qualität,

In Vielen modernen Farben . . . . 10
Direktoire-Hose, reine Seide, ln Vielen

modernen Farben . . 0°°
Mltenaise-Unterbluse , seide,rosa,

Weiss, schWarz. 900
Mftanaise- Jupon , rein Seidentrikot,

Viele neue Farben. .  19 50
Seiden-Strümpfe ln allen modernen_n

Farben, sehr elegant, 2.50 . . 3 Paar l w
tl &Sitte  Weihnachts-Packung ohne Berechnung.

Billigste Preise.

s« us5chirö wgt>gr̂ a5sei
Hoflieferant

hn Hotel Rassau. --> Fernsprecher 540.

verdampfschalen
aus porösem Ton,

ärztlich empfohlen
als bester Zimmerlnstvefeuchter.

Schulberg 2. Teiephou 1SS6.

«12

Keimen Sie DielneRasierapparate
noch nicht*?

Verletzen
ausgeschlossen!

Preislage:
.Ä3 .- 5— 6.- 7.-
10. - 12.- 15.- 17. ..
20. - 25.—bis 50.—
K. Eberhard!

Hofmesserschmied
Langgasse 48.

Mawodaphne
der „Achaia “ Fatras , Griechenland,

Unübertroffen.

Edler, alter Dessert-
u. Medicinal-fifialvaaier

Iratlich empfoMen.

Nlk. 2.50 per Flasche
in den bekannten einschlägigen Geschäften.

Bsrm«M -Ammi SSSÄ“

m . Schneider f
Manufaktur - u . Modehaus , Kirchgaffe 33-37.

Damen -Taghemden , Vorderschluß, aus solidem Hemdentuch mit
Festen oder Stickerei . . 2,5 ©, I .©©, 1.45,

Dameu -Taghemden , Achselschluß, aus kräftigem Cretonne, im Stoff
gebogt oder gestickter Passe. 2,25 , 1.85 , 1.6 ®,

Damen -Taghemden , Fantasiefasson, aus seinfädigem Wäschestoff mit
4eckig. Ausschnittu. reicher Stickereigarnierung2 .9 ®, 2.25 , 1.85,

Damen -Taghemden , Fantasiefassou, aus soliden Wäschestoffen, ver¬
schiedene Ausführungen. 3 .5 ®, 3 .25 , 2 .80,

Damen -Beinkleider , Bündchenfasson, aus kräftigem Cretonne oder
gerauhtem Croise mit Bogcnansatz od. Stickerei, 2 .85 , 1.85 , 1.45,

Damen -Beinkleider , Kniesasson, aus feiusädigen Wäschestoffen mit
breitem Stickerei-Volant . 2 .35 , 2 .1®, 1.85,

Damen -Rachtjacken aus gerauhtem Croise mit Steh- oder Umleg¬
kragen oder Stickerei . 2 .75 , 2 .2 ®, 1.85,

Dameu -Nackthemden aus gutem Wäschetuch mit Umlegkragen, mit
Stickerei . 4 .80,4 .25,

Dameu -Nachthemderr aus besten Wäschestoffen mit 4eckigem Aus¬
schnitt und reicher Stickerei . 7,5 ®, 6 .90 , 5 .5®,

Rock-Kombinationen , elegante Ausführung,
13 .5 ®, 10 .75 , 8 .75,

Untertaillen , enorme Auswahl in Fassons, „ „
2 .25 , 1.7 », 1.4 » ,

1®
«Mk.I

l
\
2 4®«Mk.

X
X
X
3 80«Mk.

3 85.Mk.

1

5®
,Mk.

45
«Mk.

15
, Mk.

4©
a Mk.

35
>Mk.

8 ®
«Mk.

1®
»Mk.

4

Stickerei -Unterröcke _A f
mit modernem hohen Stickerei-Volant. . . 9 .39 , 4 .90 , 2 .39 , ^»Mk.

Mnftands -Röcke ^ § £ 5
aus gerauhtem Croise oder Pique . . . 3 .25 , 2 .8 ®, 2 .25 , 4 «Dir.

Herren -Nachtlremden aus vorzügl. Hemdentuch mit farbigem Wäsche- ^ 75
besatz . . 4 .90 , 4 .50 , 3 .90 , Ä « 3Jlf.

SgEge Bettmäfdje.
Weiße Damast -Bettbezüge \  5®

Größe zirka 130x 180 cm fertig genäht. 5 .25 , 4 .75 4 .25 , IF. Mk.
Weiße Kissenbezüge

mit Languettc aus gutem Kretonne . . . 1.25 , 1.1®, 85 , IW Pf.
Weiße Kissenbezüge _ f 25

mit Einsatzu. Fältchen. . . 2 .25 , 1.9 ®, 1*65 , H«Mk.
Parade -Kissenbezüge y  65

elegante Stickereiausführung. 6  75 , 4 .5 ®, 3 .75 , ä»  Mk
Halbleinene Bettücher , Größe zirka 160x250 cm rasengebleichte *1  25

Qual. 4 .75 , 4 .5 ®, 3 .75 , Ö. 2RI.
Madapolam -Bettncher y  45

Größe zirka 160x250 cm schneeweiß gebleicht. 3 .75 , 3. 25 , ä «3»i.
Pique - und Waffelbettdecken 1

mit Bogen und Fransen . 4 .5 ®, 3 .45 , 2 .2 »,
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mit SM praohtvalisn nsusn Sehneilpostdampfern des Königlich Holländischen Lloyd»

Motel Ufas«» ««.

H itfer-

JJmpel
Singvögel

PtWOWA/y mit auswechselbarerfüttek-
flMFEL.

P .R.S .M.4S8168

Fufferpafrone Kis
(in Fett gegoss. Yogelfutter ).

Preis kompl . l. 1? *».

Erid) Stepfycm,
Ecke Häfsiergasse.Kleine Burgstrasse

General -Vertreter : Carl IMtaaao , Wiesbaden.

ristall -, Porzellanhaus,
Häfnergasse 16.

Weinbau und Weängrosshandlung,
g2Zft, Moritzstr. 81, TS& ; M IM«.

beste Qualität, werden zu enorm billigen Preisen verkauft. 2167
i „ Um «n Kinder-u.Puppsnw.-Spezlai-Qeschäft,U  lYUl llj Kleine Kirchgasse1. —Neugasse 13.

von Mk. 1.10 per Flasche an u. als besonders preiswert:
Fl. m. Glas

1911er Oppenheimer Mittelgewann . Mk. 1.30
1911er Gutenherger Schlossberg . . . . . . » 1 -60
1911er Neudorfer Wildsau . « 2.40
1911er Oestricher Honigberg , Riesling 3.20
1911er Zeltinger Schölgesberg (Mosel) . . . . „ 1 .50
1911er BurgenerKirchberg,Riesl .-Auslese (Mosel) „ 2.20

Diese Natur -Original-Weine sind hervorragend schön und
werden allgemein besonders befriedigen. 2177

Aeitere Jahrgänge von 85 Pf. per Fl. an bis zu den feinsten
Marken in grösster Auswahl. Preislisten gerne zu Diensten.

„Sie meinen also, Herr Sanrtah,-
rat 'l " . . . . „Gewiß , gnädige Iran , *
daß Sie überhaupt keinen Kaffee .
mehr trinken sollen— und srch dam- «an Tee gewöhnen. — Kaiser und .
Könige trinken zum Frühstück Aee. _
Schauen Sie nach den Teeverbrauck̂- _ländern England und Holland, das
sind die Länder der ausdauerndenund nervenstarken Menschen. Geben .
Sie dagegen Frankreich, das L« rd des .
„Clil Me * — Eine gute Taffe Tee ,
kostet etwa die Hälfte einer guten ,STnfiP«öffce —•— —- -vSÖ/ CTjtCU
?aar Tage wird Ihnen Tee zum
Morgenfrühstück nicht so. muiü>en,
wie der altgewohnte Kaffee. Aber
nach8 Tagen sind Sw Liebhaber und
Kenner einer guten ?-asî .Tee. Selbst¬verständlich, eine wirklich gute . Aee-
mischnng ist die Hauptsache und einvertrauenswerter Lieferant, -— — —
Allerdings, da mochte ich Ihnenrmnseblen Sich an Herrn Richaro
Sehb»Inhaber der Viktoria-Drogerie,
Wiesbaden. Rheinstraße 101, »u
wenden. Es ist nur bekannt, daß
dessen Mischungen von einem hervor¬
ragenden, im Teehandel anerkannte'
Fachmann- zusammengestellt werden.
Das in der Worthstraße .gelegenej
Schaufenster dürste Sie sebr in- ^" — B22814;

©oldschnsied,
7 Faulforwimenstrasse7. •'IPi

jldi u . SäliBemwaress
= Trauringe . -------

Durch geringe Unkosten bin ich in der Lage , sotflil
rem zu äusserst billigen Preisen zu verkaufen. 20

Empfehle mein reichhaltiges Lager in allenArten 2153
Wand ", Stand -, Taschen-

und Armhand - Uhren.
Ferner Goldwareil , wie:

Ketten , Kollier , Armbänder nsw.
in gediegener moderner Ausführung
:: zu äussers* billigen Preisen. ::

SS. Titels , Uhrmacher,

und Darmlcidende, Zuckerkranke, Blut-All- Maqm- - --
arme nsw. essen, um zu geiunben, dos echte Stapler

«erleben mir Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke.
Mai? mache einen Versuch mit unserer 10-Prg.-Packung.
Stets echt und frisch zu haben bei Aug. Wimschult,
Kaiser-Friedrich-Ring 8, Karl Hellenbrand, Melandstr.

tereffkren.
Morlfczstrasse 1 ioaj«UÄ*B

1 fäoritzstrasse.

Nr . 5S
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MZ°Ls8StttßLEÄS« in jeder Packung und Preislage
empfiehlt

Fernruf 6451 Lehmann Stranss , Hoflieferant , Webergasse 5. 2123

W eint me Bütt!
Wir werden von den verschiedensten Seiten gefragt , ob denn das

Paulmenstift dies Jahr keine Weihnachtsbeschcrungfür seine vielen Insassen
halte , weil weder die aus früheren Jahren bekannten Stiftsschweftern
bittend an die Tür der Wohnung klopfen, noch in den Zeitungen bis setzt
irgend ein „Aufruf " zu bemerken war . Da müffen wir schließlich doch
!antworten und sagen, daß allerdings der Stiftsvorstand diesmal keine
Schwestern zur Einsammlung von Wcihnachtsgaben senden wird, weil wir
schon eine Kollekte für unser Kinder - und Säuglingsheim bekommen haben
und den lieben Bewohnern unserer Vaterstadt doch nicht lästig fallen möchten-
Die Weihnachtsbescherung für unsere ca. 500 Pflegebefohlenen kann und
darf deshalb allerdings nicht ausfallen . Das iverden unsere Freunde und
alle, die für Kranke, Kinder , Säuglinge , rieche und arme Alte ein Herz
haben, nicht wünschen. Da legt sich uns freilich die sorgende Frage auf
die Seele : Woher sollen wir in dieser teuren Zeit die Mittel nehmen, um
allen uuseren lieben Pflegebefohlenen das gewohnte liebewarme und darum
freudenreiche Weihnachten zu bereiten ? Wenn Du , lieber Leser, liebe
Leserin, die Last und Lust hast, für 5 oder 10 Hausgenossen das Fest der
Liebe au rüsten , und Dir die Kosten hierzu überschlägst, dann wirst Du
wohl den sorgenden Blick unserer Hausmutter und vorstehenden Schwestern
auf unsere 500 verstehen. Und dann — findet sich trotz all der dielen
Bitten , die sich in den letzten Wochen — vom großen Kinderhort bis hin zum
jungen kleinen Krüppelheim — in den Zeitungen in schier ängstlicher Fülle
drängten , im Herzen vielleicht doch noch ein Plätzchen und in der Tasche noch
1 Mark für die 500 in der ältesten und größten Wiesbadener Wohltätigkeits-
Anstalt, dem F223

MnWei-XMi » MllMll'WM.
Diese 1 Mk. — es darf ja freilich auch mehr sein — oder weniger, je

nach Vermögen und Herzenslust , ins Stift , Schiersteiner Straße 43 oder
in den „Tagblatst '-Berlag (Schalterhalle ) zu senden, das soll

unsere herzliche Bitte sein.
Der im voraus dankbare Hausvorstaud.

' Meihnachtsbitte
desW. itfoeiMteis fit Mm.lüen

ui Mn (6. B.) « sme».
Die Unglücklichen, welche im Gefängnis das hehre Weihnachtsfest ver¬

leben, pochen an die Herzen der Glücklichen, die daS schöne Fest im Kreise
ihrer Familie feiern.

Bringt in die Nacht deS tiefsten Elends einen Strahl Eurer er¬
barmenden Liebe.

Ihr christlichen Familien , löst es als eine Ehrenpflicht, als eine Ehren¬
schuld ein, der vielgestaltigen Seclennot , die sich hinter den Gefängnis-
mauern verbirgt , zu begegnen.

Helft uns auch allen Denen , di« sich unserer Fürsorge anvertraut haben,
eine Weihnachtsfreude bereiten.

Auch für arme Wöchnerinnen und deren Säuglinge , für deren Pflege
wir Sorge tragen , nehmen wir dankbar jede Gabe entgegen. K !20

Zuwendungen erbitten : Frau Oberzollinspektor Dolhopf, Bismarck¬
ring 28, 2 ; Frau Justizrat Keller, Stiftstraße 33, 2 ; Fräulein Mama
Travers , Stiftstraße 10, 1 ; Fräulein Clara Travers , Adolfstraße 12, Part . ;
Fräulein Adclhaide Noertershäuscr , Dotzheimer Straße 75, 2 ; Frau Leut¬
nant Linde, Villa Riviera , Bierstadter Straße 5 ; Fräulein Verenden , Villa
Norma , Frankfurter Straße 10, 2 ; Herr Justizrat Halbe, Luisenplatz 3. und
der Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " Wägblatt -HauS, Schalterhalle ).

Der Vorstand : Frau Hauptmann Feldt , 1. Vorsitzende.

Garantie und Umtauschrecht
hat jeder Käufer eines

99
Morton “- FllliIters.
Ia Referenzen. Grosse Auswahl.

Papiertager Carl SCach
au der Ecke Michelsberg. 2144

Billigste Weihnachts-
Handarbeiten.

Viele 1000 der schönsten Hand¬
arbeiten fertig u. für leichte moderne
Kreuz- u. Millefleurstiche bmt 5 Pf.
an bis zu den feinsten, best. Damen-
u. Schulhüte bis 100 Prozent billiger.
Echte Strauß - u. Pleureuse -Fedxim.

agdwesten, Unterzeug «, Mützen,
Kapotten weit unter Preis . Wieder¬
verkäufer Extra -Rabatt.

leDmann Witwe,
Luisenstraße 44,

und bis Weihnachten Ellenbogens. 4.

Kognak, Rum, Arrak, Liköre, Punsche
kaufen Sie qualitativ sehr preiswert bei

ff1. A . Bienstfeach , Schwalb. Str. 7. 1583
sr • in eleeantan weissen KiieelfUsehea, 15 verschiedene Sorten
JLlKOl © per Fl . nk . 1.3S.
Berliner Tafel-Kümmelp. Literfl. Mk. I 40 u. 1.75

Mrren-Csseksnke!
Kristall,

Schreibtisch -Garnituren
in allen Preislagen . 2155

Auswahl unerreicht!

CristaüerieW. Weite,
40 Wilhclmstraße . Hoflieferant . Wilhelmstraß « 40.

aus heute eingetr. Waggon, aus¬
giebig, blütenweiß u. hochbackend.

Allerfeinftes
Aonsekt-Mehl

5 Pslind SS Psg.
Best. Kuchenmehl 5 Pfd. »0
Gutes , , 5 Pfd. 85 fh

Zucker » qemahl., Pfd . 21 -S,
Schokolade » gar. rein 70

Neu « Korinthe » Pfd. 33 H
Neue Rosinen „ 43
Reue Sultanine « 63 H
Neue Walnüsse „ 32 H
Reue Haselnüsse „ 40
Reu « Btandel « 1. 15

Nur prima allerbeste
Süßrahm -Margarine ersetzt

Naturbutter
Pfd . SS , 85 , 75  u. 65 4
bei 2 Psd.-Nbnahme per Pfd.

S Pfennig billiger.
Täglich neu hinzukommende
Verbraucher bestätigen, daß die
von mir geführte Süßrahm»
Margarine (unter Verwen¬
dung sorgf. ausgesuchter, erfifl.
Rohprodukte) vollkommenster

Raturbutter -Ersati
bedeutet, insbesondere für

. :orlfekt -u.Kuchen backen
owie Hrotöestrcichimg.

KokoSschmalr, g. r., Pfd. 80
Palmbutter »g. rein, „ 54 A
Schweineschmalz , g.r. ,, 70 ^
Bau mkerzen. Karr.30 St . 23

J
Echwalvach . Str . 89. Tel . 414

000000000000000000000000000000 c » » »-» » 00 >i Corsets de Paris***
♦ C. P. a la Sirene.
I
%
I
I

z
I

Modell

„Felyne“
Ein Meisterwerk der
modern . Zusehneide¬
kunst , völliger Ersatz
für Maßkorsetts. -

* ln weichem halt¬
et barem Satin,
A alle Weiten,

% In entzückendem
| Pariser bro-z chierfc, Batist

28.
IZ?°

o
d
♦

0 Allein -Ve rkauf  für Wi esbaden n . Umgeg . :

! Blumenthal.
00000000000000000000000000000000000000000000

| Deutsche Korsetts fl OfJr
® in allen modernen Fassons u. Farben von bis ^ v_*.
Soo 000000000000000000000000 »0000000000000000 S

Prämiiert : Silberne Medaille.

Telephon 2155.

WeB»galdei *ei,
Sjüklkl LMellMn-Smliil'GeM
3Toh . Harms

3 Häfnergasse 3
empfiehlt sein Lager nur erstklassiger Bilderrahmen , Leisten zu Ein¬
rahmungen in jeder Stilart von den einfachsten bis zu den allerfeinsten.

NeuVergoldungen von Spiegeln , Rahmen , Möbeln u . allen Dekorations-
Gegenständen in anerkannt guter Ausführung zu den billigsten Preisen.

’a J>
a gä

'ZI-
i s|Ä -gS

s Sa

!« ! §

Klnbsessel
mit Saffian - und Rindsleder -Bezügen

Preis Mk. 90 bis 160.

Sophas von Mk. 200 an
empfiehlt

Adolf Bäcker jetzt Römerberg 8.
nächst der Webergasse . Telephon 4675.

Vogeifufter
für Vögel im Freien.

Erdnusskerne , Hanf , Sonnenblumen¬
samen, Nisthöhlen usw.

Tutter  Ä,
ß _App arate

für Ttleisen.
Tuiferfyäusefym

für Vögel im Freien empfiehlt

Samenhaus ff . ffföffdif ) /
Telephon  2531 . 2050

nur Tfflcfyelsberg 14.

Empfehle praktische Weihnaehts - Geschenke
Billigstes und bestes Kinderpult Puppenwagen,Leiterwagen,

NnatW ’«! Wnrmnl . fliegende Holländer (Selbst-waemerSfiUIuiai fahrer), Kindertisehe und
-Stühle , Triumph - Stühle,
Festungen , Bleisoldaten,

flgSFK ’J Eisenbahnen nebst Zubehör-
" '^pjyT teilen , Dampfmaschinen,

V[fgjj L Kaufläden , Rodelschlitten
-- „ —-——- „SKASSA und Kroketspiele.
Gleichseitige Tmstrliung von Stis und Lelm) , . ,
für jede Kiepmgr/mef BückerUsten! Lese- Ausser den 00-
'puitl Schreibt^ei! Jfejtwnw Handhabung! kannten billigen

Preisen
Mff- 15 % Mafeatt.

A . Alext , Bambachtai 5
Telephon 2658. 2058

lifflislialtfee
(beliebte Marke ) m «pc

V« Pfund Mk. U » f3

Disfln-T»
(mild und fein)

J/i Pfund Mk. S«

1.n.UinMl,
Ellenhogengasse 15 . ist*

Tiefalmungsgymnasttt
Unterricht erteilt Frau Ae  CJcrntt «, Montzstraße 27, 2. Sprechz. 11—4 Uhr.

Oameii'Qeselienbe!
Kristall,

Toilette ^Garnituren
in allen Preislagen . 2154

. . Auswahl unerreicht ! . .

CristatlerieW. Weite,
40 Wilhelms !raßc . Hoflieferant . Wilhelmstraße 40-
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Thisseraewöbttlicbe Gele Qvnbeif.
M , hatte Oetegenheit 5000 Mete, hal . tt. re, ta Stock getaebte Md . billig „ kaufe ». - F« de» Weihn . ohtatiach brin s, ich daraus empfehlenswert . ,

elegante, praktisdte und haltbare

Damen - und Herren- Regensdiirme ä Stück 6.50 Mk.

Goldgasse 23. P . Kindsbofen, Langgasse 29.
2206

MstiirrstSeWiKMWm
„ilsatia“

garantiert giftfrei,
bestes Kochgeschirr der Gegenwart.

»RrsZZWW
Schnoberst 2._ Teleph . 1956.
xxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X ».xxxxxxxxxxxxxxxxx
latui 'Steten

kaufen Sie
Cut und unter Garantie

in der 1791

Drogerie MtoEitle,
nur Jloritxstraise 1L»

Sie sparen
mehr a's die Hälfte an Zeit,
Seifeu Feuerung,wenn Sie Bich
Johns „Volldampfs-

Waschmaschine
auschaffen.

Vertreter : Ha. 19. Jans.
Kirchgasae 47. K 2

Kohlenrasten
von Mk. 1 — an,

Kohlenfitller,
Kohleneimer,
Ascheneimer

billig. 1827
ssranr sslössnec,

Wellritzstrahe6.

Line kelrlamemaikk!

7

Zumainâ3V3N3, Vk. 100.— pro Mille
Leichte, würzige Qualität □ Kisten ä 100 Stück

Mit dieser Neueinführung biete ich meinen werten Abnehmern eine 10 Pfennig-Cigarre
die an Qualität und Preiswürdigkeit nicht übertroffen werden kann . Die aus einer der ersten
Hamburger Fabriken stammende Cigarre habe ich infolge ganz bedeutender Abschlüsse so günstig
eingekauft und gebe sie als Reklamemarke so billig ab, daß der Preis von Mk. 100 .— sich

mindestens 25% unter dem regulären Werte
hält . In Anbetracht des niedrigen Preises kann allerdings kein Rabatt  auf diese Cigarre
gewährt werden.

Ich bitte Sie, sich durch eine Probebestellung von der hervorragenden Qualität
und aussergewöhnlichen Preiswürdigkeit dieser Cigarre zu überzeugen.

f aller Seidel LUmen-ZW»«̂ .Wissfjadßii
Telephon GZÄ4. Willielmstrasse 56.

Marke

4

St

Eieg. Blumen
für Toiletten und Hüte , stets Neu¬
heiten . Brautkränze in allen Preis¬
lagen , lose Myrten und Blüten,
Vasenblumen und Laubzweige für

| Zimmerdekoration.
JS. von kanten,

Kunstblumengeschäft,
12 Mauritiusstrasse 12.

WUleUMI ii. WU
Verkauf».Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Bcttiscbc und
Zimmer-Klosett»

leihweise.
L . Helmer,

Wcbergasse3, Hth.
Tel. 3229. Rrpar.
prompt und billig.

Weihnachten 1912
Solide gediegene Koffer,
Reiseartikel und feine
l edenvarai kaufen Sie
stets am besten u . billigsten
beim Spezialgeschäft und

wirklichen Fachmann.
Kofier - Magazin

Pot tos
sinh . Ad. Poths ) ,

Sattler und Taschner
Bahnhoistrasse 14 . — Tel . 4212

Spsrtltaiis liaefec
11 Webergasse 11.

Hölzer
Bindungen
Stöcke
Traggurte
Ziehleinen
Wachs
Spanner
Seehundfelle

Sweaters
Mützen
Windjacken
Fäustlinge
Wickelgamaschen
Rucksäcke
Ski-Socken

Echte norwegische

Laupartstiefel.

2103

Patent -Schaukel gj
für SW«

__ p_.. _ _ _ _ Tiefalmnngt « . I
bat Dreü-Turnreck mit Schaukelhak. u. Oucrstäb. für alle Hebung, verstellbar, gar
keine Beschädigung. der Türrahmen o->. Korridor. In hundert, arztl.
Familien. Preis 7.M. Prosp . mit viel, ärztl. Attest. tsemmeB , 9l(Ug« 5.

■in f,ÄStärker!
| JffiUllfleiU a ' .■

Im i Je höher die Lage, je reiner die Luft, desto feiner und aromatischer
O der Honig . Von einer der höchsten Lage Rheinhessens auf meinem Wander
^ biencnstand geernteten ,

!-«! Homg , gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk . 1.20 ohne Gta» fr. Haus. L18317

!̂ | Carl Praetorius , Bienenzüchter , s,l5

Haartrocken-
Apparat„Fön“,

Heiss- u. Kaitlaftdousclie
vorzügl , bewährt bei Rheu¬
matismus , zum Handschuh¬
waschen , Federkräuseln,

Tierpflege etc.

Käfnerg. EHdl StepkaU

Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

D.R.P .226106
ildtm

Direktoire.
Die zweiteilige

Rücken-
schniirung cr-
mögl. bequemst.
Sitz und gibt
tadellos mod.,
schlanke Figur.

Jede Dame
trage dcsb. nur

Korsett
„Imperial «̂ .
D.R.P . 22s 108
Breis : 7.80.

10,18 bist « Mk.
Alleiuverk.: Korsettft . „ Imperial " ,
Wiesbaden . Lang«. 10. Ferufpr.1450.

Puppenklinik.
Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.
Rationelle Heilung

bei H . Schmeiher . Hoflieferant.
Erstes und ältestes 2101

Spielwarengeschäft Wiesbadens.
Sllenboaenga ff« 13. - WW )

llsori Mayer,
Portefenillenr,

empf.selbstgefert.
Damentaschen,

Portemonnaies,
Zigarrcn-

und Brieftaschen
Riehlstraße8, Part.

t
flnii ] l f ‘in ir Bleichsir « 3o,
vttl 1« . litt !!K , Ecke Walramstr.
Papier -, Schreib- u. Zeichen« arm
für Bureau, Schule u.Haus. Svcz.:
Geschäftsbücher. Ferner empfehle
mod. Briefpapiere und Kassetten,
Portemonnaii«, Brieftaschen, Reiß¬
zeuge, Malkasten, Modellierbogen
und Mappen in großer Auswahl.
Billigste Preise. B23088

Vintereier
erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Beifütterung von 15 ms
20 Gramm pro Huhn des berühmten
Geflügelfutters „Ragut ". In Wies¬
baden zu haben bei : A. Mollath,
Tel . 2581, Michelsberg 14, PH. Nagel,
Neugaffe, H. Schindling , Neugasse 3.
In Bieb rich a. Nh.: Gebr . Sender.

Als passendes
Weihnachts - Geschenk
empfehle Ia Schinken zu nachstehenden,

billigen Preisen.
Ia Wests Rollschinken im | KA

Ganzverkauf . . . Pfd. Mk. r»v"
Ia West ?. , Nustschinkenim ^ ^ ^Ganjverkauf Pfd. Mk.

Kleins
Lurgstr.

Ia Wests Lachsschinken im \  0 A
Ganwerkauf . . . Pfd . Mk. k»0"

Ia Wests. Lchinkenspe « im j k A
Ganzverkauf . . . Pfd . Mk.

Ia Wests . Knochenschinken , sowie
Pariser Lachsschinken , Pom.
Gänsebrust und sämtliche Wurstwaren

iu feinster Qualität.
Erstes uud grStztes Sperial-
gesstsäft in Aordd . Wurst-
nud Fleiichmare « am Kl atze.
nur Marktstr . 8 . Telephon 2902.

Spezialität:

MMMsichen
per Stück 20 Pf .,

ff. Wettwuvjt
zum Rohessen und Kochen geeignet,

per Pfd. Mt . 1.20
empfiehlt 1941

Metzgerei

Karl& Albert Baum,
vormals Josef Baum,

Kirchgafle 46. Telephon SSV.
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Leinen - u . Baumwolfwaren
Praktische Weihnachts -Geschenke.

145Gerstenkorn -Handtücher
gesäumt . . . . . . Vs Dtzd.

Ia. halblein . Grerstenkornhandtücher ^
gesäumt, ca. 48 X100 cm . . • Vs Dtzd. U

Grane Drellhandtücher M
gesäumt und gebändert . . Vs Dtzd. L

Extra schwere Drellhandtücher
s, gesäumt, ca. 48x110 cm. Vs Dtzd.

75

Ia halblein . Jacquard -Handtücher 945
gesäumt, gebändert , ca. 48X110 cm . . . .Vs Dtzd . v

Reinleinene Küchentücher 185
gesäumt und gebändert . . Va Dtzd . 1

Damast -Tischtücher
ca. 130X160 cm . - J

295
Ia halbleinene Tischtücher

ca, 130X160 cm . - J

275
Teegedecke

weiss Damast mit bunter Kante und 6 Servietten

Teegedecke
ca. 225 cm lang mit IS Servietten .

Waschechte Kaffeedecken
zweisseitig, ca. 130X130 cm . . . . .

|25
025

. . . . 5

l 45

Kaffee -Decke
zweiseitiges Hohlgewebe,
ca. 165 cm lang.

Haus - u . Servier-
Kleider

hell u. dunkel gemustert , nur
bestens bewährte Qualitäten
Kleid = ß Meter 5.50, 4.50 u.

3
Mk.

BLUMENTHAL
K169

EWsGkMMeMhMlW -Geslhkllire!
Für Erwachsene.

Adolf Friedrich, Herzog zu Mecklenburg. Vom Kongo znm Niger
und Nil . 2 Bände, eleg. gebd. . . . » . 20,—

Amundsen, Eroberung des Südpols . 2 Bde., eleg. gebd. 22.—
Bnfch-Albmn, Neues . Elegant gebunden . 20.—
Hedin, Transhimalaja . Band 3. Eleg. gebund. . . 10.—
Anselm Feuerbachs Briefe an seine Mutter . Auswahl . . . . . 5 .—
Nustab Freytags Briefe an seine Braut und Gattin . . . . . . 7 .50
kelix Dahns Werte . Neue billige Ausg. 16 Bände in 2 Serien , jede zu 32.—
Gerhart Hauptmanns Werke. Neue billige Ausgabe . 6 Bände geb. 20.—
Storms Werke. Neue bMge Ausgabe . 5 Bände gebd. . . . . . 15 .—
tlllstein-Bücher. Moderne Romane . Jeder Band nur . 1.—
Bücher des Deutschen Hauses . Aeltere und neuere Romane und

Erzählungen . Jeder Band nur . —.90
Größere Werke auf Wunsch gegen Monatsraten von 3—10 Mk.

Ingendfchriften.
Deutsches Knabenbuch . . . 6.50
Deutsches Mädchenbuch . . . 6.60
Rener deutscher Jugendfreund 6.—
Das große Weltpanorama , . 7.50
Das Neue Universum . . . 6.75
Gumpert , Töchter-Album . . 7.50
Anerbachs Kinderkalender . . 1.—

Herzblättchens Zeitvertreib
Schanz, Kinderlust . . .
Wildermnth , Jugendgarten
Binder , Plauderstündchen ,
Binder , Guck! Guck! . ,
Der gute Kamerad . . ,

Kränzchen . . . .
Aeltere Bände von diesen Jahrbüchern , soweit vorhanden, zu herabges.
Ullsteins Jugendbücher , Illustriert . Jeder Band eleg. geb. nur . .
Belhagen & Klasings Volksbücher. Reich illustr . Jed . Bd. kart. nur .

Urne Romane.

. 6 .—
, 5.50
. 5 .—
> 4.—
. 2.50
. 10 .—
. 10 .—
Preis.

1.—
—.60

billigst
Haarnetze

Drogerie-
2056

Badewannen
billigst. Kinder-
Badewannen
von Mk. 6.— an.

Bidets
von Mk. 6»— an.
Franz Flößner,

Weüritzstr. 6.

Für Herren
beliebtestes und dankbarstes

WisäcMGtt

Bloem, Volk wider Volk . . 6.—
Bartsch, Schwammerl . . . 5.—
Braun , Liebesbriefe d. Marquise 7.50
Ernst , Aus m. Sommergarten 3.50

Hauptmann , Atlantis . . . 6.50
Stratz , Du Schwert an m. Link. 6.60
Werner . Wege des Schicksals . 4.—
Zahn , Was das Leben zerbricht 4.50

Alles Nicht-Borrätige wird binnen 24 Stunden besorgt!

Knchhandlnng Carl Pfeil.
19 Große Burgstrahe 19, Ecke Mühlgasse (am Schloßplatz). Fernsprech. 3618.
Weihnachtskataloge umsonst u. portofrei . Auswahlsendungen bereitwilligst.

Weihnaehts-jliissteliiitf
Schokoladenhaus ijlH F. lÜllCF,

Hauptgeschäft : Langgasse 8.
Filialen: ßahnhofstr. 4, Moritzsfr. 15, Wcllritzstr. 24.

Denkbar grösste Auswahl bei billigsten Preisen
:: in frischer Ware und besten Qualitäten ::

Marzipan - Waren,
Königsberger und
Lübeck . Marzipan-

Torten,
Marzipan-

Fletschwaren,
Marzipan - Obst,

-Kartoffeln,
Teegebäck,

Figuren usw.

Nürnb . Lebkuchen
Hildebrands

Honigkuchen,
Thorner

Pfefferkuchen,
Liegnitz . Bomben,
Aachener Printen,
Holl . Speculatius,
Nürnb . Wiegeware

usw.

Christbaum-
Behänge,

Kaufladen-
Artikel,

Präs . - Packungen,
Weihnachts-

Bonbonnieren,
Weihnaehts-

Atrappen
usw.

Delikateste Spezialmarken:
Graf Wedel
Fürstin Urussow
Keiles Nr . 8.

— Ueberail zu haben . —

Master - 8j »ieg ?el 9
Rasier - Tische

empfiehlt

Blums Blora - Bro ^ erie,
Grosse Burgstrasse 5.

3»Jriekefs
liseEMen

Orobeustr . 16,
Bleichstr . 20,
Kirchgasse 7

täglich frisch!

ff.Heringssalat
mit Mayonäise,

ff Fischmayouaise,
£ SalmiBajouaise, j
ff Krabbenmajonaise,
ff. Hunraiennayonaise.
Fertige Fisch - um9

Hummer - Platte «?
auf Yorausbestellmt ".

Billige Weitaits-Geseitita!
Die Restbestände meines Lagers von
Uhren , Goldwarcn , Grammophone
u. Platten und optische Artikel ver¬
kaufe zu jedem annehmbaren Preise.

Otto Baumhoch,
23 Yorkstrasse 23. 2128

♦♦ ♦♦ ♦♦ HHM
« Praktische

I Weif ) tiacf) fs-
| Geschenke

zu herabgesetzten Preisen:
Sweaters , Westen,
Strümpfe , Socken,

Unterkleider aller Art,
Wäsche, weiss u. farbig,

Korsetten, Röcke,
Schürzen, Handschuhe,
Manschetten, Kragen,

Halsbinden etc.

Kaff). Kies,
Weberfiasse 39.  2211

« « » 4M » » ♦♦ » ♦ » » » ♦ » ♦ » ♦ » »

Als Beigabe¬
geschenk für den Weihnachtstisch

schenke man:
Schreibmappen , Postkarten -AIbums,

Schreibzeuge , Schreibunterlagen,
Briefpapier , 1 od. 2 Karton 95 Pf.
sowie alle Papier - u. Sehreibwaren
zu den billigsten Fabrikpreisen im

Papierhaus J. Hahn,
Friedr ’chstraße 44. Gcgr. 1863.
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Zar Feier des 30jährigen Bestehens der Sektion:

Alpines-Test
am 4 . Januar 1918 , in den Festransmen des Kasinos,

Friedrichstrasse 22.
Den Sektionsmitgliedern gehen besondere Einladungen zu.

Nichtmitglieder können eingeladen werden. F 372
Der Vorstand.

Amtliche Anzeigen

"1

Bekanntmachung.
Mittwoch, de« 18. Dezember er.,

nachmittags 3 Uhr, werden in dem
Hause

Heleuenstraße 24,
iDahier:
a) folgende Rachlahsachen:

biv. Herren - u. Lamenkleider;
b) als Pfandstücke gem. B. G.-B. :

1 gold. Herren -Uhr, 2 emaillierte
Damen -Uhren. t> div. Uhr-Arm¬
bänder u. 1 Armband mit Rubine»
u. Rose«

öffentlich freiwrlltg gegen Barzahlung
versteigert.

Wiesbaden , 16. Dezember 1912.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Gegründet 1860 . Telephon 92 u. 489.
■« Mitgliederzahl am 1. Januar 1912 : 8987.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,295,880 .— .
Haftsumme Mk. 8,987,000 .—, Reserven Mk. 2,199,285 .—.

Reichsbank - Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse . Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u. mit festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.fl

ei'-,
R..

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

(Wertpapieren u.Verwaltung derselben.
Aufbewahrung von . jy erscjj| 0ssenen  Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern unter
Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. f ®4J
-AM«»S.MMÄWl
BetRfnogea

erledigen:

Bücher-Revisoren,
21  Bismarckring 21 .

Telephon 1998.

pezialität : Echte
dresdener Atollen,

selbst hergestellt als Sachse , von keiner Konkurrenz
erreichbare Qualität , empf.

Ihöge , Klieiiastr . IOI , Telephon 2558.
Vorige Weihnachten : Kirchgasse 11._

Gegründet 18 83. Ge gründet 1883.

Einladung zum Abonnement
aus das

Gcrffefer

Tageblattu. Anzeiger.
ßW - KV. Jahrgang.

Peiteste , umfangreichste und gelefenste
der in Cassel hecansgegedenenZeitungen.

zweiwaL täglich Marge».
und Adend -Atu- gave erscheinende Zeitung. Die Morgen-Ausgabe
bringt in ausführlicher Weife politische, .lokale und provrn-
Liclle Artikel und Berichte, ebenso ein wrgfalttg ausgewahlt . s
Roman -Feuilleton in täglichen Fort,etzungcn , ferner sonstig,
mannigfache unterhaltende Beiträge. Der darstellenden und
bildenden Kunst, sowie der Musik wird im Casteier Tagebla -t
besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Ein großer Stab von
Mitarbcit ' rn bietet vollkommene Gewahr sur w:rklrch &£*
mÄ!  au ? allen Gebieten . Auch die Abend-Ausgabe , welche
ebenfalls neben allen in-

m ^rltĉ e schnellstens.
Der Bezugspreis in Cassel, sowie dnrch die Post bezogen

beträgt 3 Mark viertel,ahrlrch
und erhält ieder Abonnent --Die Plauderstube " sonntäglich,
sowie am 1. Mat und 1. Oktober zeden einen Plakat-
Fahrplan , ein vollständiges Eisenbahn -Fahrplaubnch , soww
am 1. Januar einen Wandkalender rn » arbendruck

unentgeltlich.
«EM «» Äuroraou finden durch das „Casseler Tageblatt

slBjf ' Sfn und Anzeiger" zufolge der großen
Auslage die zweckentsprechendsteVerbreitung und . wird da-
Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt am
häufigsten benutzt.

BekamtmachiiW.
Die städtische Kehrichtvcrbrennuugs-

A«stalt gibt auf die Dauer des Monats
Dezember d. I . sortierte Schlacke«
(Mittelkor«) UMsvttst ab.

Alle näheren Angaben werden in
der Anstalt gemacht. F286

Städtisches Maschmeubauamt.
Bew. ButLeuverkauf.
Ein zur Zucht untauglicher aber

rtter Bulle ist zu verkaufen.
Angebote sind bis Freitag , de«

20. l. M., bei uns einzureichen.
Biebrich, den 13. Dez. 1912. F293
Der Magistrat . I . B. : Tropp.

Xu  den Festtagen
empfehle meine

1
Ia fruchfschaiitnwdne

zu l . S5 9 1 . 4 © nnd ^ . L©
inkl . Steuer , frei Haus.

Jacob Stengel,
Telephon 2939 . Telephon 2639.

Apfelweinkelterei - Schaum weinfabrik . — Gegr. 1885.

Konditorei und Konfilüren-GesSiist
Am Markt HWsltl * RSäJf © B* p Delaspeestr. 8 .

weihnachtt-AurstellANg
in ff. alac. Früchten in schönster Packung, Spez. Wiesbadener Psiaumen,
st. Mariiva « , sowie alle Sorten Nürnberger , Tborner u. HUdevrandsch«
Lebkuchen re. , alle Sorten Honigkuchen und Weihnachtsgebück , Speku»
»atinS re. in bek. Güte. (Bitte Schaufenster beachten.)

sonnenberg,
hohversteigerung.

Aus dem Sonnenberger Gemeinde¬
wald, Distrikt„Krumborn" Nr. 8,
ollen

1. 464 Raummeter Buchenscheit-
und Knüppelholz,

2. 4450 Buchenwellen
am Freitag ,de» 2 V.Dez 1912^

vormittags 9 '/' Uhr,
an Ortu. Stelle versteigert werden..

Treffpunkt: Ander„Feucrflagge",
Jdstemer Straße. F 299

Gonnenberg , 14. Dez. 1912.
Der Bürgermeister:

Btlchelt.
Standesamt Mebrich.

Geburten:
Dez. 1. : Zimmermcmn Christian

Stern e. S . — 2.: Schlosser Karl
Ludwig Rust (Zwillinge ), 2 T . — 4.:
Taglöhner Johann Deichmann e. T.
— 5.: Dachdecker Christian Steeg e.
T. — Spenglcrmeister Heinrich Groß
e. T. — 6.: Chemiker Max Hardeck
e. T . — Tüncher Wilhelm Fatz e. T.

7. : Gastwirt Heinrich Hachen¬
berger c. S . — 9.: Gärtner Albert
Freier e. S . — Kutscher Wilhelm
Ludwig Menges e. S . — 12.: Tüncher
Heinrich Weimer e. S.

Aufgebote:
Zuschneider Karl Becker u. Frieda

Hilche hier . — Straßenbahnschaffner
Karl Reust hier und Johannette
Weiland , geb. Alexi, in Schierstein.

Taglöhner Wilh . Jakob Christian
Back hier und Katharine , Jakobine
Luise Deucker, geb. Hahn , in Wehen.
— Schlosser Josef Roth hier und
Katharina Mattman in Mainz . -
Chemiker Dr . Phil. Eduard Wilhelm
Jröls hier und Charlotte Anna Wil-
elmine Emilie Vogel in Berluu

Lichterfelde. — Strahenbahnfchcttfner
Heinrich Otto Pusch hier und Marie
Held in Niederneisen.

Eheschließungen:
Dez. 7. : Taglöhner Wilhelm Jo¬

hann Martin Karl Heiner und Zlnna
Maria Schmitt hier . — Postbote Karl
Theodor Flakus hier und Florentmc
Julie Hosfmann in Wiesbaden . .—
Straßenbahnschaffner Heinr , Schmrtz
bier und Marie Burgard in Wies¬
baden.

Sterbefälle:
Dez. 7. : Maria Emma Schwarz,

5 M. — 10. : Johannes Wolf, 5 . 21.
— Katharina Höfner , geb. Nied,
81 I . — 11.: Christine Fink. geb.
Stricker , 65 I.

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

ECoiaien , Briketts,
Zechenbrechkoks

für

Zentralheizung,
sowie An « Hude holz empfiehlt

.. . . x  CJaastav Hiess,
Erstklassige \ Frie(iE iGhstr. 2g, früh. Luisenstr. 26 \
unübertroffene \ Telephon 2913. \

Qualitäten. \ Bei Darznhlung ’höheren SZafcnlt. '

Zeichnungen auf die bis 191?
unkündbaren , mündelsicheren

in Originalfüllung, empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität

Heinr. Maus,
Sehwalbacher Strasse 79.

Zöpfe
in größter Auswahl

billig und reeH.
Bette,Damen-

Friseur

Michelsbcrg 6.

Standesamt Erbenheim.
Geburten:

Nov. 26. : Schuhmacher Hermann
Koch c. T ., Pauline Christiane Dina.
— 28.: Maurer Ludwig Ortse -.fen
Zwillinge , Ludwig Karl Alfred und
Fritz Wilhelm Kurt . — 30.: Fabrik¬
arbeiter Martin Rudloff c. S ., Georg
Heinrich Albrecht. — Dez. 8. : Vieh¬
händler Bertold Mayer e. T ., Elle.
— 4.: Gärtner Christian Gotthold
Eberle e. T ., Pauline Elise.

Aufgebote: _ „
Buchhalter Wilhelm Karl Schmrdt

in Maffenheim und Auguste Katha¬
rine Karoline Reinemer hier . —
Futtermeiiter Max Friedrich Völker
und Wilhelmine Pauline Gieber-
mann hier.

Eheschließungen:
Dez. 13. : Buchhalter Wilhelm Karl

Schmidt tu Massenheim u. Auguste
Katharine Karoline Reincmer hier.

Sterbefällc:
Dez. 2. : Fritz Wilh. Kurt Ortselfen,

- Ludwig Orts eisen,
Milchhandler Georg

S . des Maurer-
12 T . — 3.:

Mil , 73 I.

Eier! Eier! Eier!
Nur feinste Qualitäten z. Rohtrinken

sowie Sied- und Kocheier,
garantiert frisch u. reinsehmeckend

zu billigsten Preisen.
Ein Versuch wird Sie überzeugen.

Lieferung frei Haus.
Saal, Mittel str . 3, Nähe Marktstr.
Eingang Langgasse zwischen 3 u . 5.

Telephon 3707. _

Bamnlichler, =
Drogerie Backe, am Kochbrunnen.

4°/0 lass. Landes-
bank-Oblig. Lit. Y.

zu 99.60 beziehungsweise 99 .50 °/°
werden bis spätestens 30. Dezember
provisionsfrei entgegengenommen v.

Gebrüder Krier,
Bank - Geschäft,

Wiesbaden , Rheiustrasse 95.

Hammelfleisch
zmn Kochen per Pfd. 79 Pf.,

Hammelfleisch
zum Braten per Pfd. 89 Pf-,
Kerrie . . per Pfd. 99 Pf.

empfiehlt 1942

Metzgerei
8«l &IM T« .

vormals Josef AaitM.
Kirchgasse 46 . Telep h. 937,
ReßMM! „RellkjLkOl".

Datzheimer Stratze 11k.
Morgen Dienstag:

Metzelsuppe
wozu srcundlichstc nladet 824677W . Maller.

^ÄeierTÄnriERitEE
mit Rohglasberglasung billig zu ^
kaufen. Näh. im Tagblatt -Ko
Schalterhalle rechts.

ver-
ontor.

Versandgeschäst.
Ein bereits emgefiihrtcr, glänzend attestierter und gesetzlich geschützter

Masscnkonsumartikcl bietet je nach Bezirk em Einkommen
von B—W Mille pro J -chr.

Keine teuren Annoncen nötig, da laufende Nachbestellung. Mindest eriorderl.
Kapital 1600 Mk. Für jedermann geeignet. Interessenten erfahren Näheres
durch & v « gier » A .sG», Frankfurt a . M », Ulster
„ «>. 1S63 “ . F91

ÖQOOOO ©©©O© © 00 £» ©© OßOÖ ©© ööOOOQQSOg

fierufswecbfel!
Ernsthaften, strebsamen und unbescholtenen Herren leben

Berufs ist Gelegenheit geboten, bei erfttl . gxotzer Aer -icherungS»
Gesellschaft , mit allen gangbaren Branchen, vertragliche Anstellung im
Außendienst bei garantierte m Einkommen. Extraprovstionen und Relsc-
spescn zu erhalten. Die Einarbeitung erfolgt durch versierten Ober-
beamtcn bei sofortiger Gewährung von Tagegekdern nnd Pro¬
visionen während einer Probezeit von längstens4 Woche». Die Stellung
bie<ct auch geeignetem Richtfachrnanu eine gute und dauernde
Gristcnz. Gefl. auSführl. Offerten unter F . I). 1 . 480 an Rudolf

q  Most «, Frankfurt a . M . V1S2
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LS Kireliigass © 19,
an der Lufeenstrasse.

WgMschlvhe mit Absatz,wie
von 1.95 an

« Tuch schuhe ohne Emf ., j QQ

eben abgebildet .
Ptoe Tuchsehuheo

mit warm . Putter , v . 86—42
fOtnler -Hanssebube , gefütt ., OK

BiltLederspitzk ., Gr. 23-29 öwPf.
Größen 86-85, mit Absatz 05 Pf.

JJaaMJB beim Filz -Schnallen-
Stiele ! mit Friesfutter und
Äbs., sehr warm , y QK

alle Nr . 36-42 « «» 3

Tröclme warme
sind bei naßkalter Witterung der erste Schutz gegen Erkältung . Als ein vorzügliches Mittel bei
nassem Wetter warme Füße zu behalten , haben sich Guromisebnh « bewährt . Wir empfehlen , auch
als Weihnachtsgeschenke besonders geeignet , die echten Petersburger Galoschen mit dein A Stempel
zu wirklich mäßigen Preisen . — Die Garantie -Qualitäten deutschen Fabrikates verkaufen wir wie folgt:

Herren*
Boxkalb*

Stiefel,
genau wie

neben
abgebildet9.75

Schuhkonstim

Gummischuhe,
alle Damengrößen für

Mädchengrößen für 2 .50
Kmder-Gummisehuhe1 rifE

von x«f «Jan

Herren -Gummischuhe
mit Doppelkappe u. A JA
Sporn . . . für ‘x *x ' fSporn

Herren russische K KA
Gummischuhe von « .yv an

Se&nl- ,
Stiefel

für Knaben
u. Mädchen.

Nunmehr verabfolgen wir wie alljährlich
bis Weihnachten Gutscheine, die wir gegen
Weihnachtsgeschenke kostenl. eintauschen.

Nunmehr verabfolgen wir wie alljährlich
bis Weihnachten Gutscheine , die wir gegen
Weihnachtsgeschenke  kostenl . eintauschen . -

Wiesbadener Schubwaren-Sensm-Gesellsel.,

1© KSrcfega me  ID,
an der Luisenstrasse.

Eamelhaarschuhe mit Filz 1 KA
u. Ledersohle , 36—42 für

Eamrihaarpantoffel, guteWoll-
Qualität , mit Ledersohle u. 1 Qn.
Ledereinfaß , alle Größen für

Lederhausscluhe mit Absatz Q ftß
und weißem Friesfutter . w. ww

Damen leichte tederstiefel
mit dickem weißem Fries - K Kft
futter , soweit Vorrat . .

Herren-
Stiefel,

extra breit
im Lallen.

I ® Külrcltgasse , an der Luiaenstr. T©!ep1i©is 3010. Klrcbgasse IS , an der IittiähSStr.

1731 begrGndst

|mtaffstffG ilschMt
und

Neue Ramburgtsch © Börsen - Hall ©.

WeBtemlstß Zeitung ftonfrteutsßiit^iSs
und iBtormationoquella ersten Ranges

für

Politik, Handel, Finanzwesen,
Industrie und Schiffahrt

Infolge seiner Verbreitung ausschliesslich in den
ersten Finanz-, Handels- und Industriekreisen
wie auch beim kaufkräftigsten Privatpub tinum
ist der HamburgSsefee Oorrespondentauch ein

m  Kiiii
Langgasse 7, II.

Massanfertipng
von

Jackenkleidern u. einzelnen Röcken
aus den Restbeständen vergangener

Saison zu billigen Preisen.
Deutsche und englische Stoße.

X

|~ an$rkaunt wirksames tortionsorpn.
§ Bszagspralses

’T .ÄSS
Auagatee 8 (ohne grosse Schiffahrtszertung)

M 7c — vierteljährlich
bei jedem deutschen Postamt.

Beide Ausgaben erscheinen wochentags 8mal,
morgensu. nachmittags, Sonntag» nur morgens

Probemtsnmern, Anzeigen-ßntwürte und
Pressoflerten kostenfrei durch

Die Expedition. Hamburg, Alterwall 76. 1 \

Barch vorteilhaften
Srotzemkauf können die Fabri¬
kanten van GiotH'S Seifen«
p. lver trotz der vorzüglichen,
preiswerten Qualität dcS elben
ihren treuen Kunden, je nach
Verbrauch, noch eine Prämie
in Gestalt hübscher Geschenke
znkommen lasten. (Siehe Pro¬
spekt. ) Per Bafel 1b Psg.,
Mosth'S Seife per Stück 18 Pf «.
Fabrikanten Hanauer Seifen¬
fabrik I . Gioth. G. m. b. H.

PiipMwagcn EtfRS
Kinderwagen- Reparatur » Werkstätte
Schulze , Helenenstraße 4, Hof.

A!!k
'Mm!

wende« sich stetr an

Ayslhkker Hamcamp
Medizrnai -Drvgsrie

„Tauitas " ,
WauritnrSstraßs 5,

»eben Walhalla. 1373
— ^ cl'cplkm 3115 . —

Bristaut -Kokli-r . eine nro&e
Perle und e:ti großer Brillant , Pracht¬
stück, 1250 Mk. Ftima «Serlacli,
Schwalbacher Straße 35, Uhrenladen.

Briltautrrrrg, "22 Steine . 14st Mk.
Anzusehen bei Frsui « rrlach,
Schwalbacher Straße 35, Uhrenladen.

WU " Prismen -FelLstechei!85 Müs
Kalo . Dame »,«Uhr 30 Mk. Anzuseden
Schwalbacher Stra ße 35, Nbrenladen.
DU " « al ». Herp «nuhr,Spr »ngdeckel,
120 Mk. Sckw all». Sir . LS, Uhrenlao.

Trompete
zu verk. S chulberg 17, 1._ _

Grammophon , gut erh., Platten
v. 1 Mk. an ?,u  verst Bleichste.  11 , L.

Als
Veihnachts-
Geschenke
empfehlen wir

MH
WkVWU

in moderner Ausführung.
L. ScheUeHberg’scbs
. Hofbachdrackerei,

Langgasse
21

Für Kunstliebhaber mit
SaMMler?

Dw . O§LsemäLde
alter Meister

zu verkau'en Friedrichstraße 39,1.
Händler verbeten.

Uk Samler
Uh KmsisMÄe!

Eine Anzahl reizvoller Orrginal-
Bleistift -Zeichnungen von dem be¬
kannten Hess. Maler Wilh . Threlmann
haben wir zu sehr billigen Preisen
in der Schalterhalle des Tagblatri
Sauses zum Verkauf ausgestellt. Nah.
im Druckerei - Kontor , links der

Schalterhalle.
S. Sck elleuberascheHofbuchdruckerer.

Freistehendes hübsches

EmsaMenhms.
in Villenviertel , Coblenz gegenüber,
besteh aus 5 Zim., Lader, « ., Mb ..
Küche' Waschkücheu. s-nsttg. Znbrh„
alles ' neuzeitlich eingerichtet mit
schön angelegtem Zier - u. Obstgarten
(Edelobst), ist per sofort oder spater
preiswert zu verkaufen (frrchaudrg)-
Off. « A. 120 an den TagLst-Verlag.

Allelnjichkiidm
PnstilllOeük»

empfiehlt sich als geschäftlicher und
finanzieller Berater u. Sachver¬
walter erfahrener serroser Kaufmann
gesetzten Alters . Mitteilungen unter
M. 501 an den Tagbl .-Verlag ,- .

KLamerstimmerK«scht
Dstzüei mer St raste 21 . Tel . *737,

MbratiouS -Massage.
Sr . NS. 8S« Mirn« ri °« v« , ärztl . gepr.,

Mainzer Eteatze 17, Bart.

Dsrs ' s Prachttzibel
(neu) billig zu v erk. Kirchgasse 48, 2.

EmpfeMa Ist.

« »«saftigeZitronen
von Stück H » Pf . an.

USS Stück LL Pf.
Bayr. Süßrahm-

Butter
Mk. A . 4O p« Md.

Feinste spmnschsOrangen
von A Stück di . an

empfiehlt 221V

« -» i MeMWÄ!«
W.  Lehr,

Tel. 1S8. Etteubogengasfe 4.
13 Moritzstratze 13.
Für Bogelfreunde.
Großer Bogelkäfig (Pracht. Kunsst-

werk), Modell der kath. Hauptkirche,
preisw . zu verk. Mbrechtstraße 12, 1

per 20, 22 u. 24 ?k.
MaWasi ©i%
Marktsjrass » 34. * 21 57

"~<üp «e gröle " Christbüuure für
Herrschaften sind zu haben Ecke
Msritzstraße und Ad elheidsirctze. ^

Echter weißer rüfs. Windhund
billig abzugeben. Ittner . Biebrich»
Wiesbadener^ Allee 17.

Junge Dobermann -Hunde
BHtifl su verk. Adolfstrake 1. L̂ linlS.
Kanarienhähne , prSüi . m. gold. Med.
billigst̂ Bützgen, Wellritzstratze 13._

Junge Kanarienhähne ä 8 Mk. zu
verkaufenLerderstraßeHlinks.

Alto-NklWIItkl
nebst Llappe, fast neu, sowie zwei neue
Auto » Koffer billig zu verkaufen
Adolfsalleê 24, 3.

Kinter-Ueberzieljer
p. Herrn , 1,75 Statur , sehr gut erh.,
umstän deh. f. 23 M . Dohh . St r . 54, P.

Ein auseinandernehmbarer

BrillantschMlilk
mit 103. Rosen u. 66. Brillanten,
preiswert zu verk. Bl. Lehmann,
Nlliance-Hor! ogsre, Rcugafsê 12.KWeä»Me AmOssea
zu verk. Se erobcnstraste 27, Pa rt , r.

Gebr . Billard mit Zubehör,
sowie schöner Turnbarren , verstellbar,
'ehr bill. zu vk. Scharnhorststr. 38, 1.

Best Verkäuferin sucht schönkm * Zimmer
sofort oder 1 Jan ^ Parst , 1. -der
2. Etage , Näh- Krrchg. Offerten m.

nbe unter H. 528 a« denPreisangabe
T aabl.-Ber kag.

Für Brautleute .
Ein fast neues nußb.-pol. >schlafzim.
mit 2 Betten billig zu verk. Adol,-
stroste 7. Schreinerei Höhn, nn .Hofe.

Eichen-Flurtoilstte 15 Mk.,
2 Wiener Schaukelstühle spottbül. zu
verk. Möbellager, Blücherpla tz 3/4 . „

WeWMls-KeUeO!
Eich.-Paneelbrett , neu . ungebeizt, u.
Tonnenbrett zu vk. Seda npl. 6, lg. 2jr.

Manieüre
bill. s. v. Schuldeca 17, 1 St ._ .
Nähm. (Schwinssch.). % I . i. Gebr .,
Hill, zn  verk . Bleichstr atze 11,̂ Laden.
Mädcken - «. Knaben-Rab mit Freist
bill. zu ve rk. Bleich st raste 11, Laden.
"Wl " Kronleuchter . Kristallglas,
5arm!g. zu verkaufen Arndtstraße 1,
2 r., nachmittags 3—5 Uhr.

Jeder soll den wahrer » Wert

alt« Zchngebifie
erfahren. Ich zahle pro Zahn dis
IO Mk . Kaufe auch solche, dre tu Kaut-
schuk aefabt sind, zu hohen Preisen an.Wj.®r » ssf >«xt. V.sirgergsste 27.
Bitt e auf  Sl ams rr. Nr . 27  zu acht en.

m  Santung! ^
Niemand werfe alt «, auch zrrvr.
Gevifls weg. Zahle dajur u -rch»
weislich die HSchstet» Preise. ::

Metzgerg. ^5, JRosestfeld.
dllst Zahle pro Zahn bi? » Mk.

"Repar . an Grammsph ., Phonogr .,
Nähmafch., Fahrrädern w. fachgemäß
u. bill. auSgef. Klauß , Bleich str . 11.
"UM str WM M.

Schöne neue Billa , noch nicht be¬
wohnt, 7 Zimmer , Diele» Küche»
Waschküche, Keller re. u. mit Hübsch.
Garten , zu verkaufen. Schöne Lage.
Bitte brieflich anzufragcn n. W. 528
an de» Wiesbadener Tagbl .-Berlss.

Malaga,
Sonnigster , wärmster WinteranfensH.
in Europa . Eldorado für Bronchial-
leid., Rekonvalesz. u. Aschmatiker.
Borz deutsche Küche 6—7 M. p. Tag.
Au sk. ert . Fr . A. Pfaltz , Göbenstr . 4.

Schwestern,
Heilgehilfe«.

Dam. u. Herren, welche sich für
diesen Beruf intereffsten und in
xirankcnpflege, Massage. Hrckgym.
nastik, Bäderlehre, Verbandlhr.rc.
tbeoret. u. prakt. in ärzt. Jnstdut
auLbild. lass, woll., best Off. uut.
K L . N. 447 an nrndolf
tione , ftvantfnvtm.  einzur.

Solide , leiftungsf ., gut eingeführte
Krankenkasse

sucht für Wiesbaden u. Umgegend
tücht., im Krankenkassenwesen be¬
wanderten , kautionsfährge n

KŴ Vertreter . *TP
Off , u . A. 128 an den Taabl .-Verlag.
"Angehende Kontoristin sucht bald,
oder 1. Januar Stellung . , Selblge
ist in Stenographie , Schrerbmaschme
u Buchführung perfekt. Offert , »nt.
N. 528 an den Tagbl .-Berlaa.

BerLsreN!
Sonntagabend wurde ein fchwarö-

Damen -Portemonnaie mit größerem
Inhalt verloren . Gegen angrmeff.
Belohnung abzugeben . .

_Fundbure au, Frrebrichstraße . ^
iislt MüNPiddrostie

Mittwochabend a. d. Garderobe rm
Kgl. Theater abh. gek. Gea. Belohn.
abzua. Wilhelmstraße 46,  Part , l._ _

Am 13. Dezember vormittags .
in der Langgasse ein Zrgarren -Etu»
in Hellem Krokodil-Leder verloren.
Abzugeben gegen Belohnung Dotz-
hei-ner Strgßc 53. ,_ _ _ —

Lilbsrne Damen -Uhr ohne Rmg
gefmidcn. Abzuholen tznndschuhgeschast

Tagdlatth -ns. _ _
Erwidere Grüße!

— Schreiben bisher undenkbar, krank,
Brief folgt.

1.
prek sw. AU _ . .. . m - —r- - - ■■■ ■

vetrviv-Zenttak„Union",welt-Ausknnstei,"»nfxttot
Mette»««, arösties u. erfv!ar«ick,s«s Institut . HtttdelSger. einaelr. Fachmann. Leitung. Geschultes Per?- ««!. r:

GrwKi-MMMrfte, diskret und gewissenhaft. — ObservÄtiorrstt bei Tag und Nacht. — ErmitteLttttsen für alle Prozeße.
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ANLAGE*
und

APPARATE»

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred WZLLSZL « Dotzlieimer Str. 35. Telephon 747. 2tK

1. Stiliger, Häft,,rgaM-016-
Krystall

Steingut -

gegr. 1858.
Porzellan

Luxuswaren.
Ausstattung* - Magazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 1470
Spez.: Braut-Ausstattungen.

Sie spare«
viel Geld!

wenn Sie Ihre Stiesel in der Schuh»
mach erst Metzgergoffe 33» nahe der
Geldgasse, besohlen lassen.

MW»Sie eile»MW!
Prima Kcrnlever. Prim « Handarbeit.
Sauberste Ausführung bei bist. Preisen.

Christbanm»
ständer

LmKliZ Fr. öfeerhinninghofen.
Franz

Ilössuer,
Wellritzstr. 6.

Ropstvasche« \ M.
mit Frisur und Oudulatiou

Damensriseur. Sangg - 13»1.

Unsere

! ,Spezial - jfirtikel:
feiner

i Trauer-Schmuck  $
| Trauer-Taschen
| Qürtei
C f ächer eic.
I
I grösste Jktswah ! in
I einfachsten u. elegantesten
| Modellen.

:Sickmegerflach fl
Withelmstrasse 52.

für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Äenderungen sofort . Massenfertigung m 12 Stu,
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

Thuringia

^ . f Nr. 365
Fernsprecher | u 6470 _

J . Hertz,
Langgasse 20.

K198

Wevsichevurrgs -KesellschcrfL irr Kvfrrrt.
Gegründet 1888. BermSge« 76 Millionen Mar».

Feuer», LsbeuS», Renten-, Einbruchdiebstahl-, WaffrrleituugSschädeu»,
Glas », Unfair«» Haftpfiicht»» Automobil -, Mietverlust-Berftcheruug«

Kulante Schaden-Regulierung. — Mäßige Prämie «.
Aufnahme kostenfrei. Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne

Adolf Berg , General-Agent, Rheinstraße 52. Telephon 4169.
J . Brenn , Privatier, Herderstraße 25. 1152

Danksagung.
Innigen Dank allen Denen, die uns bei dem Heimgänge

unserer nun in Gott ruhenden unvergeßlichen Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante , ^

Frida Hauer,
so hilfreich zur Seite standen. Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Philippi für di- trostreiche Grabrede, der Intendantur der König!.
Schauspiele und dem Singchor des Kgl. Hosthcalers für die herzliche
Anteilnahme und erhebenden Gradgcsang, sowie für dir überaus zahl¬
reichen Beileidsbezeugungen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Juli «» Kauer , Akziseeinnehmcra. D.

Wiesbaden , 16. Dez. 1912. Jabnstr . 46.

Trwrrerhütr.
Tnme^ chLeier

stets i« großer Auswahl
am Lager.

1 BinaBaer,
Tel. 927. — Smtggaffe 44.

1836

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

|H vom«infachsUn bis zum aller-
feinsten Genre. K170

8.BlunialLCo.,
Kirchgasse 39 /41.

Es hat Gott in seinem unerforschlichen Ratschluss gefallen, heute morgen ‘/*5 Uhr,
meinen inniggeliebten Mann, unsern guten Yater und Schwiegervater, den

Freiherm Hermann von Wangenheim,
Königl. Sachs. Oberstleutnanta. D.,

Ritter des St. Heinrichs Ordens und des Eisernen Kreuzes,

nach langem mit Geduld getragenem beiden aus diesem Lehen abzurufen.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1912.

Uli Freifrau von Wangenheim, geh. von Starek,
Charlotte Rabe von Pappenheim, geh. von Wangenheim,
Fiiedrich Freiherr von Wangenheim,

Leutnant im Drag.-Reg. Frhr . von Manteuffel Nr. 5,
Ernst Rabe von Pappenheim,

Hauptmann und Adjutant der 13. Inf.-Brig.

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 18. Dez., um V*3 Uhr , im Hause, Alesandra-
strasse 8, statt , daran anschliessend die Beisetzung auf dem Nordfriedhof.

2214

‘WS,. . |

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung von dem nach kurzer Kranhkeit erfolgten Ableben unseres einzigen

unvergesslichen Sohnes , unseres lieben Enkels , Neffen und Vetters,

Herrn R̂udolf T01ltSCll
aus Paris.

Wiesbaden , Paris, Mannheim, Offenbach. Trier, Neuß, Landau, den 15. Dezember 1912.
Herrngartenstraße 18,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

In deren Namen:

Salomon Teutsch . und Frau,
Rosalie , geb . Loeb.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 18 . Dezember , in Wiesbaden , nachmittags 2 .30  Uhr , von der Leichenhalle des israelitischen
Friedhofs aus statt.

Blumenspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten . 2207
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